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Kbend -Ausgabe.
i . Arcait.

Erinnerungen ohne Gedanken.
Die lebhafte Debatte über die „Denkwürdigkeiten ^

des Fürsten Chlodwig Hohenlohe dauert noch immer fort
und das mit gutem Grund , denn man kann wohl jagen,
daß feit Menjchcngedenken kaum je mit emer solchen
rückhalts- und rücksichtslosen Ungeniertheit aus der
diplomatischen Schule geplaudert worden ist als m diesen
hinterlassenen und vielleicht wider die Absicht des Tage-
buchschreibers veröffentlichten Aufzeichnungen,
Älteren unter uns erinnern sich noch, welche Sensation
es erregte , als Professor Geffken die Tagebücher des
Kaisers Friedrich veröffentlichte, und welcher Zorn da¬
mals den leitenden Staatsmann , den Altreichskanzler
Fürsten Bismarck, über diese Indiskretionen erfaßte.
Was aber wollen jene Veröffentlichungen gegen die
Rücksichtslosigkeitbesagen, mit der m den Hohenlohe-
schen Aufzeichnungen über Dinge und Personen , uoer
die intimsten Vorgänge der hohen und höchsten Politir
aus dm- Schule geplaudert wird , wobei sich nicht wie ' n
des Fürsten Bismarck Memoirenwerk . Gedanken und
Erinnerungen , sofern zumeist nur Errnnerungen ohne
Gedanken finden. So sensationell, so packend und \uv
viele interessant diese Aufzeichnungen fern mögen, so
nmß doch das eine festgehalten werden, daß nicht alles,
was in diesen Tagebüchern steht, ohne weiteres und un¬
bedingt die Probe der geschichtlichen Prüfung oestehen
kann. Wir wissen aus den Bemerkungen des Heraus¬
gebers, daß nach dem Willen des Verstorbenen das , was
jetzt veröffentlicht worden ist, nur das Rohmaterial zu
feinen Memoiren fein sollte. An der Hand dieser Auf-
Zeichnungen wollte er seine Denkwürdigkeiten schreiben
unter Sichtung und Bearbeitung des Materials . Datz
es so, wie es jetzt ist, nicht zur Veröffentlichung bestimmt
war läßt sich schon daraus entnehmen, daß der Tage¬
buchschreiberselbst in vielen feiner hingeworfenen e. u>-
zeichnungen eine keineswegs glückliche Nolle spielt, ui,d
so viel Selbstliebe ist zum Schluß fedem Menschen eigen,
daß er sich nickt selbst in den Augen oer Mit - oüer Naw-
welt herabsetzen mag. Wenn daher der Herausgeber
Professor Curtius versichert, daß er imt der Veröffent¬
lichung dieser Denkwürdigkeiten dem Willen des ver¬
storbenen Fürsten so nahe wie möglich gekommen sei,
so wird man ihm erwidern dürfen : Das stimmt doch
wohl nicht ganz ! Noch eigentümlicher aber ist die Rolle,
die der Prinz Alexander Hohenlohe bei dieser Affäre —
denn das ist es — spielt. Dem . Titelolatt der Denk¬
würdigkeiten Zufolge sind sie „m seinem Aufträge ver¬
öffentlicht. Wenn das zutrrfst , und wir haben keine
Veranlassung, das Gegenteil anzunehmen, so wird man
sich fragen müssen: Warum geschah die Publikation in
der vorliegenden Form , und warum gerade gegen-
wärtia ? Es geht nicht gut an, sie als „Racheakt . der
Hohenloher anzusprechen in Erinnerung der femer-
zeitigen etwas harten Verabschiedung des Kanzler:
Chlodwig : es wäre eine seltsame Rache Vielmehr wrro
man andere Gründe suchen müssen Prinz Alexander
Hohenlohe ist sich zweifellos der Bedeutung feiner Ver¬
öffentlichung voll und ganz bewußt, und wenn nicht er
dann doch wohl Professor Curtius . So blerbt nichts
anderes übrig als die Vermutung , es handele sich um
einen sorgfältig vorbereitsten polftstchen schlag in den
Wirrwarr des Tages . Was Fürst Chlodwig meder-
schrieb, ist ein Stückchen Zeitgeschichte. Er selbst hat
nicht dazu beiqetragen , diese Geschichte zu „machen , wie
etwa Bismarck. Er ist, das , lehren , fa feine Memoiren
deutlich, ein Dutzendmensch, nicht einmal als Politiker
von jener befruchtenden Art , wie man das schon bei be¬
scheidensten Forderungen vorauszusetzen wünscht. Er
berichtet einfach, und wir lassen dre ^ atsachen an uns
vorüberzichen und auf uns einwirken. Und hierin scheint
die Lösung des Rätsels zu liegen : Die Zeitgeschlaste ist
ein Spiegel und ein Lehrmeister für die lungere Gene¬
ration Aus Chlodwigs Memoiren wird Ms der eine
große wuchtige, bedrückendeGcoanke klar, wie weit es
heute im Deutschen Reiche gekommen ist und wie ^
noch weiter kommen wird , wenn die in gewissen Sinne
absolute Monarchie, die gegenüber der Mmisterohninackt
seit anderthalb Dutzend Jahren m Deutschland-Preußen
regiert noch länaer bestehen bleibt . Unzufriedenheit mit
den Zeitverhältnissen — das ist unserm Empfinden nach
d r̂ Geburtshelfer der Hobenloheschen Denkwürdigkeiten
gewesen. Unter diesem Gesichtswinkel betrachtet, wird
der kalt kalkulierende Politiker die Pub .ikation ciu-
schieden begrüßen, wenn sie auch, gem^ son Mit der Ge-
wohnheitsmähigkeit eine Uribegreiflichkeit und vcr-
urteilensivert bleibt, namentlich ^ m Ausland gegen
ititrrh ftin/nn fi *' QUÄ jClĈjltcflO H)xO.TIQlI  TU ?jUUe f)Qt

und persönliche Angriffe ui'dBloßstcllungen Nicht wenigerm nn  trinlTo nickt vergessen, daß nur Teile des Hohenlohe-
f'chcn Materials veröffentlicht worden sind. Wo diese
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schon hanebüchen bis zuin Erschrecken sind, wie muß da
erst das noch Zurückbehaltene, das Unterdrückte, aus-
sehen, das unbekannt im Hohenloheschen Besitz bis auf
weiteres verbleibt . Ob die Denkwürdigkeiten „unab¬
sehbare Konsequenzen" nach sich ziehen werden, wissen
wir nicht. Die Frage unbedingt verneinen , mochten
wir jedoch auch auf keinen Fall.

Für die Ausnahme später cingcreichter Anz eigen in di- nächstcrscheinende Ausgabe wird keine Gewahr übernommen.

54 . Jahrgang.

Hohenlohes Memoire« in England.
Als die ersten englischen Blätter besprechen die

.Times" und der „Daily Graphie" die „Denkwürdig¬
keiten". Sie sagen übereinstimmend, daß einerlei,
welche Gründe der Veröffentlichung zugrunde liegen
diese selbst sicher sta a t s g e f äh r li ch sei und daß es
nicht überraschen würde, wenn die volle Schwere
des Gesetzes,  die früher gegen Kr . Geffcken jetzt
auch gegen Kr. Curtius , refp. den Fürsten Hohen¬
lohe , angewendet werden würde.  Der
„Daily Graphic " sagt: Das Buch ist e i n e m o n u m e n -
ta l e Indiskretion.  Die sensationellen Auszüge,
die bis jetzt schon in deutschen Monatsschriften ver¬
öffentlicht 'worden sind, wie der Rest des Buches bilden
durchaus keine ausnahmsweise starken Proben von dem,
was in diesem Buche steht. Das peinlichste an der Ver¬
öffentlichung ist aber, daß diese zu einem Moment er-
folgt, wo die Ereignisse, um die es sich handelt , noch in
so frischer Erinnerung sind, und noch erstaunlicher ist,
daß die Publizierung ohne die Einwilligung des
Kaisers , dessen Persönlichkeit so viel darin besprochen
wird, geschehen ist. Man möchte wirklich glauben , daß
die etwas brutale Methode,  mit der Bismarck
solche Indiskretionen zu belmndeln pflegte, wie z. B . km
berühmten Falle des Kr. Geffcken, doch nicht so ganz
ungerechtfertigt gewesen ist. Wahrscheinlich liegt dieser
Veröffentlichung eine Intrige  zugrunde : allerdings
kann man bis jetzt noch nicht klar ersehen, iv-ess erl
Interessen  dabei gedient werden soll. Sicherlich
wird ja die Veröffentlichung dazu dienen, gewisse poli¬
tische Affären genauer kennen zu lernen , aber ihre
Kenntnis wird doch ziemlich schwer erkauft dadurch, daß
einer großen Anzahl von Persönlichkeiten, dre nr.yt in
der Lage sind, auf diese Enthüllungen auch nur zu anr-
worten , der tiefste Schmerz bereitet werden muß. Außer
ü-'m ist durchaus noch nicht festgestellt, daß diese Kennt
ins , die dem Publikum jetzt aus diesen Bervfsent-
lichungen geschaffen wird , vollständig präzise und zu¬
verlässig ist, denn es ist guter Grund für die Annahme
vorhanden , daß die Eindrücke, die der Kanzler Hohen¬
lohe niederschrieb, auch ebenso sehr von seinen persön¬
lichen Sympathien und Antipathien als von den wirk¬
lichen Tatsachen diktiert worden sind. .

Im Leitartikel der „Times " wird zunächst, wie nicht
anders zu erwarten war , mit großer Befriedigung ge¬
sagt. daß diese Enthüllungen auf das Beste bestätigen,
daß die deutsche Politik gewisse Ziele, die sie stets ab¬
leugnet , verfolgt, und daß sie hierzu Intrigen und
ballen stellt, in die z. B. Frankreich beinahe hrnenige-
StoÄ D. „» W * * Bl- tt ». - .1 <* *» * »
»eigen schon die Auszüge des Buches, die wir bis setzt
erbalten haben, ganz klar, daß die Entrüstung und das
Erstaunen des Kaisers Wilhelm über diese Berüsfenr-
Nchung durchaus gerechtfertigt sind Die En -
büllungen sind in der -rat absurd und in¬
diskret im höchsten Grade  und absolut in¬
opportun , denn selbst hier in England , wo man doch eine
^reibeit hat, wie man sic in Deutschland nich,. kenn-,
würde eine solch- Publikation , die doch tatsächlich
Staatsgeheimnisse  umfaßt , einstimmig als un¬
ehrenhaft und unpassend verurteilt werden Auch dm
Times " erinnert daran , wie energisch Kr . Gessckcn

seinerzeit verfolgt wurde und sagt, daß.seine Berüffeni-
sickuna eine triviale Kleinigkeit im Vergleich zu dieser
VeEenMchuna war . Im allgemeinen Interesse aller
Nationen sollte dafür gesorgt werden, daß derartigen
Manipulationen ein für allemal die Möglichkeit ent¬
zogen wird.

Deutsches Ueich.
* Los- und Personal-Nachrichten. DieKaiserin  wies

emer ^ sonderen Einladung des Prinz -Regenten foigeno mit
h™ üaifet  am 12. November zur Grundsteinlegung deS
^ rutschen Museums auf zwei Tage nach München rommen,
uo sie schon einmal anläßlich ihres Tegernseer Auienchaltts
ir - Jahre 1897 weilte.

* Kaiser Wilhelm II . und Bismarck. Die vieler¬
örterte Erzählung , Kaiser Wilhelm habe eines TagcS.
gis er mit dem Fürsten Bismarck zusammen im Wagen
fubr unmutig über Eimvände seines ersten Beraters,
den Wagen halten und den Reichskanzler aus,teigen
lassen, ist halbamtlich für eine Fabel erklär: worden,
während die „Hamb. Nachr." betont haben, daß ihnen
cv-itr7t Bismarck wiederholt den Hergang so. wie man
chn*geschildert, er. ählt Wie M 5®.
ist der halbamtliche Widerruf au , den Kaiser selbst zu¬

rückzuführen. Das Zeugnis des Kaisers steht also hier
Erzählungen des verstorbenen ersten Reichskanzlers
gegenüber. Das „B . T." glaubt , daß der Widerspruch
zwischen beiden sich zwanglos dahin aufklären läßt , daß
Bismarck eine Handlung des Kaisers mißverstanden,
nämlich, daß er sie auf Empfindungen zurückgeführt hat,
die er irrtümlich beim Kaiser voraussetzte.

* Podbielskr ab? Der Rücktritt des Landwirt-
schaftsministers v. Podbielskr ist, nach dem „Börfcn -Knr .",
Ende dieses oder Anfang des nächsten Monats zu er¬
warten.

* Paasches Abschied. Der nationallibcrale Abgeord¬
nete, Vizepräsident des Reichstages, Geheimer Over-
Regierungsrat Paasche, Professor an der technischen Hoch¬
schule zu CHarlottenburg , hat seinen Abschied aus dem
Staatsdienst genommen.

* Major Fischer, der Zweitälteste Offizier des
Oberkommandos der Schutztruppe und ehemaliger Vor¬
stand der Vekleidungsabteilung , ist, wie dem „L.-A."
mitgeteilt wird , am Samstag aus der Untersuchungshaft
entlassen worden. Gleichzeitig ist das Strafverfahren,
das wegen des Verdachts der Bestechung Ende Juli
dieses Jahres gegen ihn anhängig gemacht worden war,
eingestellt worden, da die Ermittelungen , die nahezu ein
Vierteljahr hindurch in eingehendster Weise nach dieser
Richtung geführt worden sind, strafrechtlich Belastendes
nicht ergeben haben. Unberührt bleibt das ehrengericht¬
liche Verfahren , das gegen den Major Fischer schwebt
und darauf begründet wird , daß er Handlungen vor-
genommen hat, die mit seiner Stellung als Offizier nicht
vereinbar sind.

* Ein Dreikaiscrbnnduis ? In Petersburg kursiert
das wenig glaubwürdige Gerücht, daß der Minister des
Nutzern, Jswolski , während seines Aufenthaltes in
Deutschland Verhandlungen wegen eines
D r c i ka i s e r b ü n d n i s s e s einleiten werde.

* Gräfin Mmrtignoso. Wie wir zuverlässig erfahren,
handelt cs sich bei den in den letzten Tagen stattgcfunöc-
nen mehrfachen Sitzungen des StaatsminiftcriumS in
der Angelegenheit der Gräfin Montignoso nicht um eine
neue Wendung, sondern lediglich nur um die Ausfüh¬
rung der zwei Hauptpunkte des im Mai 1905 abgeschlosse¬
nen Vertrages , betreffend eine Begegnung der Gräfin
mit ihren älteren Kindern und die Übergabe der Prin¬
zessin Monika an den sächsischen Hof. Diese Übergabe
sollte sich bereits im Mai vollziehen, verzögerte sich aber
durch einen Radunfall , den die Gräfin erlitt . Vollständig
erfunden sind die Behauptungen von einer Gclöcntschädi-
gung an die Gräfin , sowie, daß ihr Privatleben neuer-
dings Anlaß zu Erörterungen gegeben habe.

* Funken -Ko«fercnz. Bei dem Festmahle in: Rat-
hause zu Hamburg am Sonntag hieß Bürgermeister Kr.
Vnrchard die Mitglieder der internationalen Funken-
Konferenz im Namen der freien Hansestadt herzlich will¬
kommen: er beendete seine Rede mit der Aufforderung,
in ein Hoch auf Kaiser Wilhelm II . und di: übrigen
Staatshäupter , die zu der internationalen Konferenz
für Funkentclegraphie amtliche Vertreter bereitwillig
entsandt haben, einzustimmen. Im Namen der Dele¬
gierten stattete Mr . Babbington Smith , Sccrctary of
the Post Office (London) den Dank sür die in Ham¬
burg gefundene herzliche Begrüßung und Gastfreund¬
schaft ab und schloß mit einem dreifachen Hoch auf den
Senat von Hamburg.

* Bei der Einweihung des Posadorvsky-Hauses in
Pankow hielt der Staatssekretär des Innern Graf
Posadowsky eine Rede, in der er ausführte , er habe
kürzlich in einer Zeitschrift gelesen, daß Berlin un
Jahre 1850 etwa P/z  Millionen Einwohner zählen
werde. Diese statistische Angabe fei ein Fingerzeig,
welche ungeheure Aufgabe den: Staat und allen gut
Gesinnten in Zukunft gestellt würden . Selbstsucht und
gänzlichen Mangel an sozialem Verständnis bewiesen
diejenigen, welche die soziale Fürsorge schon heute be¬
schrankt sehen möchten. Ein jeder müsse nach seinen
Kräften für den wirtschaftlich Schwächeren eintretcn.

Zum Fall Wiftuba. Die „illordd. d;i»g. Ztg.
schreibt- Die „Germania " erlaubt sich, unsere Mitteilnn-
aen vom 11. d. M. über den sogenannten Fall Wiftuba
als unwahr zu bezeichnen. Das Blatt droht sogar, Rück¬
sichten auf Personen beiseite fetzen und einen Nrkunöen-
bewcis sür die Unwahrheit unserer Behauptungen an-
treten zu wollen. Vermutlich bezieht sich diese An¬
spielung auf ein vertrauliches Schreiben vom 13. Juni
an einen Reichstagabgeordneten, der sich für den Fall
Wiftuba interessierte. In dem Schreiben wurde der
unmittelbar vorher gefaßte Beschluß mitgeteilt , die An-
aclrgenheit der Disziplinarkammer zu Überwerfen. Dem
Schreiben vom 13. Juni folgte aber drei Tage später,
am 16, ein zweites vertrauliches Schreiben mit der Mit¬
teilung , daß die Angelegenheit noch nicht ganz entschie-
den sei Es waren nämlich inzwischen Zweifel oaruver
entstanden, welcher Vertreter des Reichskanzlers dl-
Verfügung , durch die nach dem Beschluß vorn 13. ^ nnr
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Sie Sache an Sie Disziplinarkammer überwiesen wer-
Len sollte, zu zeichnen habe. Diese Zweisel erledigten
sich bann von selbst dadurch, daß gegen Wistuba ein ge-
krtchtliches Strafverfahren eingeleitet wurde, was das
vorläufige Ruhen des Disziplinarverfahrens zur Folge
hatte . Es bleibt also dabei, daß der von der „Germania ''
gegen die „ausschlaggebendste" Stelle im Reich erhobene
Vorwurf , eine Verfügung auf Überweisung au die Dis-
jztplinarkmnmer rückgängig gemacht zu haben, un-
Mahr ist. _

* Die Entschädigungsfrage in Südwestafrrka. Der
Gouverneur von Südwestafrika v. Lindequist ist, wie die
„M. N. N." melden, nach Berlin beordert . Er wird näch¬
sten Monat hier eintreffen, um die EntschädigungAfrage
!im Reichstage zu vertreten.

* Geistliche Wahlagitatoren . Die Geistlichkeit der
Landkapitel Klettgau und Waldshut erhob Beschwerde
beim Erzbischof wegen der im vorigen Jahre von der
bayerischen Regierung veranstalteten Erhebungen über
geistliche Wahlagitationen.

* Ein neues Oberverwaltrrngsgericht . Für das
>Großherzogtum Oldenburg ist die Errichtung eines
iOberverwaltungsgerichts angeordnet worden. Zum
!Präsidenten ist Geheimrat Dugend ernannt.
^ ^ Freie Ärztewahl bei der Eisenbahn ? Wie nach
der „Franks . Ztg ." verlautet , soll der Eisenbahnminister
Breiteubach gewillt sein, versuchsweise, und . zwar zu¬
nächst in Franksurt a. M., die freie Ärztewahl bei den
dort wohnenden Eisenbahnarbeitern einzuführen . Hin¬
sichtlich der Beamten und Hilssbeamten des äußeren
Dienstes bleibt es bei dem alten . Diese werden nach
hvie vor von den Bahnärzten behandelt.

* Kssserriirzts-Ksuflikt . Wegen Ablehnung der Er¬
höhung der KoNsultativnsgebühr von 60 auf 78 Pf . kün¬
digten sämtliche Kassenärzte in Halle a. S . zum 31. März.
Der Krankenkafsenverbanö droht mit Anstellung festbe-
solöeter Ärzte.

* Lohnkämpfe. Die geplante Aussperrung in den
Berliner Schuhfabriken soll erst am Mittwoch in Kraft
treten . Eine Versammlung des Verbandes Berliner
Schuhfabrikanten beschloß, am Dienstagabend sämtliche
Arbeiter zu entlassen, so daß am Mittwoch der Betrieb
ruht . Auf die Aussperruugs - Androhung ist dem
Fabrikanten -Vcrbande von der Streikleitung der Ball-
schnhmacher die Antwort zugegangen, daß die Streuen¬
den es nach wie vor ablehncn , zu den von dem Fabrt-
kanten-BerLanüe vorgeschlagenen Löhnen die Arbeit am
Montag auszunehmen. Die Fabrikanten wollen mit
der Aussperrung sänrtlicher Schuhfabrikarbeiter den
Ballschuhmachern die Mittel zur Fortführung des jetzt
schon vier Wochen währenden Streiks abschneiden.

In der letzten in Beuchen stattgcfundenen Sitzung
des polnischen Arbeitervereins zur gegenseitigen Hilfe
machte der Vorsitzende Krolik Mitteilung von der immer
größer werdenden Wahrscheinlichkeit eines Verg¬
är b e it e r str ei ks in Overschlesien.  Die
„Stebenerkommission" werde auch an die oberschlestschen
Grubenbesitzer ihre Forderung auf löprozentige Lohn¬
erhöhung richten, und da der Widerstand der ober-
schlesischen Arbeitgeber sehr wahrscheinlich ist, so müßte
jeder Arbeiter des Streiks gewärtig sein.

Der seit dem 27. August bei der Burgerhütte Her¬
born dauernde Streik der Former ist nunmehr beendet,
nachdem die lOstündige Arbeitszeit , 15prozentige Lohn¬
erhöhung und Anerkennung der Koalitionsfreiheit zu¬
gestanden wurden.

Die Devolution in Rußland.
wb . Petersburg , 14. Oktober. Das endgültige Pro-

granun des Verbandes vom 30. Oktober machte in den
Regierungskreisen guten Eindruck. Die „Rossija" schreibt
zu dem Programm : Alle Freunde einer friedlichen Ent¬
wickelung Rußlands , die die Revolution als Feindin der

H Fe uillet on.
R§stdery-Thea1er.

Samstag,  den 13. Oktober: „Im Notquartier ".
Ein Manöverbild in 3 Akten von Freiherr v. Schlicht
'und Heinz G o r d o n . Spielleitung : Gustav S chu l tz c.

Es ist merkwürdig , was für melancholische Gedanken
einem bei einem Schmauk, der doch von Rechts wegen
die ausgelassenste Laune wecken müßte, kommen rönnen.
S tatt  dessen überfielen einem am Samstag düstere Be¬
trachtungen voll eines resignierten Pessimismus . Über
die Unvollkommenheit aller irdischen Einrichtungen im
allgemeinen und die Ungerechtigkeit des Schicksals im
besonderen. Ungefähr so: Da haben sich zwei brave
Männer , die den Edelsinn hatten , für die Heiterkeit ihrer
-Mitmenschen zu sorgen, furchtbar abgemüht. (Das darf
jman ohne Übertreibung sagen, denn man spürt diese
furchtbare Mühe jeden Augenblick aus dem Schwank.)
Und das Schicksal bleibt ungerührt . Weder der Edel¬
sinn noch die furchtbare Mühe haben es so weit rühren
können, den beiden braven Männern einen lustigen
Schwank glücken zu lasten. Man muH resigniert sagen,
das ist tief ungerecht vom,Schicksal. Es ließ sich lediglich
dazu herbei, dem Schwank einige negative Vorzüge zu
spenden. Dazu gehört, daß auf die übliche Verwechs-
lungskvmik großmütig verzichtet ist. Man braucht in
'diesem Schwank wenigstens nicht auf einmal die
Schwiegermutter für ein kleines Baby und den voll-
bärtigen Ehemann für einen Backfisch halten . Das ist
aber auch alles . Im übrigen bleibt , wie gesagt, das
Empfindlichste die furchtbare Mühe , mit der das Räöer-
°werk dieser allzu harmlosen Geschichte, wie zwei Leut¬
nants im Notguartier bei einem militärverrückten Gnts-
jbesitzer zu ihren Bräuten kommen, sich widerwillig
'knirschend und jeden Augenblick stockend bewegt. Ein
Königreich für einen neuen lustigen Einsall ! hätte
Richard da begehrt, um ihn den beiden braven Männern
schenken zu können. Und es märe unter den Berhält-

dieses Abends wahrlich ein königliches Geschenk
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wahren Freiheit und einer fruchtbaren Arbeit betrachten,
werden au dem. Programm der Oktobristen die Gewiß¬
heit schöpfen, daß ihre Überzeugungen richtig und
lebensfähig sind. Die russische Regierung rst nicht die
Regierung irgend einer Partei , sondern verwirklicht die
ihr vom Monarchen bezeichneten Probleme . Die Regie¬
rung trennt sich nicht von der Gesellschaft, entsagt aber
auch nicht ihrer entscheidenden Rolle, sie verlangt von den
politischen Parteien nicht, daß diese auf ihre Unab¬
hängigkeit, die dem Erfolge der gemeinsamen Bestrebun¬
gen nur günstig sein kann, verzichten.

wb . Petersburg , 14. Oktober. Generaladjutant
Stessel ist durch kaiserlichen Tagesbefehl vom 13. Ok¬
tober krankheitshalber verabschiedet worden.

bä. Petersburg , 18. Oktober. In Hofkreisen erhält
sich das Gerücht, daß S t o l y p i n von seinem Amte als
Minister des Innern zurücktreten  werde . Als Nach¬
folger soll einer seiner Gehilfen, entweder Makarow
oder Kryzanowsky, ernannt werden.

wb . Moskau , 14. Oktober. Zwischen der Univer-
sttätsleitung und dem Stadthauptmann ist ein Konflikt
entstanden, weil letzterer Verbots daß Studenten -Ver-
sammlungen im Universitätsgebäude abgehalten Wer¬
den. Heute wurde in dieser Angelegenheit ein außer¬
ordentlicher Professorenrat abgehalten . Der Rektor und
der stellvertretende Rektor erklärten , angesichts der un¬
haltbaren Laqe Ihr Amt niederzulegen, ließen sich aber
durch die Vorstellungen der Professoren bestrmmen, da¬
von abzustehen. Der Professorenrat beschloß, eine aus
dem Rektor und zwei Professoren bestehende Abordnung
an den Unterrichtsminister zu entsenden behufs Bericht¬
erstattung und Klärung der Sachlage . Bis zur Rückkehr
der Abordnung am 19. Oktober soll dre Universität ge¬
schlossen bleiben.

bä . Lernberg, 14. Oktober. Aus Warschau wird be¬
richtet, daß ebenso wie in Lodz auch in Zgierze und in
Pabianice der allgemeine Streik ausgebrochen ist. In
sämtlichen Fabriken wurde dort der Betrieb eingestellt;
die Arbeiter veranstalteten Straßennmzüge . Der Ver
kehr auf den elektrischen Bahnlinien Lodz-Zgierze und
Lodz-Pabianice wurde eingestellt. Trotz dieser Demon¬
strationen hat das Feldgericht neuerdings mehrere
Todesurteile gefällt.

wb . Kopenhagen, 14. Oktober. Auf Antrag des
Polizeimeisters von Wiborg wurden heute drei finnische
Arbeiter ans Wiborg verhaftet , welche verdächtig sind,
am 31. August den Wiborger Eisenbahnkassierer Tri-
kander überfallen und um 20 000 Rubel beraubt zu
haben. Bei den Verhafteten wurden einige tausend
Kronen in schwedischem und finnischem Gelds, sowie
scharfgeladene Vrowningpistolen , und ein vom Gouver¬
neur von Wiborg ausgestellter Paß gefunden. Die Ver¬
hafteten bestreiten ihre Beteiligung an dem überfalle;
sie werden wahrscheinlich demnächst nach Finnland zurück-
gesandt. _ _

ArrsZKAd«
GstEsrch -Urrg arm.

Der vom Hanöelsmrnister Kosfuth im Abgeordneten-
hause eingebrachte Gesetzentwurf zur Förderung der In¬
dustrie ermächtigt die Regierung , neugegründeten Jn-
öustrieunternehmungen Befreiung von der Gewerbe-
steuer und anderen Gebühren für 18 Jahre zu gewähren.
Ferner können auf Grund des Entwurfes solchen In¬
dustrieanlagen Subventionen in Gesanrthöhe von jähr¬
lich 20 Millionen Kronen gegeben werden . Schließlich
soll diesen Industrien , eine Bevorzugung bei Lieferungen
für Stadt - und Geweinöebedürfnisse eingeräumt werden.

Matts « .
Rom,  14. Oktober. Fürst Panofiski ist aus Peters¬

burg hier eingetrofsen. Er ist der Überbringer eines
Handschreibens des Zaren an König Viktor Emannel,

und wird heute von diesem empfangen werden. Dieser
Mission wird große Bedeutung beigelegt und es herßt,
daß demnächst eine Zusammenkunft zwischen dem Zaren
und dem König erfolgen werde.

Der Gesundheitszustand des Papstes ist, wie man der
„V. M.-Z." aus Rom schreibt, gar nicht befriLdrgend.
Jetzt , wo die Temperatur sich bedeutend abgekühlt hat,
stellen sich wieder Anfälle von Podagra ein, die zwar
nicht so schlimm sind wie im vorigen Mai , aber immer¬
hin schmerzhaft genug anstreten . Diese Anfälle werden
öurch -die w-achserrde-Korpulenz des P-apstes gefordert, öeV
sich viel zu wenig Bewegung macht. Den Anforderungen
der Ärzte, sich fleißig in den vatikanischen Gürten zu er¬
gehen, setzt er meist passive Resistenz entgegen. Auch lebt
er nicht so mäßig wie sein Vorgänger , Leo XH1 . Pius
ißt sehr viel Fleisch und hat für die Weine der Castelli
Romani und die oberitalienischen des Veneto eine aus¬
gesprochene Vorliebe . Auch hierbei folgt er den Ärzten,
die ihm immer wieder strenge Diät anraten , meist nur
kurze Frist , um bald wieder zu seinen Gewohnheiten zn-
rückzukchren. Er fällt jetzt häufig mitten in der Unter¬
haltung in Schlaf und hat längst seinen guten Humor,
der ihn als Erzbischof von Venedig auszeichnete, ver-

" ^ Giornale ü'Jtalia " teilt mit, daß der Anarchfiken-
kongreß bereits Samstag stattgcfunden hat . Es wurde
beschlossen, ein Wochenblatt herauszugeben : ferner er¬
klärte sich der Kongreß solidarisch mit den russischen und
spanischen Anarchisten.

Die Polizei in Tarent verhaftete 4 Personen , welche
in einem Boote versuchten, an das Panzerschiff „Gari¬
baldi" heranzurudern . In ihrem Besitze fand man
Dynamitpatrvnen.

FrmWkrrrck.
Clemenceau  hielt in Dragnignan eine Rede,

in der er die Nusforderung zum Zusammenarbeiten aller
Parteien der Linken behufs Gründung einer neuen Ge¬
sellschaft wiederholte unter Vorbehalt des Ausschlusses
der Sozialisten mit ihren übertriebenen Forderungen,
über die man sich keineswegs zu beunruhigen brauche.
Redner schloß seine Anssührnngen , indem er für dre
Franzosen das Recht in Anspruch nahm, sich selbst zu
regiere » trotz der gegenteiligen Bemühungen der Be-
amten btt  internationalen Theokratie (Rom !),
denen gegenüber der Friede der Republik unerbittlich
behauptet werden müsse.

I a u r tzs sprach am Samstag in einer Versammlung
über die Finanzkrise der „Humanits ". Er erklärte , daß
er 60 000 Frank benötige, um das Weiterbestehen des
Blattes zu sichern. Es würde demnächst eine Liste in
Umlauf gesetzt zur Zeichnung .von Aktien über je 23 Fr.

Unter den Pariser Rekruten , die vor einigen Tagen
zum Militärdienst eingezogen wurden , befanden sich nach
einer amtlichen Statistik 78 junge Leute, die weder
schreiben noch lesen können. Dann gab es 41, dre bloß
lesen konnten, und 1249 wußten nicht das Geringste von
einer Rechenkunst. In Frankreich besteht seit 1804 der
obligatorische Schulunterricht.

Die Oberin des Spitals St . Jean de Losne, welche
anläßlich ihres 70jährigcn Dienstjubiläums bas Kreuz
der Ehrenlegion erhalten hatte , suchte in einem Briese
an den Bischof von Dijon die Erlaubnis nach, das Kreuz
zurücksenden zu dürfen im Hinblick darauf , daß die
Ordensschwestern in die Verbannung geschickt worden
seien. Der Bischof untersagte dies unter Hinweis dar¬
auf, daß sie das Kreuz für persönliche Dienste erhalten
habe,und diese Auszeichnung auch dem Spitale zur Ehre
gereiche.

Der Kommandant Dreyfus — der Rang entsprich!
unserem Major — hat seinen in der Schweiz verbrachten
Urlaub beendet und ist am Donnerstag zur Meldung in
Vincennes beim Direktor der Artillerie -Schichschule
als dem Höchstkommanbierenden erschienen. Er ist u. a.
auch dem Mobilisierungsöienst zugewiesen (wozu man
bekanntlich keine Verräter nimmt . D. R.). Unter ihm
astbeiten zwei Hanptleute.

gewesen. Für flotte Darstellung dieser Notgefchichte im
Notquartier sorgten die Damen Blanden , Arndt,
Noorman , Agte , Sanöori , Rosner  und
die Herren S chn l tze , W i l h e l m y , H et e b r ü g g e,
Tach -auer und Miltner - Schönau.  Die eigent¬
liche Kunst leistete diesmal das Publikum , indem es ŝich
auch hier unentwegt zu amüsieren verstand. ü . L.

Aus Kunst und £tbm,
— Königliche Schanspiele. In der Vorstellung von

Verdis „Troubadour"  am Samstag gab Fräulein
Hanger  zum ersten Male die Leonore. Die Eigenatt
der geschätzten Künstlerin ist bekannt : einer geschmack¬
vollen gesanglichen Ausführung , namentlich auch m
Hinsicht auf die Koloratur , darf man bei ihr immer ver¬
sichert sein : und so erfreute auch diesmal in erster Reihe
öie fleißige Wiedergabe des technischen Teils der Rone;
daneben auch die zwar nicht gerade leidenschaftlich be-
wegte, aber doch stets anmutige Art der dramatischen
Gestaltung . Mit allem dahingehörigen theatralischen
Schwung gab Herr Hensel  den Manricv . In dem
Andante „Mein letzter Hauch" zeigte er sich ebenso als
vornehm gestaltender Sänger wie in der Stretta
„Lodernde Flammen ", für die er eine so temperament¬
volle Verve ausbot, daß das Publikum einmal wreüer —
wie in früheren Zeiten regelmäßig — stürnnsch ein Da¬
capo verlangte und durchsetzte. An Stelle des erkrankten
Herrn Geisse-Winkel sang Herr Ru eff vom Mainzer
Staöttheater den Grafen Luna : er machte sich durch rrcie
Bereitwilligkeit um die Vorstellung verdient . — In ähn¬
lich dankenswerter Weise übernahm gestern Frau
P e st e r - P r o s ky von Cöln die Rezia im „O b e r o n
— eine Kunstdarbietung , die schon seit lange hier ge¬
kannt und geschätzt ist.

Zehn Monate unter de« afrikanischen Pygmäen.
Major Powell -Cr ' m der vor fast zwei Jahren Eng¬
land verlassen ha: m eine Expedition vom Nil zum
Sambesi zu unternehmen , hat, wie er in entern aus
Kasinöi vom 26. August datierten Brrese mitten -, atu
seiner Frau zehn Monate lang unter den Pygmäen Do

Kongowaldes gelebt. Er hat das Zwergvolk sorgfältig
studiert und interessante wissenschaftliche Sammlungen
anaelegt . Unter den Fellen von Tieren des Urwaldes
befindet sich auch das eines schönen Exemplars der vor
einigen Jahren entdeckten Okapi. Ende August wollte
er seine Expedition nach dem Süden des Albert -Edward-
Sees fortsetzen, in welchem Gebiete zahlreiche Löwen,
Rhinozerosse und andere wilde Tiere anzutreffen sind.

* Eine morganatische Verwandte König Edwards ist
gestorben. Es handelt sich um die Gräfin Wilhelmina
of Münster , die in Brighton ihre Tage beschlossen hat.
Sie ist eine richtige Enkeltochter des Königs William IV .,
ihre Muttest war eine Tochter der berühmten Schau¬
spielerin Dorothee Jordan . Sie war im Jahre 1830
einen Tag nach der Thronbesteigung ihres königlichen
Großvaters geboren und heiratete 1885. den Grafen von
Münster , ihren Vetter . Dieser starb im Jahre 1901: der
erste Sohn der Ehe ist im Burenkriege gefallen. Conn-
teß Wilhelmina hat vor 2 Jahren ihre Denkwürdigkeiten
herausgezeben.

Krrrxs MMMmrgs «.
Ein Bund für persönliche Religion , dem sofort über

800 Mitglieder beitraten , ist in Cassel im Anschluß an
Bortrüge von dem auch hier bekannten Dr. Hornofser-
Leipzig begründet worden. Der Bund will im Kampfe
gegen Unfreiheit und Unduldsamkeit auf kirchlich-religiö¬
sem Gebiet für alle von dem alten Kirchenglanben Un¬
befriedigten einen Mittelpunkt zur Pflege religiös -sitt¬
licher Interessen bilden.

„Das Lied vom braven Mann ." Im Berliner Kgl.
Schauspielhause fand Samstag die Erstaufführung des
Lustspiels von Jon Lehmann : „Das Lied vom braven
Mann ", das in seinen Motiven etwas an Freytags
„Journalisten " erinnert , statt und fand im allgemeinen
eine beifällige Aufnahme.

Gemiff'' diebstahl. Im Museum zu Madrid wurden
am Samstagnacht mehrere wertvolle Gemälde gestohlen.
Von den Tätern fehlt jede Spur , die Untersuchung wurde
sofort eingeleitet.
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GrrgtarrÄ.
Asquith empfing in Ladybank eine Deputation der

Frauen , die dafür vorstellig wurden , daß den Frauen
!>as Stimmrecht gegeben werde. Asquith , bestritt der
Deputation gegenüber , daß er gegen das Stimmrecht der
Frauen angekämpft habe, er sehe aber keinen Beweis,
daß das Stimmrecht von der Mehrheit der Frauen verk¬
langt werde. — Gegen Asquith war früher von den
weiblichen Leitern der Frauen -Stimmrechtsbewegung ein
lebhafter Kampf geführt worden ; einige dieser Leiterin¬
nen waren in Haft genommen worden, weil sie Asquith
belästigt hatten.

%-cvhtsn.
Von maßgebender Seite wird erklärt , daß die eng¬

lische Regierung auf Anfrage der serbischen Regierung
geantwortet habe, sic sei bereit , Handelsvertragsverhanö-
lungen mit Serbien anzuknüpfen . Die italienische. Re¬
gierung habe schon Delegierte für die Verhandlungen
behufs Abschließung eines Handelsvertrages designiert,
-ebenso Rumänien.

W -rrokko.
Das Pariser „Echo" meldet aus Tanger , daß vierzig

italienische Arbeiter , welche von der deutschen Gesellschaft
für den Hafenbau eingestellt waren , sich weigerten , weiter
zu arbeiten , und Heimbeförderung verlangten . -nce Ge¬
sellschaft wird diesem Wunsche entsprechen. ,

Ueveinigte- KsaMerr.
Die Zahl der Staats -Pensionäre in der Union ist

eine ganz gewaltige, es wurden bei Ablauf des Fiskal¬
jahres gezahlt 544 Millionen Mark Pensionen , da» sind
160 Millionen weniger als das deutsche Kriegsbnoget
und 16 Millionen weniger als das französische, ^ mpfän-
»er sind 985 971 Personen , von denen 5268 im Auslande
leben. Eine Soldatenwitwe , die 94jährige Esther Dämon,
erhält die Pension noco für den Revolutionskrieg 1775
bis 1783; sic ist Witwe eines 82jährigen, den sie löjührig
freite . _ ___ __ _ _ _

Aus § tafei rurd
Wiesbaden , 15. Oktober.

Knr -Berein.
, Nach der üblichen Sommerpause hat der Vorstand

/des „Kur -Vereins " seine Tätigkeit wieder ausgenommen
e^und am Samstagabend im Hotel „Zum Hahn die erste

Sitzung unter dem Vorsitz des Geh. Sanitätsrats Dr.
E. Pfeiffer,  abgehalten , di/ jedoch, so schwach besucht
-war, daß die beschlußfähige Kahl nichts erreicht wurde,
und es daher bei Anregungen und Besprechungen sein
Bewenden haben mußte. Anschlüsse an die Bcr-
lersung des Protokolls durch den Sekretär , Herrn
I . Reh m, erklärt sich die Versammlung mit dem Vor¬
schläge des Vorsitzenden einverstanden, wegen der Ver¬
setzung des früheren B r u n n c n t e m p e l s am K g l.
Theater  nochmals bei dem Magistrat vorstellig -zu
werden. Bei dem Fortschreiten der Arbeiten zur Umge¬
staltung der Knranlagen , wo der Tempel Verwendung
finden kön/rte, erscheint eine baldige Entschließung not¬
wendig. -/ S>ie im vorigen Jahre von Herrn C. Kalk-
brenner/rn Aussicht gestellte allgemeine Bürgerversamm¬
lung zur Besprechung der Kurtaxe  und der W tu  -
t e r ku r ist immer noch nicht zustande gekommen. Der
Vorsitzende wird sich mit Herrn Kalkbrcnner in Verbin¬
dung setzen, um sie in der nächsten Zeit zu ermöglicqcn.

Projekt der Errichtung eines Werke hrs-
'funaitä mußte wegen Mangels der erforderlichen
Mittel , die sich auf mehrere tausend Mark pro Jahr be¬
laufen , fallen gelassen werden. Das Unternehmen konnte
auch nicht als eine direkte Aufgabe des „Kur -Verems
angesehen werden. -/Dem „Gartenbau -Verein " wurden
auf sein Gesuch unk cine-l Beitrag zu dem Wettbewerb
in der Balkon - Ausschmückung  80 M. über¬
wiesen. Der gleiche Betrag soll auch für das nächste Jahr
su Aussicht gestellt werden, sofern er für einen speziellen
Preis des „Kur -Berctus " verwendet und cur Mitglied
-des Vorstandes in das Preisrichter -Kollegium berufen
wird Mit dieser Vertretung wird Herr Dr. Grünhut
betraut . — In der Besprechung des , Gesuches der Zcn-
tralkommlssion der Krankenkassen Wiesbadens und Um¬
hegend um einen jährlichen Beitrag zur Unterhaltung
der Wa l d e r h o l n n g s st ät t e fand die Ansicht des
Herrn SaUitätsrats Dr. B e r l c i n, daß hier Kurintcr-
esien im Spiele sind und daher die Gewährung eines
Beitrages gerechtfertigt erscheint, Zustimmung . Die
Mehrheit erklärte sich für die Bewilligung , doch kann
über den Beitrag selbst erst in der nächsten Sitzung be¬
schlossen werden. - In der Besprechung des Pre ^ aus-
schrcibens zur Erlangung einer arz . lichenPro-
p a g a n Äa schrift  herrschte Übereinstimmung darüber,
daß die Veröffentlichung nicht dem entspreche, was der
„Kur-Bercin " aewollt habe. Er wollte, wie der Vor¬
sitzende des Näheren ausführt , eine ärztliche Schrift , in
der allerdings das neue Kurhaus Berücksichtigung hätte
finden müssen, aber einen Fremdenführer , wie ihn das
Preisausschreiben verlange , könne kein Arzt leisten.
Dieses Ziel hätte auch erreicht werden können durch die
Versendung des Hey'lschen Fremdenführer ^. Zit einer
Arbeit , wie sie hier verlangt werde, müßten schon mch-
irere Autoren zugelassen werden. Herr in . N v l te be¬
merkt. -aß ein großer Teil der Arzte ganz der Ansicht
des Herrn Geheimrats Dr . Pfeiffer sei, auch die Ärzte
hätten etwas anderes erwarte ' . Entweder werde nur sehr
wenig dabet herauskommen , oder gar nichts erreicht und
ein großes Dilemma entstehen. Herr Dr © tu n hn t
vermag diese Ansicht nicht ganz zu teilen , da seiner Er¬
fahrung nach auch schon Ärzte solche vielseitigen Schra¬
ten herausgegcbcn haben. Herr Br.  B oe t ich er spricht
sich in gleichem Sinne wie die Herren Dr. Pseisser und
Dr. Rolle aus , hält cs aber bet , dem gegenwärtigen
Stadium der Angelegenheit nicht fur^ angebracht, noch
'Abänderungsvorschläge zu machen. Seinem Vorschlag,
das Resultat des Preisausschreibens abzuwartcn , stimmt
die Versammlung zu. - Einer Anregung des Herrn
R eh m folgend, werden dem Vereinsbureau erne Anzahl
Fremdenführer von Hey'l und Moritz u. Munzel für

Fremde zur Verfügung gestellt. Herr Dr. Nolte  emp¬
fiehlt, die Vereinstätigkeit etwas interessanter und leb¬
hafter zu gestalten, namentlich auch mehr Sitzungen ab-
zuhalten , denn er habe in seinem Bestreben, Interessen¬
ten für die Vereinstätigkcit zu gewinnen , die Erfahrung
gemacht, daß man vielfach mit der Vereinstätigkeit un¬
zufrieden sei, worauf der Vorsitzende erwidert , daß dies
eigentlich eine schlechte Entschuldigung für das Fern¬
bleiben sei, da es doch jedem Mitglied freistehe, zu kom¬
men und zur Belebung der Versammlungen beizutragcn.
Herr Dr. Grün  h n t regt an , nochmals zu versuchen,
den Herrn Kurdirektor wieder für den Verein zu ge¬
winnen , worauf sich der Vorsitzende erbietet , dieserhalb
nochmals mit dem genannten Herrn in Verbindung zu
treten . Bei dem Magistrat soll die Erlaubnis zur Be¬
sichtigung des Kurhaus -Neubaues nachgesucht werden.
— Sodann unterzieht Herr Dr. Grünhut  unsere
T h c r m a l w a ss c r - V e r h ä l t n i s s e, insbesondere
die Menge des Wassers und dessen Verbrauch, einer
kurzen Besprechung und kommt dabei zu dem Schluffe,
daß bei der fortgesetzten Steigerung der Kurfrequenz
große Sparsamkeit geboten erscheine und darauf gehalten
werden müsse, baß nichts unbenutzt fortlaufe . Nach den
von dem Redner angestellten mutmaßlichen Bercchnun-
geu werden hier , wo 20 900 Hektoliter Thermalwasser
täglich zur Verfügung stehen, 2200 Bäder täglich verab¬
reicht. Doch fehlen hier zuverlässige Zahlen , weil die
meisten Badhausbesitzer die Angaben verweigern . Selbst
in dem „Deutschen Bäderbuch", das voil dem statistischen
Amt zu Berlin herauAgegebcu wird , und das für die
Jahre 1903/04/05 im Dezember erscheint (dessen Mit¬
arbeiter Dr. Grünhut ist), fehlen diese Angaben bei un¬
serem Badeort , und nur bei diesem. Dr. Grünhut emp¬
fiehlt , zu dem Zwecke einer sparsameren Verwendung
des Wassers eine Verkleinerung der Wannen , 400 bis
500 Liter genügten vollständig, wozu Herr Dr . Z a i»
bemerkt, daß die Wannen in den ätcereu Badehänsern
1000 und gar 1200 Liter , in den neuen immer noch 600
bis 750 Liter enthielten . Herr Dr. Zais wie Herr Ge¬
heimrat Pseisser halten die Gesamtzisfer der täglichen
Bäder für zu hoch gegriffen, da die größten Badehäuser
nur tu der Hochsaison 100, höcystens 120 Bäder täglich
verabreichten, und wie Herr Dr. Voettcher des Rühc-
rcn ausführt , viele Fremde auch andere Kuren ge¬
brauchen oder nur zur Begleitung von Badegästen sich
hier aufhalten . Doch stimmte die Versammlung einmütig
der Ansicht des Herrn Dr . Grünhut zu, daß Sparsamkeit
geboten erscheint irnd dafür gesorgt werden muß, daß
kein Thermalwasser unbenutzt fortläuft . Damit schlossen
die Verhandlungen . _ _ °-

Jahres -Versammlung des Allgemeinen deutschen
Bäderverbandes.

Bei herrlichem Herbstwetter hatten sich die Mit¬
glieder und Gäste des Verbandes äußerst zahlreich in
dem altberühmten Kurorte K i ss t n g - n zur 15. Jahres¬
versammlung des Allgemeinen deutschenBäderverbandes
eingefündcn. Der erste Vorsitzende Geheimrat Michaelis-
Rehburg gab ein Bild der bisherigen Tätigkeit des
Verbandes mit einer Übersicht über den Besitzstand des¬
selben Die Reihe der Vorträge erösfnete Herr Mcör-
zrnalrat Dr . Banse low  mit einem Bericht über
Kissingen und seine Quellen.  Der nächste
Redner ' Dr . R h c i n b o l d t-Kissingen spricht über
experimentell biologische M i n e r a l -
wasser - Untersuchungen.  Vortragender zeigt
nach zwei verschiedenen Richtungen hin , wie die neuer¬
dings auch in der Mineralwasserforschung hineinge-
tragcne experimentelle Methode wesentlich zur K/arung
balneotherapeutischer Fragen beitragen kann. Die alte
Streitfrage der Beeinflussung der sastabscheideriöen
Tätiakcit des Magens durch Kochsalzquellen hat durch
Untersuchungen mittels der Pawlowschen Methode, an
welcher Vortragender mit A. Bickel u. a. beteiligt ist,
ihre Lösung dahin gefunden, daß Kochsalzwäster bei Mer
und Mensch die Magensaftabscheidung anregen . In
zweiter Reihe zeigt Vortragender Plattenkulturen,
welche eine verschiedene biologische Wirkung srischen und
alten Mineralwassers erkennen lassen, irnd versucht
diüen Unterschied durch verschieden starke Radioak¬
tivität zu erklären . Professor Dr. Erich Kaiser-
Gießen sprach über „Die Herkunft o e s Mineral-
qehaltes in den mitteldeutschen Mincra .-
ouellen"  Nach einem Überblick über den geologi¬
schen Ausbau Mitteldeutschlands schildert er in allge¬
meinen Zügen Auftreten und Lagerungsform dcr
^rias Wichtig für das Auftreten der Mineralquellen
G die Bildung von verschiedenen Wasserhorizontcn in
verschiedenen Höhenlagen der Triasschichten. Be-
günLend wirkl die starke Zerklüftung derselben ,durch
zahlreiche Verwerfungen . Dadurch bilden sich ernma.
Schichtquellen, dann Verwerfungsquellen , von welchen
namentlich die letzteren durch das Zusammentreffen mit
Kohlensäure Mineralquellen liefern . Der Mineralge-
halt selbst wird aus den verschiedenen durchflossenen
Gesteinsschichtenausgezogen. Der hohe Salzgehalt ver¬
schiedene- Art im Untergründe Mitteldeutschlands ge¬
stattet den Quellen , sich mit großen Mengen fester Be¬
standteile zu beladen. So kann man aus dem Zechstein,
dem Rot , mittleren Muschelkalk oder Gipskcuper her¬
rührende Quellen unterscheiden Daß auf einer und
derselben Verwerfung verschiedenartige Quellen auf-
tretcn , hängt damit zusammen, daß diese pch aus zahl¬
reichen Klüften zusammensetzenkann, in welcher Wasser
und feste Stoffe aus verschiedener Tiefe geholt werden.
Es finden aber häufig Abdichtungen statt, so daß der
Mineralgehalt ziemlich stark differieren kann. So
sjehen die Mineralquellen Mitteldeutschlands in inniger
Abhängigkeit vom geologischen Aufbau des Untergrun¬
des- innerhalb des gegebenen Rahmens kann aber rede
Quelle als Einzelwesen betrachtet werden. Hieraus
k̂ men einige wirtschaftlich wichtige Gegenstände zur Be¬
handlung . Zunächst legte Sanitätsrat Br.  W inckl e r-
Bad Neundorf im Aufträge des Vorstandes eine Mtcts-
orduung für die deutschen Kurorte  vor.
Das Bürgerliche Gesetzbuch hat die fraglichen Verhalt-

1 Nisse nicht berücksichtigt, weshalb viele Badcverwal-

tnngen Ortsstatute erließen , um den häufigen uner¬
quicklichen Streitigkeiten zwischen Hauswirten und
Kurgästen vorzubeugen. Der vom Vorstande , ausge¬
arbeitete Entwurf versucht sowohl den Interessen der
Mieter , sowie Vermieter gerecht zu werden, und brauch¬
bare einheitliche Grundzüge aufzustellcn, ohne sich in
kleinliche Einzelheiten zu verlieren . Der Entwurf soll
dann sämtlichen Ortsbehörden der deutschen Kurorte
zur Einführung empfohlen werden. Dr. Krone-
Teinach unterzieht die Häufig von Ärzten und Laien ge¬
übte Bevorzugung a u tze r de u t sche r Kur¬
orte  einer kritischen Beleuchtung. Eine Berechtigung
zu einer solchen Bevorzugung wäre nur anzuerkennen,
wenn der Kurerfolg der ausländischen Kurmittel , un¬
streitig besser wäre als derjenige der deutschen
Rivalen . Redner kommt zu dem Schlüsse, daß vielfach
ein unberechtigter Autoritätsglaube die fremden,,Kur¬
orte besser erscheinen läßt als die einheimischen.
Höchstens können Rücksichten auf landschaftliche Reize,
sowie aus Entfernung zum Wohnort der Kranken , als
zur Bevorzugung berechtigend anerkannt werden. Ganz
besonders mag darauf hingewiesen werden, daß gerade
viele der großen deutschen Kurorte auf hygienischem Ge¬
biete Hervorragendes leisten. Bergrat Morsbach-
Oeynhausen spricht über die Rechtsun sicher heit
aus dem Gebiete des Aufführungsrechtes von^ Ton-
wcrken,  hervvrgerufen durch den Jnteressenstreit
zwischen Tonsetzern und Verlegern . Hieran knüpfte er
Vorschläge über die Stellungnahme der Badevcrwal-
tungen in diesem Streite der Urheberrcchtsinteressenten.
Dr. Schacht -Todtmoos spricht seiner über Wüsten-
reisen als Heilmittel.  In geeigneten Fällen
dürften sich durch dieselben gute Erfolge erreichen lassen.
Ein viel VehandeltesThcma bringt endlich Dr. S che r b e-
Steben wiederum vor, Einfluß von Moorbädern
auf das Herz und den Blutkreislauf . Er hält eine sorg¬
fältige Prüfung und fortlaufende Beobachtung von
Puls und Herztätigkeit für notwendig, zumal die Wir¬
kung der Moorbäder nach Redners Meinung hauptsäch¬
lich in einer kräftigen Wärmeeinwirkung und dadurch be¬
dingten venösen Stauung nach dem Körperinnern besteht.
Damit schloß bcr erste Sitzungstag . — Aus einer ge¬
schäftlichen Sitzung ist mitzuteilen , daß der bisherige
Vorstand wicdcrgewählt und eine Einladung der Stad-
Wiesbaden  für 1907 angenommen wurde . — Die
zweite allgemeine Sitzung war zum größten Teile der
Hygiene, außerdem auch einigen verwaltungstechnischen
Sachen gewidmet. Dr . Siebelt -Bad  Flinsberg unter¬
zog die Verhältnisse des G a st Wirts chafcs was  e n s
einer hygienischen Betrachtung . So glänzend sich das¬
selbe äußerlich entwickelt hat, so wenig sind die Forde¬
rungen der Hygiene hier zft Geltung gebracht. Die
Einrichtung der Gasthanszimmer , die Schlafgelegen¬
heiten, Wäsche, Etzgeräte, SpÄseverhältnisse usw. wur¬
den beleuchtet und es wäre zu hoffen und zu wünscyen,
daß die unleugbaren Unzulänglichkeiten nach und nach
verschwinden. Redner hofft, daß der starke Reiseverkehr
in den deutschen Kurorten dazu beitragen möge, Wandel
zu schaffen und daß diese mit der Zeit auch nach die,er
Richtung vorbildlich wirken mochten. Gehelmiat
Michaelis -Bad  Rchburg erörterte die Mittel , welche
einer Kurverwaltung zu Gebote stehen, um über¬
tragbare Krankheiten  abznweisen . Es ist dies
ein sehr wichtiger Gegenstand, welchem die,VerwaliUN-
qen der deutschen Kurorte dauernd das größte Interesse
entgegenbringen . Seine Ausführungen gipfeln darin,
daß die Bestimmungen des Seuchengesetzes, wenn ge
rückhaltlos zur Geltung gebracht werden, im allge¬
meinen ansreichen. . Jedoch bedürfen sie nt einzelnen
sicM-n B . bezüglich der Tuberkulose, einer Er¬
gänzung , zumal in den Einzelstaaten sich verschiedent¬
lich Unterschiede in der Auslegung und Handhabung
finden Manchmal werden ortspolizeilichc Bestimmun¬
gen je ' nach Lage der Verhältnisse nicht zu umgehen setn.
Santätsrat Dr . Thalheim -Norderney  sprach über
die erste Hilfeleistung und das R e t t u n g s w e s e n tu
den Kurorten , besonders den Seebädern , unk. i-fert-
üen Nachweis, daß im großen ganzen überall den wich¬
tigsten Anforderungen Genüge geschehen ist. Herr
Major Pr esti en - Sooden a. Werra kam auf di>,
Frage des Anzckgewesens der Kurorte zuruck und , be¬
fürworten - die Bildung einer dem Verbände angehortgeu

Endlich machte der Generalsekretär Hofrat Dr . R u tf, ■=
l i n a -Misdroy noch Mitteilungen aus der, Mappe des
Generalsekretärs ; u. a. wurden die Vergünstigungen tn
den Kurorten an Ärzte an der Hand des bekannten Er-

der Regierung zu Wiesbaden  wiederum er¬
örtert . — Daß auch die Geselligkeit zu ihren Kosten kam,
ist selbstredend. _ _ _

_ Personal -Nachrichten. Der Regierungsassesior Dr
ÄlVft ISÄ
I.' iüuna in ' den landrätlichen Geschäften zugeterlr word-.n.
1 ÖOSErijIils -®erf0ttaIicit. Gerichtsvollzieher k. Auftrags
Schröker  vkn lsier Rsher zu Frankfurt a. M-, wurde ols
C.-richtsvollzreLcr nach Wehen versetzt.

** Avsvcrkanft " war gestern abend die Devise des
Hofcheaters trotz aufgehobenem Abonnement . Die uw
verwüstliche Anziehungskraft , von Webers «Oberon
batte dies zuwege gebracht, die nun schon seit Jahren
ai-Sält Das Haus war hauptsächlich vom Fremdeu-
piiblikum gefüllt, das sich an dem prächtigen Aus¬
stattungsstückkaum satt zu sehen schien. Die Vorstellung
„ewann dadurch besonderes Interesse , daß Frau P ester-
Prosky  aus Cöln in ihrer bekannten Glanzleistung
ats „Rezia" gastierte.

— Landesansschntz. (Durch Versehen verspätet.) In
der letzten Sitzung des LanöcAausschnsscswurdest sol-
aende Beschlüsse von allgemeinerem Interesse gefaßt;
Für eine im Unterwesterwaldkrerse zu errichtende land¬
wirtschaftliche Winterschule wird ein Zuschuß von jahr.
lich 1000M. bewilligt ; der von dem Herrn Landcshaupt-
ruan'i mit der Coblenzcr Straßenbahn -Gesellschaft ver¬
einbarte Vertrag wegen Mitbenutzung der Bezirksstratzc
Höhr-Vallendar zur Anlage und zum Betrieb einer clek-
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irischen Straßenbahn wird genehmigt. Die der Süddeut
schen Eisenbahn-Gesellschaft für die Inbetriebnahme der
Strecke Wiesbaden-Erbenheim gesteckte Frist wird vom
1. Oktober l. I . bis zum 1. Dezember l. I . verlängert.
Die Sparkafsenordnung für die Nass. Sparkasse erfährt
folgende wesentliche Abänderungen : Für diejenigen Ein¬
zahlungen , welche an den drei ersten Kalendertagen des
!Monats und für diejenigen Rückzahlungen, welche an
den drei letzten Kalendertagen des Monats erfolgen,
sollen fortan auch Zinsen für den laufenden Monat ge¬
währt werden. Die in § 7 der Sparkassenordnung ent¬
haltene Bestimmung , daß bei Rückzahlung von Einlagen
die Einhaltung einer Kündigungsfrist verlangt werden
kann, wird im wesentlichen dahin abgeändert , daß diese
Kündigungsfrist beträgt : bei Beträgen unter 1080 M.
sechs Wochen, bei Beträgen von 1000M. bis 8000M. drei
Monate und bei Beträgen über 3000 M. sechs Monate,
wobei innerhalb des Laufes der Kündigungsfrist gekün¬
digte Einzelbeträgc zusammengerechnet werden. Auf
Sparkassenbücher Lit. 0 . (Spareinlagen für Mündel
usw.) können mit Einwilligung der Direktion der Naß.
Lcmdesbank fortan Einlagen auch über 8000 M. hinaus
bis höchstens 10 000 M. angenommen werden. Aus der
ständischen Hilfskasse werden folgende Darlehen be
willigt : der Gemeinde Waldauvach (Kreis Dill ) für den
Bau einer Wasserleitung 2000 M„ der Gemeinde Mrssel-
berg (Unterlahn ) zur Deckung von Wegebaukosten 1000
Mark, der Gemeinde Holzappel (Unterlahn ) zu gleichem
Zwecke 1200 M., der Gemeinde Geisig (Unterlahn ) zu
deinselben Zwecke 890 M., der Gemeinde Bilkheim
(Westerburg) zu Konsoltdationszwecken 4000 M., der Ge¬
meinde WeißeNberg (Oberwesterwalö ) zur Bestreitung
von Wegebaukosten 660 M., der Gemeinde Engenhahn
(Untertaunns ) zur Deckung lausender Ausgaben 1500
Mark, der Gemeinde Mandeln (DiMreis ) für Errichtung
einer Gernsprechstelleund den Bau einer Brücke 600 M.,
der Gemeinde . Balduinstein (Unterlahn ) für Wegebau
zwecke 1000 M., der Gemeinde Charlottenberg (Unter
ilahn) zu gleichem Zwecke 1800 M., der Gemeinde Lohn
feld (Oberwesterwald) für denselben Zweck 1080 M., der
Gemeinde Wchen (Untertaunns ) für Anlage einer
Wasserleitung 6000 M ., der Gemeirrdc Lorchhausen
(R'heingankrers ) für Siraßenpslasterung , Kanalisation
nsw 2000 M. Aus dem Meliorationsforrds werden ge¬
währt : zu den .Kosten der Regulierung -der Dill in der
Gemarkung Haiger (Dillkreis ) zu früher bewilligten
st835M. ein weiterer Zuschuß von 448 M., der Gemeinde
Günterod (Kreis Biedenkopf) zur Anschaffung einer
Viehwage ein Darlehen im Betrage der Anfchaffnnĝ -
kosten, der kzeckeinde Mandeln (Dillkreis ) für Anlage
einer Wasserleitung 5000M., der Wiesengenossenschaft zu
Arnoldshain für Melioration von Wiesen 2000 M., der
Gemeinde Langenscheid (Unterlahn ) zu Konsolidations-
zwecken 4000 M. Darlchen . Ans dem Gemeindewegbau-
sorids werden folgende Beihilfen bewilligt : der Gemeinde
Heddernheim (Kreis Höchst) zu den Kosten des Umbaues
der Niddabrücke 40 Prozent bis zu 7200M. und der Ge¬
meinde Langcnfcheid (Unterlahn ) zum Ausbau emer
Teilstrecke des Vizinalweges BalSninstein -Geilnau 33(4
Prozent bis zu 2133 M. Aus dem Reservefonds Ser
Nass. Brandkafse erhält die Gemeinde WeUburg für Ver-
befierung ihrer Fenerlöscheinrichtungen eine Prämie
von 300 M. und die Gemeinde Gaudernbach zur Aus¬
rüstung ihrer freiwilligen Feuerwehr ein Darlchen von
400 M. Die nächste Sitzung wird auf den 25. Oktober
l. I . in Aussicht genommen.

— Französisches Gastspiel. Am kommenden Mitt
woch den 17. Oktober, wird , wie bereits angezeigt,
M Le Bargy von der Comädie-Fransaise mit sernem
Ensemble ein einmaliges Gastspiel im Hoftheater
absowieren bei welchem Henri Lavedans orerakages
Drama : „Le Duel " zur Aufführung gelangen wird.
Das Stück, das mit außergewöhnlichem Erfolg an oer
Comsdie-Fransaise in Szene ging und ben Spielplan
dieser Bühne fast ein ganzes Jahr ausschließlich be¬
herrschte, behandelt — übrigens ohne tendenzioff r̂ ar-
bung und ohne jede polemische Note ■ hauptsächlich
religiöse .Fragen ; es führt uns den Kamps eines gläubi¬
gen Priesters der christlichen Kirche gegen einen durch¬
aus freidenkenden Mann vor Augen und stellt in diesen:
Kampf die Ideale der christlichen denen der atheistischen
Weltanschauung gegenüber.

— Fünfithr -Tee im „Karserhof". Der Funsuhr -Tee,
den der „Vaterländische -Frauenverein " am Samstag-
nachmittag im Hotel ,Kaiserhof " veranstaltete , war wie
das vorigemal zahlreich besucht. Prinzessin Elisabeth
von S cha nmburg - L ip  p e konnte unter anderen
Prinzessin Solms,  Regierungspräsident v. Meister
und Gemahlin , Polizeipräsident v. S che n ck und Ge¬
mahlin , Exzellenz Falkenheim,  Graf Meren¬
berg,  Oberregiernngsrat Peterscn  begrüßen ^ Hof-
schauspieler St es ft er bestritt . mit . seinen trefflichen
Rezitationen einen großen Teil des Programms ; Lud¬
wig Fuldas „Die berauschte Lorelei" wurde mit größtem
'Beifall anfgenommen. Der Überschuß des Tages , der
dem zu errichtenden Jnvalidenhcim vom Roten Kreuz
als Zuschuß überwiesen wird, dürfte ein recht ansehn-
licöen fein.

O Altkatholischer FamilienaScnd . Wie schon mehrfach
in den letzten Jahren , so hat die altkatholische Gemeinde
auch am gestrigen Sonntagabend wieder einen Farmlien-
abend veranstaltet . Er fand in der „Männertnrnhalle'
statt und wurde durch den Gesangverein „Gemütlichkeit
von Sonnenberg unter Leitung seines Dirigenten , Herrn
H. Stil lg er  von hier , mit dem „Dankgebet" von
Kremser und der „Ptaiennacht ^ von Seibert stimmungs-

! voll eröffnet, worauf Herr Pfarrer K ri m m e l die Er-
schienenen mit herzlichen Worten öegnüßie. Den üblichen
Vortrag hielt der Hilfsgeistliche der hiesigen Gemeinde,
Herr Pfarrer Schmitt,  der den verstorbenen altkatho¬
lischen Bischof Dr . Weber zum Gegenstand seiner Be-
trachtungen machte und in kurzen Zügen ein treffendes
Bild von dem Leben, und Wirken des als Gelehrten wie.
als 'geistlichen Oberhirten gleichbedeutendenund verdien¬
ten Mannes gab. Weber war am 28. Januar 1886 zu
Zülpich als der Sohn eines Tuchfabrikanten geboren,
kam als .Vierzehnjähriger in . die .väterliche Fabrik , be¬
gann aber ein Jahr später ans Veranlassung eines

Kaplans wissenschaftliche Studien . Er wandte sich in Bonn
zuerst der Philologie , dann der Philosophie zu. An der
Universität Breslau lenkte er die Aufmerksamkeit des
dortigen Fürstbischofs ans sich, auf dessen Veranlassung
er in das Priestcrseminar eintrat . 1860 zum Priester
geweiht, wirkte er als Kaplan und Religionslehrer zu¬
nächst in Sägan , dann in Breslau und begann 1888 seine
Vorlesungen an der dortigen Universität . In 1870 schloß
auch er sich ohne Zaudern den Männern an , ö:e gegen
die bekannten vatikanischen Beschlüsse Protest erhoben.
Er gehörte nicht nur zu den Mitbegründern der altkatho-
lischen Gemeinde zu Breslau , sondern versah neben
seiner Universitäts -Tätigkeit jahrelang auch die Stelle
eines Pfarrers und Reltgionslchrers bei derselben. 1896
wurde Weber als Nachfolger seines Freundes Reinkens
zum Bischof gewählt. Die letzte seiner zahlreichen Reisen
galt im Dezember v. Ist der hiesigen Gemeinde. Im
Januar ist er unerwartet , fast 70 Jahre alt gestorben.
Herr Pfarrer Krimmel  dankte dem Redner , der
unter lebhaftem Beifall geschlossen Hatte, noch besonders
und gedachte des neuen Bischofs Demel , der im Geiste
seiner Vorgänger Reinkens und Weber wirken werde.
Im übrigen nahm der Abend bei den trefflichen Darbie¬
tungen desGesangvereins „Gemütlichkeit", des Fräuleins
Hedwig Hertel (Cello ), des Fräuleins Johanna
Rohm (Klavier ) und des Fräuleins Böttgcn-
bach (Gesang ), sowie den humorvollen Gesangsvor¬
trägen des Herrn H. Stil lg er  und eines Mitgliedes
der „Gemütlichkeit", Herrn Eh. Christ,  einen anregen¬
den und genußreichen.Verlaus.

— Kneipp-Berein Wiesbaden. Am Samstagabend
hielt ans Einladung des Vereins Herr Rektor A. H i r t h
ans Cüln im Saale des hiesigen „Gesellenhauses" einen
Vortrag über das Thema : „Fehler in der Ernährung
und Erziehung unserer Jugend ". Der Redner legte zu¬
nächst dar, warum wir uns eingehend mit dieser Frage
befassen müssen, und sprach dann über die Fehler , die bei
der Ernährung der Kleinen gemacht werden, wodurch
die große Kindersterblichkeit entstehe. Bei der Brotsrage
kam der Rheingau gut weg, da es hier einige vorzügliche
Brotsorten gibt. Sehr scharf zog der Vortragende los
gegen die Unsitte, Kindern unter allerhand Vorwänden
alkoholische Getränke zu geben, und zeigte deren ver¬
derbliche Folgen . Dagegen wünschte er vermehrten
Obstgenuß und Traubensast in unvergärtem Zustande,
z. B . Kreuznacher Nektar. Daß er den Genuß von
Bohnenkaffee seitens der Kinder verwarf und dessen
Schäden darlegte , ist selbstredend. Er empfahl für die
Kinder Kathreiners Malzkaffe-. Er tadelte auch die
Gewohnheit, Kinder in der Abneigung gegen Gemüse,
Fisch, Suppe noch zu bestärken, und zeigte, wie man auch
im Haushalte sparen könne gegenüber den hohen
Fleisch- und Butterpretseu . Die Cölner Kochkunstaus-
stellung habe hier manches Vorurteil zerstört, z. B. gegen
gute Margarine , Vitello wsw. Mit Recht bekämpfte der
Redner das Rauchen der Schulbuben, Tierquälereien,
die Befriedigung der Reiselust in ferne Gegenden und
die Vernachlässigung der Heimat, die Lesewut und die
Hinneigung zur Lektüre von Räubergeschichten, empfahl
dagegen gymnastische Übungen, Turnspiele , Erziehung
zur Einfachheit, Natursreude und Sittenreinhcit . Er
erntete für seine Ausführungen vielen Beifall.

o. Todesfälle. Oberst Ferdinand Ran,  der hier im
Ruhestand lebte, ist heute früh im. 56. Lebensjahre ge¬
storben. — Der Kaufmann Charles Brandt  aus
Petersburg , der als Kurgast hier weilte und im „Kaiscr-
hos" wohnte, wurde gestern daselbst von einem plötzlichen
Tode ereilt . Er stand im 40. Lebensjahre.

— Seltenes Jubiläum . Am 17. Oktober sind es
25  Jahre , daß Fräulein Käthchen Puff  im Hause der
Frau Fürth - RicarS,  Blücherstraße 13 hrer, bedren-
stet ist. Fräulein Puff hat sich stets durch treueste Pflicht¬
erfüllung und Anhänglichkeit um die Familie ihrer
Dienstherrschaft ausgezeichnet.

— Arbeiterjnbrlänm . Der Tüncher- und Stukkateur-
qehilse Jakob Zerbe  ans RaMbach ist heute 20 Jahre
bei ^ ünchermeister Ehr . Maurer  hier in Arbeit . Daß
in dem Geschäft des Herrn Maurer zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer ein gutes Verhältnis besteht, geht
ferner mich önrnns hervvr , önß dort ein Gehilfe 24 Jnhre
beschäftigt ist und einige 10 und 12 Jahre ununterbrochen
tätig sw'd. , . .. .... ■■■ ■■

— Wasserversorgung. Aus Fl o r s h e r m , 14, ptt„
jtüt 'ö uns berichtet: Es ist eine bekannte Tatsache,
daß in dem unteren Teile der Mainebene große Massen
Gr nnHw ass er  tngern . Die non der L̂>tadt ^yxcixit^
mit in den Gemarkungen Eddersheim , Wcilbach und
Hattersheim angestellten Bohr - und Pumpversuche nach
Wasser haben diese Tatsache in vollstem Umfange be¬
stätigt. Da nach unterer Gemarkung die Vorhöhen des
Taunus .sich nach dem Main zu . drängen , so ist sie ohne
Zweifel gleichsam das Sammelbecken dev großen Grund¬
wasserstromes der unteren Maine 'bene. Eine Gesellichasi
3 nun von hier die Orte des „blauen Länüchens Mit
Wasser versorgen. Gestern waren zwei Herren aus
Nürnberg zur Untersuchung ^ des Tcrrams hwr an¬
wesend und zur Feststellung der unterirdischen Was er-
menge bedienten sie sich einer Wünschelrute ., Hier
verlautet , daß nchen der Gesellschaft für Wasserver¬
sorgung des „Ländchens" sich auch die Stad Wies¬
baden für  Wasscrschürfung nt hiesiger Gemarkung
interessiere. Jedenfalls steht man hier der Verleihung
d-' s Wasserschürfungsrechts an auswärtige Interessenten
nicht unsympathisch gegenüber , da man hofft, alsdann
für unseren Flecken eine Hochöruckwasierleitnng zu cr-

Die Bassins im Ziergarten vor dem neuen Kur-
banw sind entleert und werden der alljährlichen Renn-
auna unterzogen . Von einer teilweisen Veränderung
derselben infolge der . Verkleinerung des Gartens , wrc
vermutet wurde, ist dabei nicht die Rede.

— Die rnmänische» Torpedoboote. Aus B i n g e n ,
15. Oktober, wird uns telegraphiert : ,Um 10% Uhr (»eine
normittaq sind zwei der rumänischen Torpeoo-
boote  im Anschluß an den Schleppdampfer
Moauntia " Hier öurchgekommcn. Sie werden nn Lauf,,

des Nachmittags in Biebrich  und Mai  n z emtresfen.

o. Schnlnachricht. Rektor Jung  wurde aus seinen
Wunsch an die neue Mittekschule an der Riederberg¬
straße, die am 1. April n. I . eröffnet wird , versetzt und an
dessen Stelle Mittelschullchrer Gelhard  zum Rektor
der Mittelschule in der Stiststratze ernannt.

Fremdenverkehr in unserer Stadt ist der¬
male» wieder ein sehr lebhafter . Die Winterkur läßt
sich anscheinend auf das beste an . Täglich sind in der
letzten Zeit über 200 Anmeldungen von zu längerem
Aufenthalt hier eintreffenden Personen bei ,dem im so¬
genannten .Badeviertel gelegenen 4. Polizei -Revier am
Michelsberg eingelaufen . Auch am Kochbrunnen ist, die
Wahrnehmung zu machen, daß der Fremdenzufluh
augenblicklich ein recht erfreulicher ist. Viele Russen be¬
finden sich darunter.

— Der Automobilverkehr WresbadenrSchlaNgenbad
wird vom 16. d. M. ab eingestellt, und er ruht dann bis
zum 15. Mai nächsten Jahres ; von da ab wird er nnt
zwei Wagen ausgenommen.

** Die Maurer , welche bei den Arbeiten der Firma
„Komet" am Bahnhofs -Neubau ihre Tätigkeit einstellten,
haben den tarifmäßigen Lohn von 50 Pf . für die Stunde
erhalten . Sie waren erst damit zufrieden und wurden
unter die geübten Plattenleger eingereiht , welche 60 Pf.
Stunöenlohn bekommen. Diesen selben Lohn forderten
dann auch die Maurer , als sie einige Routrne rm
Plattenlegen hatten . Diesem Ansinnen , entsprach ö:e
Firma ,Komet " aber nicht, sondern ließ die Leute gehen.
Die Arbeiten nchmen dessenungeachtetihren ungestörten
Fortgang , zumal noch immer tüchtige Plattenleger zu
60 Pf . die Stnrrde angestcllt werden.

— Ei« Akt roher Brutalität spielte sich am Samstag¬
abend gegen 10 Uhr Ecke Michelsberg und Hochstätte ab.
Zwei etwa 80jährige Männer verfolgten d:e Hochstatte
entlang einen 18jährigen Stukkateur , mit dem sic vorher
gekneipt, rissen ihn nieder und versuchten, ihm ferne, ge¬
ringe Barschaft, die ihm noch vom Kartenspiel in einer
nahe gelegenen Wirtschaft geblieben, ebenfalls zu ent¬
reißen Unter dem Ausruf : „Wollt Ihr auch d:e paar
Pfennige noch haben!" brach der Arbeiter unter fortge¬
setzten Schlägen in den Rücken und die Lungengegend
zusammen, so daß er kaum noch atmen konnte. , Als die
Passanten einzugreisen drohten, ergriffen die rüden Ge¬
sellen das Hasenpanier . Leider kam der Schutzmann vom
Posten Ecke der Lang- und Kirchgasse zu spat, um Er¬
mittelungen anzustellen.

— Nanfcrei . In einer Wirtschaft in der mittleren
Wellritzstraße gerieten gestern mittag um (42 Uhr zwei
gut gekleidete Personen aneinander . Der Streit pflanzte
sich auf di-- Straße fort , wobei die umgewendeien Regen-
chirme aus den Köpfen in Stücke geschlagen wurden und

samt den Hüten nur so ans der Straße herumflogen , was
in der belebten Straße und dazu Sonntagmittags großes
Attffshen erregte. Es ist nur zu bedauern, dag kcn:
Schutzmann in der Nähe nmr, der sich der Sache ange¬
nommen hätte.

** Ein großer Menschenanflanf wurde gestern nach¬
mittag durch einen Betrunkenen verursacht, der ver-
fchiedene Straßen des Wcstends unter dem Gezoyle der
Stratzenjugend unsicher machte. Dem werbllchen -̂ erl
der letzteren rief er fortwährend schamlose Schimpffvorn

Fn Her Schwalbacherstraße traf er auf einige Schutz¬
leute, die ihn zur Ruhe aufforderten und for-wieien
Dabei schritt einer derselben zur Feststellung oer Person
eines Mannes , der zweimal sich an dem Bckncipten ver¬
griff , indem er ihm derbe Ohrfeigen versetzt.-. Ans wel¬
chem Grunde war nicht ersichtlich. , -.

** (gtjt Ladendieb wurde am Samstagabend in der
Person eines hiesigen Rentners , eines älteren Mannes,
entlarvt . Derselbe machte in einer Metzgerei iw West¬
end einen kleinen Einkauf und benutzte die Gelegenheit,
während welcher die Verkäuferin Geld wechieüe, ein
Stück Solperfleisch von der Ladcnihete verschwinden zu
lassen Der Diebstahl war aber bemerkt und ihm aus
den Kops zugesagt worden. Ticfbcschämt mußte er smn
Vergehen cingestehcn und sich zur Zahlung auch der
heimlich weggenommencn Ware bequemen, -paß er «ich
noch weiter zur Rechenschaft gezogen wird, hat er ö-.r
Nachsicht des Bestohlenen zu danken.

o. Die Sanitätswache wurde am Samstagnachmittag
nach 'der Sonnenbergerstratze gerufen , woselbst nr oer
Nähe der Kronenbrauerei eine Frau von einem Wagen
der „Elektrischen" umgcstotzen worden war, und Ver¬
letzungen erlitten hatte, die jedoch nur leich-erer A
waren Bei Ankunft der Wache war die Verunglucktc
nicht mehr da ; man hatte sie bereits mittels der ^ traßen-
babn fortqcbracht. — Gestern nachmittag gegen (43 Uhr
Et der im . Deutschen Hof", Goldgasse 2 wohnende
^liäbriac Kaufmann W. Keiper,  als er daselbst d:
Trevve üernnterginv , infolge eines Fehltritts einen
Knöthclbruch, der seine Überführung in das St . O'vjephs-
Hospital notwendig machte. — In der verflossenen Nack)
wurde in der Albrechtstratze ein unbekannter lungere.
Lm , LL « «» Erd , liegend aufgefuuüc». Die
Wacbe bracksie ihn in das städtische Krankenhaus . - Hcuü
3m ttaq gegen 12 Uhr wurde der frühere Schuhmacher,
festige Privatier G. Letz er ich in der Wtrffchast se« es
Schwie^erföhnes Friodrichstraße 28, wo er im Kreise von
Bekannten saß, von einem Schlage betroffen, insolgc-
kesin er bewußtlos vom Stuhle sank. Durch die Sann
tätswache wurde er in das städtische Krankenhaus gc-

Gefährlich war gestern eine Stelle vor dein
Kürüenhos" in der Sonnenbergerstratze , wo ei«

Kanaldcckel unter den Hufen eines Droschkenpjerdcs crw
brach Es dauerte lange, bis der Schaden bemerkt und
nach' Möglichkeit ansgebessert wurde, was bei dem sta
ker? Verkehr in der Sonnenbergerstraize nicht unbcdcnk-

M) " ^Lebensmüde . Diese Nacht Hat sich ein in der WcÜ-
ritzstraße wohnender 22jähriger junger Mann aus nnve-
kannter Ursache erschossen. . ,
- - ‘liSi

'xri
^rTÄbk Berichten hat em Teil der Frankfurter Pr -.t



Nr . 481 . Abend-Ausgabe , 1. Blatt . WlSSlmKeNeV © ßgfeiott * _ Montag, 15 . Oktober 1906 . Seite 5.
b;r . Vorträgen die weitgehendste Beachtung geschenkt. Here
Dr . S . such- den naturwissenschaftlich-philosophischen Nach¬
weis zu führen , daß die Anschauungen der modernen Biologie
(z. B. Hacket) keineswegs zur Erklärung der „Erscheinung
Mensch" genügen, und wird seine Ausführungen zu Beginn
rcs zweiten Vortrages an Projektionen mckroskopischer
Präparate (aus dem Mineral -, Pflanzen » und Tierreich ) er¬
läutern . „ ..

— Konkursverfahren , über das Vermögen des Kleldrr-
fandlcrs Friedrich Schnitzer,  Wellritzsträße 34, wurde am
11. Oktober 1906, mittags 12 Uhr, das ,Konkürsv,erfahren
eröffnet . Der Kaufmann C. Brodt ist zum Konkursverwalrer
ernannt . 5' enkursforderungen sind bis zum 31. Ottooer 1803
bet dem Gerichte anzumelden.

** Bcntzwechse!. Herr Steuerkassen-Assistent Hch.
:!-r a b c m a r n scheidet am 31. Dezember d. I . aus dem
Dienste der hiesigen Stadtgcmeinde und übernimmt pacht¬
weise das „Hotel Landsberg " in der Häfnergasse. Der seit¬
herige Pächter Herr Gustav M a p p e s hat das Hotel „Prinz
Heinrich" in der Bärenstraße von dem dermaugen Eigentunier
Herrn Ehrenreich Henning  gekauft und wird dasselbe am
1. Januar 1907 übernehmen.

— Kleine Notizen. Es sei hiermit nochmals auf den
heute Montag abend 9 Uhr im Garten male des „Arredrichs-
bofes" stattfindenden Vortrag  des , Herrn cmgenimcF
Richter  über „Monismus und Christentum brnaewresen.
An den Vortrag soll sich eine freie Aussprache cmschlreßen.

Theater - und Konzertnotizeu.
* Theater -Sinfoniekonzert . Das am 18. Oktober 1906

stattfindenoe erste Sinfoniekonzert der Königl. Kapelle ist aus
Anlaß des 50jährigen Todestages Robert Schumanns dem
Gedenken dieses großen Romantikers geweiht., Zur Auf¬
führung gelangen zwei seiner bedeutendsten Schöpfungen, die
herrliche L-äur -Sinfonie und sein „Manfred . Besonderes
Interesse dürfte die Mitteilung erwecken, daß als , Sprecher
der Titelrolle der berühmte Manfred -Interpret ,Ernst von
Possart gewonnen worden ist. Die übrigen Partien werben
von Frau Reuter und Herrn Zollin, den geschätzten
Mitgliedern unseres Hoftheaters , gesprochen werden.

* „Urania ". Am Freitag , den 19., und Samstag , den
20 Oktober, aasticrt hier im großen Saale der Iastuo -Gefell-
schaft das „Mistenschaftliche Theater Urania ". „Im Banne
des Vesuv"  bildet das aktuelle Thema des neuen Pro-
leitions -Vcrtrages dieses Instituts , welches durch solche zeit¬
gemäße und populärwissenschaftliche Vorträge dem idealen
Zweck eines Volksbildungsinstituts entspricht. Der Direktor
desselben, Herr Emil Gobbers , verweilte schon im vorigen
Jahre längere Zeit hindurch in Neapel und hatte die schoigwn
Punkte des herrlichen Golf von Neapels , von Sorrcnto und
Capri , dem Gestade der Sirenen , im Bilde festgchalicn. r-er
-engste Ausbruch des Vesuv gab Herrn Gobbers Gelegen¬
heit, in Verbindung mit ncueii Ausnahmen aus dem Erup-
Uousgebiet (vor und nach der Katastrophe) obengenannren
Vrojektronsvcrtrag zusammen zu stellen. Der Vortrag zer¬
fällt in zwei Abteilungen.

Der Kaiser in Gelnhausen und Mecrholz.
Die alte Barbarossastadl Gelnhausen  hatte gestern

reichen Festfchmuct angelegt . Bom Bahnhofe aus durch
die steilen Gasten hinauf vis zur alten oiertünnigen
Marienkirche, lern evangelischen SDome, sah inan über¬
list Tannengrün , Baiinernia >ten, Fahnen und Ehren¬
pforten. Das Wetter hatte sich nach einem heftigen
stiegen aufgeklärt . Der Kaiser  traf mittels tzsonder»
zuges gegen 10 Uhr vormittags hier ein. Er hatte die
Uniform des 2. Leidhufarewregimcnts angelegt . Se.
Majestät begab sich mit Gefolge in Automobilen nack
der Marienkirche. Ain Eingänge des Domes empfing
den Kaiser die Geistlichkeit und führte ihn zu den aui
Altäre hergerichteten Eyrensitzen. Die schöne, alte
Kirche, welche außen den UbergangSsiil, innen die Früh'
gotit zeigt, war bis aus öeu legten Ptay gefüllt, Nach
dem Gottsöienft besichtigte her Kaiser mit größtem
Interesse oreivlertel Gtuiwen lang das Innere bei

•Marienlirche und machte bann einen Rundgang um ore
Kirche. Insbesondere wurden der Eyor und die un¬
längst sreigetegten prächtigeii Steininetzarbeiten teils
gotischen, teils romanischen Gepräges , welche zahlreiche
Motive für die Kaiser Wilhelm-Gedächtnistirchs rn
Berlin geliefert haben, besichtigt. Der Kaiser ging dann
zu Fuß nach dem Neumarkt hinunter und besichtigre
hier das romanische Haus , welches ein 1882 restaurier,
tes, im Privatbesitz befindliches Gebäude ist. Es folgte
eine Fahrt diirch die alte Stadt tu Automobilen unter
Führung des Lanürats v. Gröning . Hierbei ŝah der
Kaiser die doppelte Stadtmauer mit den alten Türmen,
besonders auch ben Hexenturm, und unter den zahl¬
reichen alten Häusern insbesondere den Fürstenhof , ein
ehemaliges fürstliches Äbsteigequartier , und den Arns-
burgcr Hof, eine ehemalige Cisterzrenserabter, ebenso
auch das int Bau begriffene neue Kreishaus . Zun,
Schlüsse besuchte der Kaiser die alte Kaiserpfalz, die fo-
genaiintc Barbarossaburg aus einer Kinziginsel . Die
Burg , welche schon im 12. Jahrhundert erwähnt wird,
war in romanischem Stile aus rotem Sandstein erbaut.
Heute ist sie eine moosbewachseneRuine , von der jedoch
einzelne Teile vortrefflich erhalten sind. Der Kaiser sah
die Eingangshalle mit der darüber liegenden Burg-
kapclle, den Burgfried und den Saalbau mit seinen
schöngekuppelten Bogenfenstern und prachtvollen Kapi¬
talen . Der Kaiser verlieh eine Reihe von Auszeichnun¬
gen: u. a. erhielten : Metropolitan Schäfer und Landrar
v. Gröning den Roten Adlerorden 4- Klasse; Stadt¬
verordnetenvorsteher Meies und sparkassenkassierec
Ruppel den Kgl. Kronenorden 4. Klasse. Gegen 2 Uhr
begab sich der Kaiser wiedcruin uiitcr lebhaftesten Kund¬
gebungen der Bevölkerung iin Automobil nach Meer-

I)0l |n Meerholz  traf der Kaiser nut Gefolge um
2 Uhr iu drei Automobilen ein. Das Schloß Meerholz
war mit Tannen - und Blumenschmuck und zahllosen
Fahnen , Standarten und Emblemen rn den preußischen,
deutschen, Äsenburger und schleswig-holsteinischen Far¬
ben prächtig dekoriert. Am Schloßpormle wurde der
Kaiser durch den reqicrenden Grafen Gustav von Mm
burg-Meerholz begrüßt . Jii dem rn der ersten Etage
gelegenen Empfanasrxmm begrüßten dre Braut , Gräfin
Ortrud mit der Gräfin -Mutter und der Bräutigam,
Prinz Albert zu Holstein-Glücksburg, den Kaiser. Der
Kaiser zog sich hierauf auf kurze Zeit rn dre für ihn
bestimmten Gemächer zurück und erschien bald darauf
in der versammelten Hochzeitsgesellschaft, welche dem
Kaiser voraestellt wurde. Hierauf ordne e sich der Hoch¬
zeitszug und bewegte sich über den Schlitz , welcher
mit Teppichen belegt war , nackt der Schloßkirche Dre
Trauung vollzog der . Schlotzpfarrer Kohlenbusch aus

Mcerholz, welchem vier Patronatspfarrer der ehemaligen
alten Grafschaft assistierten. Der Predigt war der
Psalm 23, 1: „Der Herr ist mein Hirte ", der Konfrr-
mationsspruch der Prinzessin , zugrunde gelegt. Noch
der Trauung verließ der Hochzeitszug die Kirche und
begab sich in den Schlotzgarten, in welchem ein Podium
errichtet war , auf welchem die ganze Hochzeitsgesellschaft
photographiert wurde. Alsdann begav man sich in das
Schloß zurück und in den -Speisesaal zum Hochzerts-
mahle. Deru Kaiser gegenüber saß der Graf zu Men-
burg -Büdingen -Meerholz zwischen der Herzogin zu Hol¬
stein und der verwitweten Fürstin zu Waldeck. Bei dein
Diner dankte Graf Mendurg dem Kaiser für die hohe
Ehre , die ihm und seinem Hause durch die Teilnahme
Seiner Majestät an dem Hochzeitsfesteerwiesen worden
sei, und brachte ein Hurra auf den Kaiser aus , in welches
die Gäste begeistert einstimmten, während draußen
Böllerschüsse ertönten . Nach dem Diner fand Cercle
statt . Um sechs Uhr fuhr der Kaiser, stürmisch bejubelt
von einer großen Menschenmenge, nach C r o n b e r g
ab, während das Schloß in feenhafter Beleuchtung er-
strahlte . — Der Kaiser verlieh dem Grafen Gustav zu
Isenburg und Büdingen den Königlichen Kronenorden
1. Klasse: dem Schlotzpfarrer Kohlenbusch in Meerholz
den Roten Adlerordeir 4. Klasse und dem Gräflichen
Rentmeister Heuser den Kgl. Kronenorden 4. Klasse.

*

n . Cronberg i. T., 14. Oktober. Kurz nach 7 Uhr
traf der Kaiser  mit Gefolge mittels Sonderzuges auf
deni hiesigen Bahnhofe ein, woselbst zur Begrüßung
Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen und
der Landrat des Obertaunuskreises Dr . Ritter von
Marx erschienen waren . Nachdem der Kaiser seine Ver¬
wandten herzlichst begrüßt hatte , nahm er die Meldung
des neu ernannten Kommandeurs des 2. Garde -Ulanen-
rcgiments , Oberstleutnants und Flügeladjutants voic
Bülow, entgegen und unterhielt sich einige Minuten mit
dem Landrat , der über die projektierte elektrische Bäder¬
bahn Bericht erstattete. Sodann fuhr der Kaiser mit dem
Prinzenpaare von Hessen nach Schloß Friedrichhof. Der
Weg vom Bahnhof zum Schlosse war bengalisch beleuchtet.
Abends fand aus Schloß Friedrichshof eine Tafel statt,
an der außer dein Kaiser, den hessischen Fürstlichkeiten
und dem kaiserlichen Gefolge teilnahinen : Fürst Bülow
und Gemahlin , Kriegsminister v. Einem, Reichsschatz
sckrctär Freiherr v. Stengel , Generalmajor v. Jacobi,
Oberstleutnant v. Bülow, Landrat Dr . Ritter von Marx
und Hauptmann v. Lüttwitz.

\v. Homburg v. d. H., 14. Oktober- Der Fürst und
die Fürstin v. Bülow  fuhren heute abend um 6s4 Uhr
nach Schloß Friedrichshof.

— Eltville , 15. Oktober. . Morgen feiert Herr Franz
P r i c st e r und Frau Hierselbst das Fest der s i t b c r u e n
Hochzeit.

( !) Flörsheim , 14. Oktober. Herrn Gernein.desekretär
Tllomas  ivurde infolge seiner langen Dienstjahre , her der
hiesigen Gemeindeverwaltung das Allgemeine Ehren¬
zeichen  verliehen.

bcl. Frankfurt a. M., 15. Oktober. In der Damps-
wäsckierei „Edelweiß" entstand am Samstagvormittag durch
tie Unvorsichtigkeit eines Arbeiters beim Abfüllen von Benzin
eine Explosion.  Die Flammen verbreiteten fcch rasch
über das Treppenhaus und die Geschäftsräume . Der Feuer-

Nuchr gelang cs nach angestrengter Arbeit des Feuers Herr zu
!cerden. Ein Arbeiter erlitt schwere Brandwunden . Der
Schaden  beträgt mehrere tausend Mart. — Die
25;ährige Hausiererin Frieda Schalter  aus Waldcck starv
verflossene Nackt unter V c r g i f t u n g s c r s che i n u n g e n.
Man nimmt an , daß eine Verwechslung von Arzneien die
Ursache ist. Das verabreichte Pulver wurde polizeilich be¬
st!,lagnähmt und die gerichtliche Sektion der Leiche ang«>
oifcnct.

!! Aßmannshansen a. Nh., 14. Oktober. Das hiesige
städtische Elektrizitätswerk  geht seiner Vollendung
entgegen. — Herr Will). Planto Ir hier ist aus dem Vorstande
d->S Winz er Vereins  ausgeschieden und an seine Stelle-
Herr Philipp König 3r getreten . — Der Rot wein her  bst
ist in diesem Jahre spärlich ausgefallen . Über Verkauf und
Preis der Trauben - ist noch nichts bekannt.

* Mainz , 15. Oktober. Rhcinpcgel:  2 cm unter 0
gegen 2 cn . am gestrigen Vormittag.

Aport.
Gesellschaftsbildvom Frankfurter Oktoberreunen.
Wenn erst in Wiesbaden der Rennplatz bei Erben¬

heim dem Betrieb übergeben sein wird , so entsteht für
die Frankfurter Tursveranstaltungcn eine scharfe Kon¬
kurrenz . Nicht ohne Bangen sieht man deshalb ans das
Borhaben unserer schönen Nachbarstadt, die dem stolzen
Frankfurt schon in so manchem den Rang abgelanfen
hat. Die hiesigen Sportsfrcunde allerdings , die begrüßen
mit Freuden den Gedanken, bald in allernächster Nähe
eine treue schöne Stätte zu finden, ans der sie ihre sport¬
lichen Gelüste befriedigen können, und den prächtigen
Erzeugnissen aus dem Stalle Weinberg bei Nicderrad
ist es auch ganz egal, ob sie auf dem heimischen Terrain
dem Hintermann die Hufen zeigen oder auf fremderem
Boden.

Anders sehen unsere Geschäftsleute und alle solche,
die gerne mitmachen, wenn etwas los ist, die Sache an.
Elftere verdienen an den hiesigen Rennen schon durch
die hier anwesenden Fremden , die eigens zu den Ver¬
anstaltungen hergercist kommen, sehr viel. Und die
anderen verlieren manches Vergnügen , das ihnen die
Schaulust gewährte, weil interessante Turfliebhaver von
außerhalb vielleicht einen Besuch der Wiesbadener
Rennen , zumal wenn sie, wie beabsichtigt, in die Zeit
der Kaiserfestsplele dort fallen, den hiesigen vorziehcn
dürsten.

Doch das sind vorerst, zum Glück für Frankfurt , nur
„Schwarzsehereien". Denn zurzeit steht unser Turf noch
im Zeichen schönster Entwickelung, und das Interesse da¬
für ist groß. Leider hat diesmal der Wettergott gar
vielen einen Strich durch die Rechnung gemacht. Die
schönen Gebilde von Schneiderin und Modistin, welche
bei diesem letzten Zusammenkommen im Freien von der
Damenwelt den prüfenden Augen der Mitmenschen vor-
gcführt werden sollten, blieben vielfach im Schranke, und
nur einige wagemutigen Turfbesucherinnen zeigten ihre

prächtigen neuen Winterhüte , groß und mit wallenden
Federn fast überreich beladen. Auch die Kleidung dazu
war reich und ließ nichts von „Slot" im Lande ahnen.
Helle und dunkle Samt - und Tuchgewänder, kostbare
Pelze, unter ihnen Hermelin und weißer Fuchs beson¬
ders beliebt, reiche Umhänge mit Passcmenterien, Spitzen
und Stickereien über und über bedeckt— und dazwischen
Wettermäntel , hochgeschürzte Röcke und den malerisch
wallende» Schleier in allen Farben um die nicht mehr
ganz frischen winzigen Sommerhüte geschlungen. So
war das Bild am letzten Samstag , und so wiederholte cs
sich am Sonntag , nur daß der Besuch am letztgenannten
Tage wieder sehr stark gewesen ist, was mau von seinem
Vorgänger nicht behaupten kann.

Das Publikum setzte sich aus jenen oben erwähnten
Schaulustigen zusammen, zu welchen in reicher Anzahl
sich die Offsziere mit ihren Damen und die zurzeit massen¬
haft anwesenden Studenten , sowie die Hautevolee und
Hautesrnance Frankfurts gesellten. Unser komman¬
dierender General von Eichhorn mit Familie , Exzellenz
Chappuis , der immer frische und liebenswürdige Gene¬
ral , der einst Vortänzer am Hofe unseres alten Kaisers
war und a n ch ein Buch hochinteressanter „Memoiren"
herausgab , die aber den Vorzug haben, mit vornehmem
Takte geschrieben zu sein, ersetzten mit anderen hohen
Militärs usw. die ausgebliebencn Fürstlichkeiten. Über
die Nennen selbst sei gesagt, daß der Stall Weinberg
heute, am Sonntag , verhältnismäßig schlecht abschnitt,
obwohl der berühmte Jockey O'Connor die blauweitzs
Jacke zum Siege führen sollte. a. h.

Der Verlauf der Rennen war folgender : Festino-Rennen.
Graditzer Gcstütspreis . 4000 M. 2000 Meter . 1. Johnsons
„Calabash " (Cleminson), 2. Dr . Lcmckes „Wetterwolke"
(Korb). Leickt mit 1 Länge gewonnen. 13 : 10. Mittelst :!»
Handicap . 5000 M. 1400 Meter . 1. Dr . v. Bleichröb. rS
,Huckebcin" (Warne ) und Rays „Frithjof " (O 'Connor ) totes
Rennen , 8. W. Thiedes „Phöbus " (Weatherdon ). Frank¬
furter Goldpokal. Goldpokal und 15 000 M., 2000 Meter.
1. Dr . Lemckcs „Baron Kiki" (Warne ) , 2. Rays „Vigilant"
(Boardman ), 3. Weinbergs „Jgnts (O'Connor ), 4. Ge)tut
Weils Leibfuchs (Cleminson). Vergleichs-Rennen . Staats-
Preis 6000 M. 1400 Meter . 1. C. v. Lang-Puchhof unü A.
r . Schmieders „Hochzeit" (Boardman ), 2. A. Ruprecht und
A. v. Köppens „Artemis I ." (Kob), 3. Freiherr » v. Twle-
Wtnckkers , Swintroda " (Cleminson). Ferner „Livms'
(Avlin ). Louisa-Rennen . 4000 M. 1400 Meter . 1 C.
Helmliugs Hyacinthe (Kob), 2. Dr . Lemckcs „Phantasie'
,Warne ) , 3. Gestüt Weils „Charlottcnau " (Cleminson,.
Preis von Donaueschingcn. Jagdrennen . Ehrenpreis und
4000 M. 4500 Meter . 1. E. v. Kräckers „Angel,co (Leut.
Krengel ), 2 Mohrs „Stormy Ocean " (Leut. v. Raven,-, 3. Cm.
Müllers „Van " (Herr Dr . Riese).

*  Fußball . Die beiden Spiele des Sportvereins gegen
d>n Wiesbadener Fußballklub endeten mit einem Siege des
Sportvereins . Dessen erste Mannschaft siegte mit 4 . 1 Toren,
während seine zweite Mannschaft die zweite des Wiesbadener
Fußballklubs mit 6 : 1 Toren schlug. Die erste Mannschaft
ins Sportvereins spielte zuerst mit dem Wind und oedrängte
fast anhaltend das Tor des Gegners . Die beiden Verteidiger
des Wiesbadener Fußballklubs zeigten aber ein sicheres
Spiel , so daß der Sportverein erst nach längerer Zeit , nach¬
dem verschiedene Ecküälle resultatlos verlaufen waren , se:a
erstes Tor erzielte . Die Stürmer des Sportvereins zeigen
,.st schönes Zusammenspiel und können bis zur Halbzeit.,iher
Torzahl au , 4 erhöhen. Die wenigen .Vorstöße des Wies¬
badener Fußballklubs bleiben ohne Erfolg . Nach Halbzeit
scheint es zuerst, als ob jetzt der Wiesbadener Fußpallkiub
das Heft in die Hand bekäme, da der Sportverein jetzt nur
noch mit 10 Mann und gegen den Wind spielend zuerst etloaS
tmjicher ist. Ter Wiesbadener Fußballklub bringt den Ltall
in schöner Kombination vor das Tor des Sportvereins und
kann auch crnjenden . Bei diesem Stand bleibt es. Obgleich
dos Spiel sich jetzt mehr auf der Sette des Wiesbadener .Fuß¬
ballklubs abspielt , kann Sportverein keinen weiteren Erfolg
erringen . Das Fehlen des einen Stürmers machte sich sehr
bemerkbar. Bei dem Spiel der zweiten Mannschastcn zeigte
sich Sportverein von Anfang an überlegen . Die Retourwett-
swele sinder-, am 11. November statt.

wl>. Paris , 14. Oktober. Bei dem heutigen Rennen in
Longchamp  kam es zu Unruhen . Das Publikum , welches
glaubte , daß beim Start des Handicaps Unregelmäßigkeiten
vvrgekommcn seien, erhob lärmenden Einspruch gegen di:
Beroffentlichung des Ergebnisses , durchbrach die Schranken,
Prang in den Wägeraum ein und forderte die Rückgabe des
Geldes. Dem Aufsichtspersonal und der Polizei gelang es
nur mit Milbe, die Ordnung wiederherzustellen. Die Leure
! >arfen Stühle auf die Rennbahn , zerstörten die Baracke dc-Z
Totalisators steckten dieselbe in Brand und mitzhaiwelien
die Angestellten; ebenso andere Baracken, darunter die des
Zentralbureaus . Die herbcigerufenc Feuerwehr , die. anfangs
in zu geringer Zahl erschien, hatte Mühe, den Brand zu
löschen. Aus dem Rückwege von Longchamp steckte die Menge
auch noch eine im Bois de Boulogne gelegene Wettvnde m
Brand , 25 Verhaftungen wegen Brandstiftung wurden vor-
eenommen Zahlreiche Polizcibeamte erlitten leichtere Ver¬
letzungen. Das Bois de Boulogne und das Hippodrom wur¬
de), die Nacht über von Truppen bewacht. Bis 7 Uhr, abends
sind 60 Personen wegen der Vorfälle in Longchamp verhaftet
worden.

Gerichts saal.
S t r a f ka m m c r s i tzu n g vom 16. Oktober.

Diebstahl und Hehlerei.
Im letzten Sommer war es, als in Biebrich die Auf¬

merksamkeit der Polizeibchördc durch ein anonymes
Schreiben auf umfangreiche Diebstähle gelenkt wurde,
welche seit längerer Zeit int Waldmannschcn Magazin
verübt wurden . Es wurde darauf fcstgestcllt, daß die
Reklamationen über Warendcfektc in dieser Zeit beson¬
ders zahlreiche gewesen waren , besonders bei Zucker,
Weinen, Sekten usiv. Ganze Kisten Zucker waren unter
der Hand abhanden gekommen. Eine Haussuchung,
welche daraushiic in der Wohnung des Schlohdicners
Ludwig Peter Schmidt in Biebrich vorgcnommen ivurde,
förderte eine ganze Anzahl von zweifellos aus bet
Waldmann verübten Diebstählen herrührenden Waren
zutage. Porzellan , Kaffee, Wein usw. Kaffee fand sich
versteckt unter alten Lumpen usw., ein Quantum ge¬
brannten Kaffees wurde von der Ehefrau Schmidt ge¬
legentlich der Haussuchung ins Feuer geschüttet. Von
einer Porzellansigur , bezüglich deren später festgestcllt
wurde, daß sie aus einem der Diebstähle herrühre , er¬
klärte die Frau , sic selbst in Wiesbaden gekauft zu haben.
Als dringend der D ---bstähle verdächtig, wurden zwei im
Waldmannschcn Ge- äst tätige Leute, der Kapitän
Johann Höling und-der Taglöhner Ludwig Peter Hitzer,
in Untersuchungshaft genommen. Beide waren seit län¬
ger als Jahresfrist in dem Waftum .wischen Geschäft
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tätig . Eines Tages soll Hitzer zufällig im Magazrn dazu
gekommen sein, als Hvling sich aus einer defekt geworre¬
nen Kiste Zucker aneignete . Er erstattete alvbalü ^ »tn-
zeige beim Prinzipal , und dieser nahm auch den Mann
ordentlich ins Gebet, als Höling jedoch aus dem Kontor
kam, machte er ihm Vorhalte . Es sei, meinte er, doch,
nicht hübsch gewesen, ihn zn Voranzeigen. _So ein Neven-
einkommen müsse man sich dann nur , sofern sin; dazu
'Gelegenheit biete, verschaffen. Es komme nur daraus
an , Laß die Kolli, wenn sie in den Besitz der Adressaten
gelangten , hübsch verschlossen, und daß keine Spuren
ihrer gewaltsamen Öffnung an ihnen zu seyen seien.
Das schien Hitzer plausibel, und seitdem plünderte Man
gemeinschaftlich die Kolli, wenn sie ins Magazin g'tzchafn
wurden . Wein, Sekt, Kaffee, Porzellan , Zucker usw.
nahm man, nachdem man die Säcke ausgeschnitten, an
'sich, und Höling , welcher Familie hat, brachte dre Waren
nach Hause, während Hitzer angeblich anfänglich nur sur
'den eigenen Gebrauch stahl, später aber, nachdem Schmrüe
ihn einmal ausdrücklich ausgesordert hatte, gelcgenUlch
auch ihn einmal zu bedenken, traf er zeitweilig mit die¬
sem an der Schlotzmauer zusammen und übergab mm
Kaffee in Säckchen von etwa 10 Pfund , Sekt , Wern lUw-
Als Entgelt soll Schmidt ihm dann und wann kleine Be¬
träge, eine Art Douceur , gegeben haben. Holrng ist
einmal bereits , während seiner Militärdienstzcit wegen
Diebstahls vorbestraft. Auch Waldmann ist oer Ansicht,
in ihm den bösen Geist vor sich zu haben, zumal er mehr¬
fach schon von ihm im Magazin , wo er nichts zu tun
hatte, in verdächtiger Weise betroffen worden ) in Hitzer
dagegen glaubt der Prinzipal den Verführten sehen zu
sollen. Höling und Hitzer stehen heute unter der -An¬
klage des fortgesetzten, in den Jahren 1906 und 1j06 ver¬
übten schweren Diebstahls , Schmidt und seine 6-rau unter
derjenigen der Hehlerei . Im ganzen sind L-e Ange¬
klagten geständig, nur die Ehefrau Schmidt machc Um¬
schweife und versichert, nichts davon gewußt za yaven,
jdatz gestohlene Waren in ihren Haushalt hiiieingekom-
men seien, und ihr Mann gesteht zwar zu, Sekt, Kaffee
us« . von Hitzer erhalten zu haben, von der Ar» der Her¬
kunft der Sachen aber will er keine Ahnung gehabt
haben. Entschieden stellt er in Abrede, Hitzer an oer
Schloßmaner Rendezvous gegeben zu haben, um ihm ge¬
stohlene Waren abzunchmen . Nach dem ans Grund einer
nur kurzen Beratung verkündeten Urteil  sind Höling,
Hitzer, sowie der Ehemann Schmidt im ®tB»e der wwer
üe erhobenen Anklage für überführt zu erachten »in
demgemäß mit 6, 4, res p. 3 M onate n Gesa  n p t s
zu belasten, die in Haft befindlichen Angeklagten Hö-nig
und Hitzer je unter Aufrechnung von 6 Wochen Nnrer-
suchungshaft, während die Ehefrau Schmidt als nicht
überführt , ihre Fr eisprechung  erzielt.

' h. Frankfurt a. M ., 16. Oktober. Nach dreitägiger
Verhandlung wurde am Samstag vom schwurgerich»
im Prozeß Held  des Urteil gesprochen. Karl und
Georg Held wurden wegen betrügerischen Bailkerotts z».
je 2Vs  Jahren Zuchthaus verurteilt , Frau Held wurde
freigesprochen.

* Banknotenfälschcr. Die A a che n c r Strafkammer
verurteilte den aus Zempclburg in Westprentzett stam¬
menden Franz B r o s z e ck, der mit seinem Genoßen,
dem Kellner Wehner, fortgesetzt zwischen Eoln , Aachen
und Antwerpen reiste, um Auswanderern wertlose
amerikanische Banknoten anzuhängen , zu funfiay-
rigem Zuchthause.  Wehner wird m Eoln abgc-
ttŝieil^

» Wegen Majestätsbekerdignng wurde der verani-
wortliche Redakteur des „Hamburger Echo" Waberskr zm
zwei Monaten Gefängnis verurteilt . Das Del .kt
wurde begangen durch einen Artikel über den nn
Sommer vom Kaiser an Bürgermeister Burghar -.» auo
Metz gesandten Zypressenzweig.

Der Giftmord -Prozeß gegen die St -fts -Oberm
Elsa von Häusler , die vorläufig aus dem Zuchthau.e
entlassen worden ist, kommt am 21. Oktober vor dem
Schwurgericht zu München erneut zur Verhandlung.
Verteidiger ist wieder Rechtsanwalt . von Pannwitz-
München. Hundert Zeugen und sechs ärztliche Sachver¬
ständige sind geladen. t 0 .

'h. Breslau , 16. Oktober. Gegen das im Prozeß
des Majors Zander  vom Schwurgericht in Bres¬
lau gesprochene Urteil hat der Major v. Zander sowohl
als auch öer Staatsanwalt B ct u fu ng etn g e Le g t.
Der Termin zur Entscheidung über diese Berufung
beim Reichsgericht ist nun auf den 2. November ange¬
setzt worden. „

" h. Hirschberg, 15. Oktober. In dem Michelo-
do r f e r Mordprozeh  wurde der Arbeiter F clir
Büchner zum Tode, der Bäckergeselle Gustav Muschinvky
sder bei der Begehung des Mordes an dem Dlenstknech»e
das 18. Lebensjahr noch nicht erreicht hatte) zu io
Jahren Gefängnis , und der der Beihilfe beschulöig.e
Schleifer Gustav Schulz zu 10 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust verurteilt

Vermischtes«
» Ungewöhnlich warm ist es im südlichen Schwarz¬

wald Dort aibt es noch Tage , wo in Höhenlagen von
mg bis 900 Meter 28 Grad Celsius Sonnenwärme herr¬
schen, an günstigen Stegen bis 81 Grad . Man trifft
ticdj Frühlingsblumen aus den Wiesen. Obstbaumr
seüen Blüten an und Winterfchläfer des kleinen -Tier¬
reichs werden wieder lebendig. Auch die sternenklare»
Nächte sind sommerlich warm : 16 bis 18 Grad Celsius.

0 . X . Der Selbstmord einer Schauspielerin . Aus
Paris wird berichtet: Eine hübsche 21jährige Erchan-
spielerin , Germaine Primevere , die am Dienstag in
ihrer Wohnung Selbstmord beging, hinterlietz einen be¬
merkenswerten Brief an die Polizei , in dem sic kurz ihren
Lebenslauf , der ein typisches Schicksal enthält , erzählt:
^Mein Tod ist das gewöhnlichste der Tagesereignisse.
Ich töte mich selbst, da das Leben nicht mehr nach meinem
Geschmack ist. Als Tochter eines Notars erzogen, be¬
ginn ich im Alter von siebzehn Jahren einen Fehltritt

mit einem reisenden Schauspieler, mit dem ich dann in
Belgien , Holland und den Vereinigten Staaten umher¬
reiste. In New York verließ ich ihn . In Paris , wo ich
seit einem Jahre lebte, bin ich im Theater aufgetreten,
aber es gelang mir nicht, mich zn erhalten oder mir
einen bekannten Namen zu machen. Die Männer sind
Feiglinge , die Frauen Heuchler. Ich habe keinen Freund
und bin meiner Verwandten unwürdig . Deshalb schaffe
ich mich selbst ans der Welt ."

Kleine Gtzrsrrik»
Verhafteter Ruffs. Infolge Anzeige mehrerer

Gastwirte wegen Zechprellerei wurde in Mailand der
angebliche russische Oberst im 62. Dragoner -Regiment in
Warschau Kasimir Maczisk'i verhaftet . Dieser erklär »e,
aus Rußland über Odessa geflohen zu sein, um seiner
Berhaftung und Erschießung zn entgehen, weil er, an¬
statt auf die Revolutionäre Feuer zu kommandieren,
sein Regiment habe Kehrt machen lassen.

Zum Münchener Spielerprozeß . Der als Kronzeuge
in dem Spielerprozeß des Leutnants Mühe auch ver¬
wickelt gewesene Herzog Ludwig Wilhelm, Lentnan»
beim 3. Chevau-leger-Regiment in Dieuze, ist aus ein
Jahr vom Regimente beurlaubt worden.

Schifssbrand . Nach Meldungen aus Hongkong
ist das dort ankernde Panzerschiff „Canton " gestern
in Brand geraten . Mehrere hundert Passagiere, vor¬
wiegend Chinesen, sind in den Flammen umgekommen.
Die europäischen Passagiere, sowie die Mannschaft
konnten größtenteils gerettet werden. Die ganze werr-
volle Ladung ist verloren.

Familieuschicksal. Bor etwa sieben Jahren ertranken
beim Überschreiten der nur unvollkommen zugefrorenen
Grawiede zwei Töchter des Landwirts Rethmeicr in
Lembruch bei Diepholz. Man fand eine dritte , im Alter
von 18 Jahren stehende Tochter Rcthmeiers im Wasser
desselben Flüßchens , nicht weit vom elterlichen Hause,
als Leiche auf . Das Kind hatte anscheinend mit einem
Lesebuch, aus dem es für die Schule lernte , ans dem
Brückengeländer gcjejfcK und war dabei hintenüber ins
Wasser gestürzt.

Hotetbraud . In der letzten Nacht ist das Hotel
„Europa " zu Triest größtenteils niedergebrannt . Die
Hotelgäste, zumeist Deutsche, mußten sich noch nachts um
eine andere Unterkunft mnschen.

Rollender FslsbloS . Gestern vormittag setzte üch
vom Felsmassiv des Grimming im Enstale ein bedeuten¬
der Felsblock gegen die Ortschaft Unter -Grimming in
Bewegung .! Unter donnerähnlichem Gepolter stürzten
zahlreiche, mehr als mannshohe Felsstücke gegen die
Ortschaft. Mächtige Bäume wurden wie Streichhölzer
geknickt. Einem glücklichen Zufall ist es zu danken, daß
die Felsmassen ungefähr 100 Bieter vor dem Ortsein¬
gang liegen blieben, sonst wäre die Ortschaft vollstünd' g
zerstört worden . , .

Grotzsener. Im Dörfchen Liebengrün tm Kreifc
Ziegenrück in Pr . äscherte ein Grotzsener bisher 82 Wohn¬
häuser ein. ■ ,

Denkmals -EnthMnng . Gestern Mittag fano in
Rathenow bei herrlichstem Wetter die feierliche Ent¬
hüllung des vom Bildhauer Albrecht-Steglitz erbauten
Denkmals für den Reitergeneral Heinrich von Rosen-
berg statt. _ „ r . m

Bon der Straßenbahn überfahren . In Plauen i. B,
wuröe eine Frau mit ihrem 1̂ /2 jährigen Kinde von der
elektrischen Straßenbahn überfahren . Das Kind wurde
sofort getötet. Die Frau , eine Witwe, erlitt schwere
innere Verletzungen. Ihr Mann ist vor einem halben
Jahre von der Eisenbahn überfahren worden.

Unglück bei der Straßenbahn . In der Buöapester
Vorstadt Elisabethövrf stießen Sonntagnacht zwei
Straßenbahnwagen zusammen. Hierbei wurden 28 Per¬
sonen verwundet , darunter 6 schwer.

Aus den Schlachtfeldern von Jena und Ancrstadt
fand Sonntag die Einweihung des Denkmals für die
am 14 Oktober 1806' Gefallenen statt. General -Feld-
marschall Graf Häscler hielt als Vertreter des Kaisers
eine Ansprache und legte im Aufträge des Kaisers am
Denkmal einen Eichenkranz nieder.

Ern schweres Verbrechen wurde in Jütjenöorf ver¬
übt Dort wurde der 68 Jahre alte Arbeiter Balz er¬
schossen in seinem Bette ausgesunden. Die Mörder
durchsuchten die ganze Wohnung und raubten außer
einem größeren Barbetrage ein Sparkassenbuch von
450 M. r

Fen -rsbrrmit . Samstagnacht zwischen 2 und 8 Uhr
brach in dem Takelschuppen der Neptunwerst Feuer ans.
Der Schuppen brannte vollständig nieder. Der Schaden
beläuft sich ans einige 100 000 Mark.

Ei« ' wertvoller Fund . Ein Bankbeamter fand am
Opernplatz in Paris ein zusammengefaltetes Papier,
welches sich als ein Scheck über 260 000 Frank erwies.
Eine Stunde später wurde der Scheck von dem Eigen¬
tümer reklamiert . .

©ist furchtbarer Schneesturm, wie er seit 34 Jahren
nicht dagewesen ist, herrscht in den Staaten New Sjotf,
Ohio, Michigan und der Provinz Ontario in Kanada.
Die Obst- und Gemüsekulturen sind größtenteils ver¬
nichtet In Virginien und anderen südlichen Staaten
gaben die Baumwollkulturen durch starken Frost schwer
gelitten . Es Heißt, daß in Georgia allein 40 000 Ballen
vernichtet wurden.

in die Reserve mit Stammbesatzungen, ebenso die ganze
Royal Sovereign -Klasse in Reserve ohne Stamm-
besatzungen treten zu lassen. Die dadurch freiwerdenoen
Mannschaften sollen zur Vermehrung der Mannschaits-
stämme für die Torpedobootsflottillen  ver¬
wendet werden.

D ep e schen b u r ea u Herold.
London, 15. Oktober. „Daily Telegraph " melde«

aus Madrid,  in amtlichen Kreisen verlautet , d ^
die spanische Regierung ein Abkommen mit Frankreich
und England - abgeschlossen habe, betreffend den Ban
einer Eisenbahn,  welche Melilla und Centn mir
der algerischen Grenze bei Tctuan verbinden soll. Es
seien bereits zahlreiche diplomatische Noten hierüber
ausgetauscht worden. Auch dce erforderlichen Kredite
dürften bereits in den nächsten Etat eingestellt werden.

Madrid , 16. Oktober. Angesichts der . Schwierig¬
keiten, welche der Regierung aus handelspolitifchem wie
kirchlichem Gebiet entstanden sind, glaubt man an eine
baldige M i n i st e r kr i s e.

Madrid , 16. Oktober. Der FinanzministerRomanones
drückte sich sehr pessimistisch über den Abschluß eines
Handelsabkommens mit Frankreich  aus
angesichts der französischen Haltung gegenüber der
Weinklauscl. _ _

wb. Frankeuthal , 14. Oktober. Aus dem hiesigen
Lanögerichtsgefängnis sind in der vergangenen Nacht
zwei gefährliche Einbrecher,  die Brüder Jakob und
Johann Will, ausgebrochen.  Sie waren erst vor
vier Tagen eingelieserr worden . Bis jetzt hat man noch
keinen Anhalt , wohin sich die beiden Verbrecher ge¬
wandt haben.

bä . Paris , 16. Oktober. Gestern abend gegen 5 Uhr
wurde der Person enzng  610 von einer R a n g-i e r-
m a s chi n e angesahren , als er im Bahnhöfe ^ von
Epernvn ctitf eist NeÄengeleiA Qdbxäd)t niesten fodte,
um einen Einzug durchznlaffen. Infolge dev Zn-
f a m m enst 0 ßes wurden 9 Pcrs 0 nen get 0 tct
und 17 verwundet,  darunter zwei schwer. Ein
erster Zug mit Verwundeten traf kurz vor Mitternacht
in Paris ein. Der Bautenminister ist mit dem Direktor
der Eisenbahn-Gesellschaft sofort nach Epernon abgereist.
— Ein Telegramm ans Epernon von 6 Uhr morgen-,
berichtet, daß die Zahl der Toten ans  11 ge-
ft: i e q e st ift. Die ($ef£tsiti5Ct|)I btx  33 ertDusti)eiest öelcutft
sich nach weiteren Feststellungen auf 36, darunter 5
schwer. Alle Verwundeten sind nach ihrem Wohnungen
gebracht worden : die 11 Toten bleiben in Epernon , bi»>
die Untersuchung erledigt ist.

wb. Paris , 15. Oktober. Unter den bei der E i ?e tt=
bahnkatastrophe von Epernon  mngc-
kommenen Personen befindet sich der bekannte Pariser
Gerichtsrat Dr . Flvquet.  Die Zahl der Verwundeten
wird auf 84 angegeben.

>vb. Paris , 15. Oktober. In M 0ntp ellr er  tra .l.n
kkmUicke Bäckergeh 'ilfen  wegen oer Frage des wochmr-
bcben Rubeiaqes in den Ausstand. Man befnrchtet, daß die
Militärbackercien nicht imstande sein werden, die Gesamt,
bcvölkernng mit Brot zn versorgen.

Gffenllichsr Wstterdisnst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 15. Oktober bis zum nächsten Abend:

Schwache westliche Winde, zunehmende Bewölkung, kerne
erheblichen Niederschläge, nachts warmer, bei Tag rnhler.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an _Öen Plakattafeln des
Taablatt "-Hanses, Langgasse 2c, uno an der Haupt-

Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhclmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches-
Biü Kinder gsd«*ihsn
vorzüglich dabei
& leiden nicht'

an
Vardasjurip
Störung,

Hervorragend
bevi/ährt bei

Brechdurchfall,
Darmkatarrh,

Diarrhoe

Knickes Kmdermehl erhsitücaim der Taiiniis-Apoüiekf. issi

U-Kchrlchteu.
Konti » e.ntal ° TelegrapSen - Kompaante
Paris , 16. Oktober. Aus Sidi bel Abbes wird be¬

richtet, daß die unter den Stämmen von S u d - -
Marokko  herrschende Gärung  den Handel an oer
algerisch-marokkanischenGrenze vollständig gelähmt habe,

London, 16. Oktober. Itach einer Meldung des
„Standard " beabsichtigt die Admiralität, . von oen tut
Dienst befindlichen Linienschiffen  vier Sasisse de»-
Majestic-Klasse des Kanalgeschwaders, zwei Schiffe der¬
selben Klasse des atlantischen Geschwaders und zwei
Schiffe der Fvrmidable -Klasse des Mittelmcergefchwaders

für KÜdieTla us halt , Bad ezi mmer“
Ladenr Holet Restaurant ist

1vorzügliches PutZ-u.SchsUErmittsl
besonders Für Gegenstände aus; <

EmailrPorzdlan,Holz,Mamar r Glas eh.
Sap onia -Werkc in Offanbach - m-

Zu haben in
den

Drogerien,
Kolonialw.-u.

Haushal-
tungs-

Geschüfton.

(Fa.2268/9g.)F 125

Iritlinisv Lebensversicherungenil .1  IlMlIitli(nverschicdcneliFormen,mitGewinn-
«teil .Niedere,festePrämien . Poliz-

LebenZvMlcherungs unanfedjt&ar und bcleihüar.
SlälmcJieia Garantiemittel za. 32 Millionen Mk.
tcölieiit ab: Vcrs.-Beitand za. 130 Millionen Mk.

M»«.,», -»«luxean in Franksnet a» M«, Hochstraße 14.

Me AveNd -A« S6ndr rrmfakt Zriteu»
Leitung: W. Schulte vom Brützl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik : I - V-: A. Mo e gl ffifobleiiMraat
J -Kaisler ; -für den übrigen redaktionellenteil : g .Jkotherdt >ur d.e ki-lize.geN" nnr>ReNamen: L>. Dornauf ; samtUchm Wrcsbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend er gscheu Hos-Buchdruckererm ^ resbade».



Nr . 481. Avend -AusgaSe , 1 . Blatt. Wiesbadener Tagttatt . Montag . i3 . ,OktoSe ^ i 966.

ies H iesitasfien ©?“¥ apiilafes s
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . ffl . - .

Seite 7.

83 . Oklobsr 1906.

1 Pld . Sterling = M 20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei -
1 skand. Krone = Jt 1.125; 1 alter Gold-Rubel

- - - - ~ „ „ o. . 1(lnn österr. Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg. ; I ki-
=M 0.80; 1 österr. fl. !. G. = M 2 ; I fl. ö. Whrg. = Ji  1.70; 1 österr -Ungar. Kro"e E BX utsche Whrg . = Ji  12 ; I Mk. Bko. = M
- - .« 3.20; 1 Rubel, alter Kredit-Rubel - - M 2 .16; 1 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .2° . 7 fl . suddeutscn. . . . . . . „ ,« » » » »

holl . --- Ji 1-TO;

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche.

Si/2j D. R.-Schatz-Anw. A“ : D . Reichs-Anleihe »
» » » >
Pr. Schatz-Amveis. »
Preuss. Consols »

» » *
Bad. A. v. l901uk . 09 »

» Anl. (abg.) s. fl.

» Anl. v. 1886 abg. »
» * » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.19v2uk.d.l910»
» » 1904 » » 1912»
* > » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl.
* E.-B.-A.uk. b. 06A
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1838 Jt

» » » 1892 *
» v. 1899uk.b.1909>
» v . 1896 »
» v. 1902uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.l887 »
» » » v.1891»
> » » » 1893»
» » » » 1899»
» » » » 1904*
» v » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 991 «
» » » (abg.) »

31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
4. .
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4 .
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3.
3.
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
3. .
31/2
3'./2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

r

8. .
3. .
41/2
41/2
4. .

ln %.
93 .66
98.
86 40
98 .60
98 .20
86 .40

102 .20
98 10
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
93.
87 .10

101.
101 .40

97 .40

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.l875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87* »
» » 1888u. 1889 »
» * 1893 , »
» » 1894 »
» » 1895 »
» > 1900 »
» » 1903 »
* » 1896 »

89 .60
102 .50

98 .30

96 .70

101 .80
103

97 .40
97 .40
84 .30

86 .40

97 .50
97 .00
97 .50
97 .50

97 .60
97 .50
97 .50
97 .90

b) Ausländische.
1. Europäische

Belgische Rente ^Fr.

100 .70
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak V. 1902 Ji
Franzos. Rente Fr.
Oaüz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination

41/2

98.

l «/io Griech. E.-B. stfr.90Fr.
l ®/4 » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
Holland . Anl. v. 95 h.fl.
Ital. Rente i. G. Le

» » 1O.OOO» 102 .80
» » 1000-4000
» » stfr. i. G.
» » i. G.
» » 30,000 .
- amrt. v.S9S.III,IV » 101 .40
» Kirchgüt.Obl.abg.»» 5000r »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr. 100.
Norw . Anl. v 1894 A

» cv. » v. 8820,400»
Öst. Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente » 100.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » >1. 5./11.»
» Staats-Rente 2G00r* 99.
» » » 20,O90r»

Portug . Tab.-Anl. Ji
» unif. 1902S.1410»
» » » S. III »
» » » 8.111(8.)»

Rum. amort.Rte.1892 »
» » » 1893 »

1903
» v.81,88,92,93abg. »
* amort. Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (Vö89) LSi
» äuss. Rte. (Vs89) »
» amort. » v . 1894^
> » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ.Cons . von 1880 »
» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» . S. III stf.91 »
* Goldanl .Em.il 90 »
> » » Hi 90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
. St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. J6
» Cony. A. v. 93stfr. »
» Goldanl . -» 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg.) »
» » 1886
. » 1890 »

Serb. amort. v. 1895 ->
Span. v. 1882 (abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» priv.stfr. v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
»(Administr.)1903»
» con. unif.v.1903 Fr.
> Anl. von 1905 A

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundti. v. 89 »ofl.
» » 500r

80 .80

91.

72.

66.
64.

86 .20

87.
SS

95 .80

Zf. In o/o
3. . ie*vpt. garantirte £
472 'apan. Anl. S. II » II '90  V4. . do. von 1905 »
5. . Vlex. am. inn. i-V Pes. 99 .75 6
5. . » cons . äuß. 99 stf. £ | — 5
4. . » Gold v. 1904 stfr. JC\ 93 .70 4
3. . » cons .inn.5000r Pes. 67 .70 3

> » 1250r »
5. . ramaul.(25j.mex.Z.) * 00 . 8
«. . V.st .Amer.Cs.77r Doll. 02 . 8

12

4
Provinzial - » . Coiiimunai i
Zf. Obligationen. ln o £
4. . Rbeinnr.Ausg.20, 21 Jt .03.
3% do. » 22» .23 » „oo.
372 do . 10,12-16,24-27,29, 95 .90 U
372 do. Ausg. I9uk . 00- 96 .10 IC
372 do . » 2Suk.b.l9 ',6» 96 .10
373
3. .

do. » 18 * 91 .80
do. » 9, 11 u. 14 » 87.

372 Provinz Posen » 98.
372 Frkf. a. M. Lit. Nu . Q» 97 .80
372 do . Lit. R (abg.) - 97 .60
372 do. »Sv.  1885 , 97 .60
372 do . » T - 1691 » 97 .60
372 do . » U »43, 99 - 97 .60
372 do . » V » 1895 . 97 .50
372 do . » W» 1898 ,
372 do. Str.-B. » 1899 »
372 do. v. 1901 Abt. I » 97 .50-
372 do. » » A.II,III » 97 .25
372 do . » 1903 » 67 .80
372
4. .

do . v. Bockenhehn > 97 .50 jAugsb. v.lOOluk.b.OS»
372 Baa.-B.v.98 kb. ab 03 » 96.
372 Bamberg, von 1904 » 95.
372 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v .01  uk. b.06»
372 do. » 1898 »
372 do . v. 05uk . b.1910»
3. . do. » 1895 »
372 Darmstadt abg. v. 79 »
372 do. v. 1888». 1894 .
372 do. eonv .v.91L.H. »
372 do. » 1897 .
372 do. v. 02 am.ab 07»
372 do. v. 05 »ablOlO»
4. . Freiburg i . B. v. 1900 »
372 do. v. 81u.84 abg . »
372 do . von 1888 »
372 do. v. 98 kb. ab 02 »
372 do. » 03 uk. b. 08 » 95.
4. . Fuldav .OlS.Iuk.b.06 * —
372 do. von 1904 »
372 Giessen von 1890 »
37s do . » 1893 »
372 do. v.!S9ö kb.DbOl»
372 do. >1897 » » 02 »
372 do. > 03 uk. b. 08 » _ 7
372 do. * 05 uk.b. 1910 » 95 .20 -
4. . Heidelberg von 1901 * 10C .S0
372 do. » 1894 » 94 .80
372 do. » 1903 » 64 .80
372 do . v.05uk.b.l911» 95.
3. . Kaisers!, v.97 uk. b.03 »
372 Karlsruhev.02uk.b.07» 95 .70
372 do . v. 1903 » »03» 95 .60
3. . do » 1886 » 90 .50
3. . do . » 1889 » 90 .50
3. . do . » 1896 »
3. . do. » 1897 » 86 .
372 Kassel (abg.) » 99.
4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 »
4. . do . von 1901 »
372 do . v. 1886u. 87*
372 do . » 1905 ' »
372 Limburg (abg.) »
372 Ludwigsh . v. 1896 »
372 do. » 1903uk. b. 0S» 86 .50
4 . . Magdeburg von 1891»
4. . Mainzv.99 kb.ab 1904»
4. » do. v. 1900uk.b.l910»
3i/s do . (abg.) 1878u. 83»
31/2 do. » L.J. v. 1884»
31/2 do. von 1886u. 88»
31/2 do. (abg .) L.M. v.91»
31/2 do. von 1894 »
31/2 do. » 05uk.b.1915»
4. - Mannheim von 1901» 101 .70
372
31/2

do. » 1888 »
do. » 1895»

3>/2 do . » 1898 »
31/2 do. » 1904 » 95 .10
4. München v. 1900/01 » 102.
372 do. » 1903 »
372 do. » 1904 »
37- Nauheim v. 1902 » 95.
4. Nürnberg v. 1899-01 » 101 .40
4. do. von 1902 » 103.

do. * 1904 » 103 .80
' 31/5 do. » 95 .75

3. do. » 1903 » 87 .30
47 Offenbach »
47 do . von 1377 » 100 .60
41A do . » 18/9 » 100 .60

. 47 do. » 1900 »
* 37 do. v. 1891/92aog.»
* 31/ do. von 1898 * 94.

37 do. » 1902 »
37 do. * 1905 »
4. Pforzheim von 1899 »
4. do. v. 190! uk.b.06 »
37 ! do. >33(abg.)u.05»
4. St. lohann von 1901»
4. Stuttgart von 1895 »

) 3V37
do. » 1902 »
do. * 1904 »

4. Trier v. 1901 uk. b. 06 100 .50
37 do. » 1899

r> 37 Ulm, abgest. »
3 31/ do. v. 05uk. b. 1410»
n 4. Wiesbaden von 1900»

do. * 1901
D 3V do. (abg.) 95 .60
Ö 3 1/ do. von 1887 85 .60

37 i do . » 1891(abg .)»
37 do. » 1896 95 .60
37i  do . » 1898 95 .60

- 371 do . » 1902 S . II 95 .60
2 31/2 do . » 1903 » I,II, 85 .60
0 4. . Worms von 1901

372 do . » 1887/89
0 3 ».2 do . » 1896
0  3 '/2 do . » i9o3 95 .30
0  4. Würzburg von 1899
- 3V2 do . » 19030 .
0 . Zweibriick. uk.b.1910 1100 .70

6. . |A. Elsäss. Bankges.5V2 Badische Bank R.
41/2 B.f. ind . U.S. A-D. A
0.

8. .
805.

12̂ 5
9. .
41/2
41/2
7.
fel/2
8.

6.

12.
11.
5.
7.
6.
9.
SV2
6 . .
5. .
7.
81/2
9
71/2
8.
41/2
6V2
7.
51/2

10.
5'*/70
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
6i5
7. .
9. .
8V4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7.
6. .

Bayr. Bk., AI., abg.
f. Handel u.Ind.»
Bod.-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u.Wechs . »

Berl. Handelsg A
Hyp .-B. L. A. »» Lit. B *

Breslauer D .-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

Deutsche B. S.I-VII»
Asiat. B.Taels

Eff. u. W . Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges.
Dresdener Bank

» Bankver. »
Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. *
do. Hyp .C.-V. »

GotliaerG.-C.-B.Thl.
Mitteld.Bdkr., Gr. Ji

do . Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Länder!?. »
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Sclnvarzb. Hyp .-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb. s. fl.
do. Vereinsbk.

In Vs
116 .70
133 .50

87 .80

107.
158 .50
160.
289 .10
172 .10

169 .80
119 .30

139 .50
139 50
239 .40
172.
110 .80
151.
129 .60
183.
157 .10
112.

121 .80
202.
207 .50
156 .10
161.

95 .50
121 .50
128 .50
117.
-15.
125 .80
112.

103 .10
186.
155.
116 .80
158 30
143 .25
197.
157 .70
118.
185 .50
121.
IOO.
148 .75
104 .90
116 .30
-149 .75

Würzb. Volksb. ^ |123.

niv  Nicht voll bezahlte
' .tzt. Bank -Aktien . In %.

, |Banque Ottom. Fr. | —

HllVlillyU8-*«
Divid. Kolonial -Ges.
' ■’ lzt.

lOstafr. Eisenb.-Ges . I
I (Beil .)Anth. gar.u« |

In o/a.

98 .20

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen. In °/a.Verl. Ltzt.

II . Auasereuropälsche.
Arg.i.G.-A.v . 1887 Pes . I —> » > 500 * —

» » » abgest. » I —■
» auss. E.-B. i. G. 90£ ! 100 .25
» innere von 1888 A  —
» äuss.G.-Anl.1888 £ 95 .90
» » » v. 1897A  88 .20

Chile Gold-Ani. v. 89 » —
do. v. 06 Int.-Sch. » 91 .70

Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 104 .50
» » » 1896 » —
» > » 1998 » ©6 .90

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. A '104.
Egypt. unificirte Fr. l —. .

» privilegirte » ] —

3'/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v. 1884(conv .) Ji
4'/2 do . » 1888 » »
41/2 do . » 1895 4050r *
41/2 de . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 *
4. . Kopenhagen v. 1901»
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4'. . Lissabon » 1880 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3&jic Neapel st. gar. Lire 100.
4.' . Stockholm v. 1880 Jt
£ . Wien Com. (Gold) »
5. . do . - (Pap .) ö. fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl .. A
3V2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
41/3J o .. §«88 ^

94.

99 .40
93 .40

6.
9.
5. .
4. .
5.
8.
6..

24.
9.

13.
9. .

12 ..
20.
4. .

19. .
18. .
7. .

12V2
8. .

10 ..
31/2
5. .
7. .
8V2
4.
9.
5V2
6.
8. .
0. .
9.
7.

35.
10. .
10. .
16. .

12. .
28. .
12. .
6. :

12. .

11*1
7. .

10. .
14. . ,
4Vi>41/2

9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9. .

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.
8.

12-/2
9. .

372
7.

9.

6V2
9. .

9. .

35. .
10. .
10. .
10. .

12..

11 ..

14. .

15. .
6.

11. .

22. .IAlum.Neuh .(50°/o)Fr.
10. . Aschffbg.Buntpap.^
9. . » Masch.-Pap. »

Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.Iinmob. Ji

15. . Bieist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»Schöfferh.-Bgb.»
»HenningerFrkf.»

» Pr.-Akt. ->
»Hercules,Cass . »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff # »» LÖwenbr. Sin. »

13. . » Mainzer A.-ß. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg _ »»Parkbrauereien»

6. . » Rhein. (M.)Vz. »
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier r
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf. »
» Biei,Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst *
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mannh.»
» Werke Albert »
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin *
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl.»
* W.Homb.v.d.H.»
»'Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl. »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals. »
» Siemens. Beit*. »
» Tel.-G.Dtsch.A- »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk. Gußst. »
Holzverk .-Ind.(I\ .) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N . Sp. »
Ludwigsh. W.-M. »
Masch. A., Kleyer »

» » neue »
» Baden in. Wb. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., DurL *
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.»
» Witten. St. »

. Mehl- u. Br. Haus.»
12. . MetallGeb.Bing.N. »

,1 7 . . Ölfab . Ver . D. »
12. . | Photogr. G. Stgl.n. »

r Pinself ., V. Nrnö . »
. 7. . prz. Stg. Wessel »
. Pressh.,Spirit, abg. »

9. .!Pulvert., Pf., St.I. » - n
Schuhf. Vr. Frank. » >̂ 1 .50
do. Frankf., Herz*

Schuhst. V. Fulda .
Olasind. Siemens *
Spinn. Tric., Bes- » |J ? J 'fS

» Wcstd . Jute »
ZelĴ to^-F. Waiuh. » J307.

190.
170.
113 .50
116-
276 50
233 .50

148 .50
195
165.
154.
2.59.
195.

88.
874.
138.
170.
111 .90
110 .75

94 .50
236.
100 .30
153.

145 .50
174 90
134.
144 .50
161 .10
118 .50
477 .50
140.
430.
190.
260 .10
432 .50

S5,
330.
390.
156 .50
223 .80
159.
213.
100.
142 .40
131 .90
167.
127 .10
184 .50

127 .60
164 .50
115.
146 .40

427 .50
183 .50
185.
346 .25

206.

182 .50

220 .50
220.
260.
104.
138 .30

°9Ü80
214 .75
182.
182 .10
232.
122 .60
213 . 50
143.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In o/a.
12. . ßoeh . Bb. u.  Q . A 241.
6. . 6. . Buderus Eisenvv. » 128.

10. . 2. . Conc. Bergb.-G. »
8. . Deutsch-Luxembg. * 213.

14. . Esch weil er Bergw. » 243 .60
0. . 10. . Friedrichsh. Brgb. » 156.

10. . LI. . Gelsenkirchen » » 222 .40
9.  . Harpener Bergb. » 211 .75

11. . LI. . Hibemia Bergw. »
10. . LO. . Kalhv. Aschers!. » 164 .50
15. . 15. . do. Westereg . » 227 .50
41/2 41/2 do. do . P.-A, * 105 .20
4. . 5V2 Oberschi. Eis.-In. * 130 .50

111/2 12. . Riebeck. Montan »
10. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr, 250 .50
10. . 12. . Östr. Alp M. ö . fl. 303.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
-1 Gewerkschaft Rossleben |10 .000

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt. In %
Yi/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234.
5V6 6V2 Pfalz. Maxb. $. fl. 147.
4V3 5. . do. Nordb . » 138 .20
2. . 3. . Allg. D. Kleinb. A 92 .60
7V2 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 156.
71/2 73/4 Berliner gr . Str.-B. »
4. . Cass. gr . Str.-B. » 108 .50
5% 6. . Danzig El. Str.-B. » 131 .50
5V2 51/2D. Eis.-Betr.-Ges. » 112.
6. . 6. . Südd. Eisenb .-Ges. 134 .80
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack, » 158 .70
2. 7V2 Nordd . Lloyd » 125 .50

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5% Böhm. Nordb . »

128/2112% Buschtehr. Lit. A. »
12. . 121/2 do. Lit. B. »
122(201*%0 Czäkaih-Agram »
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fiinfkirchen-Barcs »
5% 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 36 .60
41/4 5V4 do. Nordw . ö.fl.
4. . M/4 do. Lit. B. »
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.
41/2 4V2 do. St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd.-Ebenfurt» 39 .90
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. » —
6Vs 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . IBaltim. u. Ohio Doll . | —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll .j145 .30
5. . 6. . lAnatol. E.-B. A —
5. . 6. Prince Henri Fr. | —
9. . 9. . >GrazerTramwayo .fi .>174.

Pr .-Qbligat v . Transp .-Anst.
Zf a) Deutsche. In %.

4. . Pfälzische A 100 .90
31/2 do. »
3Va do. (converf.) » 97 40
3. Allg . D. Kleinb. abg. A
4. Allg.Loc.- u.Str.-B.v.98» 101 .20
4Vi Baci . A.-G. f. Schifft. »
4. Casseler Strassenbahn » 101 .50
4. D. E.-B.-Betr.-G. S. t - 99.
4. D. Eisenb.-G. S. I u. III » IOI.
4V2 do. Ser. II » 103.
41/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. do. v. 02 » » 07 » 10075

• 3V; Südd. Eisenbahn » 92 .80

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i . G. A

do. do. stf. i. G. »
4. . do . Wstb . stfr .LS. ö .fl.

do. do. » i. S. »
4. . do . do. » in G. Ji
4. . do . do . von 1895 Kr»
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A
4. . do . do . 85 » i.G. »
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i.S. »
4. . Graz -KÖfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö.fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.fl.
4. . do. do . stfr. i . 8. »
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr. »
4. . öst . Lokb. stf. i. O. A
4. . do . do . stfr. i . G. »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
372 do. do. conv . v. 74 »
37z do. do. v. 1903 Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö .fl.
372 do. Nwb . conv.L.A. Kr.
372 do. do. V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö.fl.
372 do. do. conv . L.B. Kr.
31/3 do . do . v.1903L.B. »
5. » do. Süd(lomb.)sf. i.G. A
4. . do . do . »
26/io do. do. Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. A
5. » do. Br. R. 72sf . i. O.Thl.
4. . do . Stsb . v.83 stf. i.G . Ji
3. . do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
3. . do. IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg. N.) stf. i . G. »
3. . do. v. 1895 stf. i. G. A
4. . Pilsen -Priesensf . i .S. o.fL
5. . Prag-Dux. stf. i . G. A
3. . do . v. 1896 stfr. !. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i . G. »
4. . Reichenb .-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do . Salzkg. stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. 6. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

99 .60

IOO.
99 .40

99 .30

99 .80

90 .80

98 .50
98 .50

104 .70
88 .50
91 .70

89 .70
90 .30

105.
SO.
90 .60

106 .80

67 .30

109 .40
106.

90 .90

85.

79 .30
99 .80

79 .50
78 .30
75 .80
74 .80

9D .60
100.
112 .25

15. . 120.

24/io Ital.stg . E.B. S. A-E. Le
4. . do . Mittelm. stf. i.G. »

24/10 Livorno Lit. C, Du . D/2»
4. . Sardin.Sec. stf. g. I u. II »
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
4. . do . v. 91 » i. G. »

24/io Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
372 Gotthardbahn Fr.
37a| Jura-Bern-Luzern gar. »
372!jura -Simplon v. 98 gar . »
4. Schweiz -Centr. v. 1880»
472 Iwang.-Dombr. stf. g . Ji
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
4. . do . Chark. 89 » » »
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. »
4. . do . Wind. Rb.v. 97 »
4. . do. do . v. 98 stfr. »
4. . do. Wor. v. 95 stf. g . »
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »

Russ. Sdo. v. 97 stf.
do. Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Rybinsk stfr. gar. »
Wladikawkasstfr. g . *

do. v. 1898 uk. 09»
Anatolische i. G. Ji
Port. E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
Tehuantepec rckz.1914»

71 .40

Pfatidbr . u . Scliuidverschr.
v . Hypotheken -Banken.

2 .
102 .
101 .
101 .70

114 .20
102 .20
102.

90 .75
100 .70

105.

84 .80
71 .20
71.
71.
71.

Zf
3V2
4. .
372
4. .
4. .
372
4. .
372
4. .
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
372
372
4.
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
372
372
4.
372
4.
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
374
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
31/2
37z
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
372
372
4. .

Allg* R--A-. Stuttg. A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. do. *
do . B.-C. V. Nürnb.»
do. do. S.21 tik.1910»
do . do. Ser. 16 u. 19 »
do. H.-B. S.6uk.l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »
clo. do . *
do. do. (unverl.)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9u . 10»
do. do. S. 11,12,14 »
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do . do. » 2 »

Berl. Hypb. abg. 80% »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8 »

D. Hyp .-B. Berl. S.10»
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obl. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915»

do. S. 16 u. 17 »
do. Ser. 18 »
do. Ser. 12,13 »
do. Ser. 19 »

do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr.-V. »
do. ao . S. 31 u. 34 »

do. Ser.40 u.41»
do. S.43uk.l913»
do . Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. S. 28—30 *

_ do. » 45 »
do. Lw. C.-B. D.-J. »

Hambg. H. S. 141-340»
do. S.341-400uk.l910»
do. S.401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do.S.311-330uk.l913»

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »

do. S.8uk.!911»
do. S.9 » 1914 »
do. (abg.) »
do. kb. ab 05»
unlcb. b. 1907»
Ser. 10 »
;.-Hyp .(Gr.)2»

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

M. B.--
do . Ser. 3

4. . do . » 4 *
372 do. unk. b. 1905 »
4. . Pfalz. Hyp .-Bank »
372 do. do. »
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
4. . do. » 21 »
372 do. S. 3, 7, 8, 9 »
4. . Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
4. . do . v. 99 uk. b. 09 »
4. . do . v. 01 uk . b .1910»
4. . do . » 05 » » 1915»
372 do. von 1886 »
372 do. » 1895 »
4. . do . Comm. v. 1901 »
372 do. do. » 1906 »
4. . Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
372  do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04 uk. b.1913 »
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
4. . do . » 22 »
4. . do . » 25 »
4. . do . » 27 »
33/4 do . * 23 »
33/4 do . » 26 »
372 do. » 17 »
372 do. » 24 »
372  do . Com. » 3 »
372  do . Kleinb .S. 1 »
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 »
4. . do . uk. b. 1907 »
4. . do . » » 1912 »
372  do . »
372  do . » » 1914 »
4. . Rh.-We$tf.B.-C.S.3,5 »
4. . do . Ser . 7 u. 7a »
4. . do . » 8 u. 8a »
4. . do . » 10 »
31/2 do . » 2 u. 4 »
31/2 do . » 6ttk .b .08»
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43*
372  do . bis inkl . S. 52 »
4. . W . B.-C. H .jCölnS . 8 »
31/2 do . do . S. 4»
4. . Württ . H . B.Em.b .92 »
372 do. do. »

In %.
99.

101.
97.

100 .50
101.

96 .90
102.

37.
101 *50
102 .70

96 .90
96 .90

101 .20
100 .20
100 .20

96 .70
96 .70
99 .50
93 .50

100.
100.
100 .40
101 .50
101 .50
101 .70
101 .30

96.
96.

100 .40
95.

101 .10
99.

100 .60
102 .30
101 .20
100 .70

95 .80
97.
98 .60

100.
100 .20
100 .60
101 .40
100 .60
101 .80

99.
86 .60
96 .80
99.

100 .20
100 .50
101.

93 70
94 .20
95.

100.
100.
100 80
101 .50

95.
95.
95.
96.

100 .50
101 .
101 .10

95.
101 .20

96 .80
100 .10
100 .60

94.
100 .40
100 .60
101 .20
102 .30

94.
94.

102 .60
96 .80

100.
93 .50

101.
100 .30
100 .80
100 .80
101 .50

98 .50
98 .70
94.
95 .70
08.
96.

100.
100.
101 .75

95.
96 .50

100 .10
100 .20
100 .60
101 .50

93 .50
95 .40

100 .80
96 .90

102.
95 .40

100.
97.

Staatlich od. provinzial-garant
87 .70
97 .70
97 .70
97 .70
97 .TO
97 .70
98 .8C
98 .70

372
372
372
372
372
372
4
372
372
372
372
372
3.

Hess .Ld.-H .-B.S.l -5A
do. Ser. 6-8 verl. »
do. »9-11 uk.1915»
do. Com. S. 1u.2 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do. S.4vl . uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do. Lit. J _ *

- - F, G,H,K,L»
M, N, P »
S »
T »
O »

ao.
do.
do.
do.
do.

98 .70
98 .70
98 .80
99.
90.

Zf Amerik.Eisenb.-Bonde#
99.4*.

372'
6. .
5* .
4*.
4* .
3* .
5*.
6* .
6* .
5* .
4' .

Centr. Pacif. I Ref. M
do. _ _ _

Clüc.Milw.St.P .,P-D.
do. do. ao.
do. do.

North .Pac. Prior Lien
do. do. Gen. Lien

San Fr. u. Nrth.P.IM.
South. Pac. S. B. I M.

do. do. I. Mtge.
WesternN .-Y.n.Pens.

do . Gen .M.-B.u.C.
do Tncome-Bonsd

111 .40

75.

115 .20
93 .20

'Diverse Obligationen.
In »/«.
97.

100 .50
98.

100 .20

Zf- . . „4. . Armaf. u. MasCh., H. Ji
4. . Aschaffb.Bnntp. Hyp. »
4. . Bank für industr. U. »
4. . do. f. Orient. Eisenb. *
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicoiay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
4' /2 do . Rhein .. Aiteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103»
41/2 do . StorchSpeyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BrfixerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heideibg . »
41/2 Cb . B A.- u . Sodaf . »
41/2 Biei - u. Sflb.-H -, Brb . »
41/2 Fahr . Griesheim El. »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
31/2 do . do . »
4>/2 Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do . do . »
41/2 Ei . Accumiilat., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch. UeLerseeg . »
41/2 G . f. eiektr . U. Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M. »
2>/2 do. Helios »
2V4 do. do. »
2. . do . do . rckz. 102 »
41/2 Ei .Werk Homb .v.d .H . »
41/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do. do . »
4>/2 do. Lichtu . Kr.Berhn »
4V2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
41/2 do . Schuckcrt »
4. . do . do . , »
41/2 do . Betr . A G . Siem. »
4. . do . Teiegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont. Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4>/2 Emaillir. Annweiler »
41/2 do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . FrankfurterHof Hypt. »
41/2 Gelserikirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»
41/2 Gew .Rossleb .riiekz .102,
4>/2 Hotel Nassau, Wiesb. »
4V2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
41/2 Seiündust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zelist .Waidhof Mannh .»

103,

SSE
10040

98 50
09.

101 .30
IOI.
LOL.
L04 .30

103 .50

IOI.

10Ö.
96.

101 .50
IOO.

95 .50

101 .75

68 .50
67 .90

102 .50
102 .50

104 .90
102.

98 .90
103 .40

93,70
95.

100 .70

10040
101 .60
101 .50

100 .60
102 .90

103 .50
103 .80
102 .20
100 .20

Zf.
4. .
4. .
3. .
5. .
372
372
3. .
3. .
372
372
272
3. .
4.
4.
3.
5.
5.
272

Verzins!. Eose. in%,
157.Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg .Cr.-Com. v . 68 Fr.
Donau-Regulierung ö . fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do . fl . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v . 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 rr.
Madrider, abgest . »
Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich, v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v . 1866  a. Kr. _ »

Stuhlweissb.-R.-Gr. öfl.

131.

106 .50
137 .10

67 .50
139 .40
156 .75
127 .50
340.
SSO.

Unverzinsliche Lose,
Zf.

Ansb.-Gunzenh . —
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20
Finländisch
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel

Per St. in Mir.
fl. 7

37.
185.

Thlr. 10
Le 45
» 10

8. fl. 7
_ _ _ Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenh^im Gräfl.s . fl. 7
Salin-Reifi.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer_ Le 30

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 8t. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf .Scheideg . . »
Hochh . Silber

25 .40
37.

474.
388.

50.

144 .40
351.

31 .60

AmeriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p.D.

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten,p . IßOFr,
Engl. Noten*p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten*p. 100 Le,
Oest.-U .N ..p.400 Kr.
Russ.Not .Grsp.lOOR
do. (l u.3R.>p .l90R,

Schweiz . N . p. 100 Fr. .
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

Brief
20 .39
16 .35

2800
2304
96 .60

Geld.
20 .35
16 .21

17.
4 .183/4

2X5.
2790

94 .60

80 .85

168 .95

80 .15
2042 >/i

81 .15
168 .85

81SO
85.

81 .30

Reichsbank-Diskonto 6 o/o

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brussel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien « • • • • •

do* • • • •

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 2>/a—3 Monate.

. fl. 100

. Fr. IOO
Lire 100
. Lstr. 1
. Ps . 100
. D. 160
. Fr . 100
. Fr. IGO
S -R. 100
. Kr. 109
. Kr . IGO
Kr. m. S.

109 .15
80 .90
81 .30
20 .445

81 .15
81 .15

85.

50/0
372  o/o

50/0
4%
5 %

30/o
5%

— 4V*o/»



freiwillige Beiträge werden an der Kassa im igegengeno mm en.

für Herren , Damen und Kinder , wie : Trikot
Beinkleider , Socken , Strümpfe , Untertaillen,

Reformbsiakteider kaufen Sie

Beste Qualitätengrösste AuswaJjJ

alle GrössenBilligste 'Kreise

im Strumpf waren - und Trikotagenhaus von

L.Schwenck, MüNgasse IMS
Gegründet 1878. Fernsprecher 2059.

‘W'oia lieifle an
kommt in meinem Cafe ausser WisesSbasleiaei* Felsesrakellei *j

EüuncheneE * Bier

Verkauf u.Miet«
Auch Bettische u.
Zimmer - Klosetts

Seite 8. Montag , 13 . Ottober 1806 WissksdS « TaMziL Abend -AnSgabe , 1 . Blatt» Nr. 481.

6|^ ei ‘ | D ra p gl aC(g«zum Ausschank. JL '

grösste Auswahl
in jeder Preislage,

LUMM kt  iHternationalea AiolL-päßrallon.
Verein zur Sing 3er SittlicM.

Dienstas , den S <5. Obioker , akend ) 8 äJfar , im Saale der
Loge Klato (Eriedriehstraße ) :

Si ® ail «i «f
Fräulein Aiuna Pappritz aus Berlin.

welchen öeslcfatspnnkteii aws soll die Föderation
' sn einer HeSjHMg dler sexuellen Etltils arbeiten.

Freier Eintritt für jedermann . © er Vorstand.

August Dcffncrs Zcitschristni
Lesezirkel

bietet reichlichen Lesestoff schon für
10 Ps. pro Woche.

Prospekt gerne zu Diensten.
Anmeldungenwerden jederzeit angenom¬
men. Grötztmöglrchste Ordnung.

Pünktliche Lieferung frei ins Haus.
Geschäftsstelle: Wedergaffe 14.

g
Spezial-Damentncli-Qualität,

in 80—90 neuen Farben vorrätig.

Karierte imd gestreifte©amentucfe,
aparte Neuheiten für Costumes.

Wir kauften einen großen Postenciöe
in den neuesten Farben , Karreaux

und Streifen

weit mrteI Preis.
Um schnell zu räumen, offerieren wir

dieselben zu Mk . I .sv , 1.20 und
98 Pf . per Meter.

ml
14 Markt 14.

Koffer u . leifearttlel
Sranken -Mövtl

Sd. SS« liraer,
Webergasse3, Hth.
Tel. 8229. Repar.
pronipt und billig.

Ais besonders preiswert empfehle:

Ein Posten ISO cm breiter
schwarz und marine

Bamesitaseiie
per Meter Mk. 4. 819

für Röcke , Jackenkleider etc. besonders geeignet.

J. BACHARACH.
2493

WchklMWyHp | p | .
($>eaximh <itlSZij . — {$<ir,anüemiite£  61t WiMonerrMcprK.

Unter SLantsnnMdzt»
Die als überaus kulant bekannte Gesellschaft schließt gegen niedrige Prämien

und unter liberalen Bedingungen^
^Amer ---

EiRhrUchdteMaW^
WMerleiiuttgsMaH §N-

^ ^ P^ pekiêund "nLbere Auskunft bereitwilligstLurch . . 2234
Adolf Berg , Generalagent,  Ktrchgasl̂9.Sam*- :3

Iluübertroffeiie

Thüringer LeberwMrst
nach Hansmacher Art . 2644

Ed . BStoJ , Adoifstrasse 7.

Oberhemden
nach Maas unter Garantie für
tadelloses Sitzen .. Ia Stoffver-
arbeitung . Neuheiten i. weiss.
und farbigen Stoffen , sowie
Pique - und Falten -Einsätzen.
Kragen , Manschetten und

Krawatten.

6. H. Lugsnbühl,
Marktstr .l9,Ecke Grabenstr . 1.

2658]

D § r (B Z52548) F9

DienWötenmilgel.
Ein kleines, möglichst nicht anonymes

Inserat in der in ganz Bayern ver¬
breiteren. in München erscheinenden

„KgiSttisAll Jtituf,
tneit über 100,000 Auflage, bringt .OituMi
zuverlässig zahlreiche Angebote aus oen
kleinen Orten Bayerns von beschcrdcnen,
tüchtigenu. fleißigen Dienstboten. 80 brs
50 Bewerbungen nichts seltenes ! Jm e-
ratenannahmedurchalle Ännonc.-Expedtt.
Schneide « Sie diese Annonce für
etwai -ten späte « » Bedarf aus"

RVr noch tMzs Zeit! ^ ..
GUl. Amelws wegen EMMUM

Badewanne « aller Art , Badeöfen , BadeartiM , Belenchtnngs-
körper für Gas nnd Petroleum , Koch- und Heizapparate , Wasch¬
becken, Ziinrnerklosetts , Bidets , Hans - nnd Küchengeräte rc. ^ ^^ WMil fcnfoefettai Preise«. -£3
Keil Roch, 3ttftaHötiotisgefd}äft,
Bahnhofstr . LG, Ecke Luisenstr. — Telephon 3410 . 2670

« » « « KRK« « « » Krm « KKKrr « rrsK

1 f WÜ1 DiPliWpipf |
S j » E . Plfhnaclier & Co., • ^ St

| | | Jf Ts!. 77! u. 3069, Te!- 77i u’ 3069’ & ^H übernimmt und liefert prompt cp
I 3 Hotel -, Pensions - und 11
8 | Haushaltungswäsohe . PJ|
8rrrrrrtWrWT . NNyyMNrrrrMMG

Kötel-Restaurant Neroberii.
hält , seine gut heizbaren , neu hergerichteten Lokalitäten , Speise¬
öle Yerändas , Hallen u. Klubzimmer den geehrten Herrschaften
und ' Vereinen zur Abhaltung grosser und kleiner Gesellschaften
und Festlichkeiten bestens empfohlen.

Anerkannt Yorafff Küelie. Weine erster Firmen.
Hochachtend W . Cnieiger.

2099.

*4
4$

lOY ^ * '3 Kraft -Betrieb.
' Niederlage des

Bedistein -Conccrtflügels.0#;^
Damkaciit'nal 9,: frUlheri Taunusstr . 55.

*it-Pz"Wüt-Ww
6§ 5 Nach vierjähriger Vorbereitung an verschiedenenWKliniken nnd Heilanstalten zu Bonn, Berlin Danzig
|i und Ahrweiler habe ich mich m Wiesbaden , ^
£ 3 , als H

f Spezi| rztt Nerven- ysii GeautsieiSea|
I ,* , k» Br_ med ftlwiä1  Knauer. |

r ^ ^ ~
I . Hcrrcfiepj

Damen-Konfektion,
Etüderslrasse 41.

tiads pass.
Eleganter Schnitt. Erstklassige Arbeit.

In- und ausländisches Stofflager, Solide Preise.

Bfideriirane S t.

s 'diäfeäfc

?

i



in grossartiger Auswahl reizender Neuheiten und in allen Preislagen.

Nr. 481.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Montag,
18. Oktober 1906.

54 . Jahrgang.

ly ;«ste. £attgga$se 20. 2686

Original-Patent Regulator.
Gasausströmung&
Explosionen ausge*

schlossen.

für Kleider u . Blusen,
garantiert waschecht,

reizende Muster — gute Qualitäten,
zu billigsten Preisen empfiehlt

WM,

Marktstrasse 22,22 Marktstrasse
Hygienisch idealstes System feleiihon 89S,

Ofen -Handlung,
j Kirchgasse 10 . sss*Verkaufsteile: Fl. Frorath Nachf.

Könial . Vreuß . Klassen-Lettertie.
Haupt- und Schlnßzichuug 5. Kl. 215. L. v. 6. Novbr. bis 4. Dezbr,Kerttfloser

Ganze Halbe Bicrtcl A chtel Lose^
IttSOO, Könial. Lotterie-Munahmc r

Wienclte . Mainzer str. 31.

COSI @ @ inlt ^ , Versicherungs -Gesellschaft.
Grundkapital : 30 Millionen Mark.

Lebens-, Invaliditiits-, Aussteuer- und Rentcn-Versicticrung.
Höchste finanzielle Sicherheit. Massige Prämien.

Vorteilhafte Bedingungen für die Versicherten
Weitere Auskunft erteilt in Wiesbaden d. Generalagentur E . Schuster
Luisenplatz 1, sowie die Vertreter an den einzelnen Platzen.

ln 10-Pfund- und5-Pfund-Packung

feinstes Kuchenmehl
der Marke0 der Ludwigshafener Walzenmühle entsprechend,

a Pfimd L8 Wf•

Lungen -. Mals -, » aseniemen,
wirklich gute Dauererfolge, auch in ver¬
alteten Fällen. pF “ Scl . mupfen,
Erkältungen , prompter Erfolg!
Nebulor -Inlmlatorlum , Taunusstr. p7.

8—1 y ., 3—6 n. Prospekte.

In diesm Winter hält Sprechstunde

Wiesbaden, Nerostrasse 35/37,
©Iss U. KLMMMZLA8 (nicht Sonntags)

nachmittags 2—5

Prokuren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Tclcph. 32 B.

Probiren mit
verschiedenen
Ernten gern

gestattet.
Tcieph. 3205.

per Pfund
ohne Glas.
Bestellung

pr.Karte wird
sofvrtcrlcdigt.direkt vom Bienenzüchter!

Bienenzüchter, WalkmüHlstr. 46 ._
fttiütfif* 7. Alpefib!Äen-̂ remr

für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen gicbt cs gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Clcmcntaus , Tirol . Da es viele
Nachahm. giebt. so achte man aus die
Firma . Nur echtu. allein i. der Pan .-csniihfmm von 1616

Pfaninos
ftetg  vorräti "' . Niederlage der Hof-Pianoforte-Fabriken

Berlin und Ernst Hnps, Dresden.
jrmietung von Pianinos.

Kauf teilweise Gutschrift der Miete.
,te Pianinos werden in Zahlung genommen.

und Teehandlung Ausschneiden , immer gültig
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142 em breite

Kleiderstoffe
für .BacUen - iä&leliler »».

fisssfrei « ® öcSi .e,

per Meter: 1.25.1.50,115 . 2.—,
2.50.3- 1£ und hoher.
Tuclieu. Buckskins

f.Herren-u.Knaben-Anzüge
bedeutend unter Wert.

Henr. Levy,
3 WÄrsnstZ -nss « 3.

Spezialität:
Gelegesalieiiskäiife.

GoiWer KevellsverfterNgs-
1 HM auf iegenfeitigfmt
Bestand an eigentlichen Lebensversicher¬

ungen mehr als 904 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen

mehr als . 472 Millionen Mark.
Die stets hoben Ueberschüste

kommen unverkürzt den Ver¬
sicherungsnehmern zugute , bisher
wurden ihnen 230 Millionen Mark
zurückgewährt.

Sehr guustige Verstchsruugs-
Bevinguugcu : Nuverfallvarkeit
sofort , Unanfechtbarkeit und Welt¬
police nach 2 Jahren.

Prospekte und Auskunft kostenfrei
durch den Vertreter der Bank : 2373

Sfeissriclt Fort
tn Firma Hermann ISäilil,

Rheinstraße 60a , 1.

WUsAMMPWermW-
WM -GWMi tu Will.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Cantions - rrnd Garantie -,
iSturmschäden -, Einbrnch-
u. Diebstahl -, sowie Glas-

Bersichernng.
Gencral-Ageni:

Heinrieb Dillmaim.
Bürcau : RÄrinstraste 72 , Part.

Anträge für beide Anstalten vermittelt
ebenso>drn »i^ JSüIoI.  Bismarckriug 7.

Loden - |

Meldung ß
für Herren it. Damen.

M

SportKostüme, Prlerinrn,
Havelodrs, Iagdmänlcl,
Joppen, Wettermäntel,

komplette Ausrüstungen
des weltbekannteu

Loden - Versandhauses

Aritz Schutze, Kgl. Hast.,
München. 2561

Niederlage u. Alleinvertretung:

Fnssmoschinen aller Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken-, Spitz- u. Plaüfüsse , X-Beine, O-Beine, verkürzte,
kraftlos © oder gelähmt© Böine , Knie- und Hüftstütz-
Maschinen etc. etc. werden unter Garantie besten Passens

und Erfolges angefertigt . 2051

P . A . morn ®, J*T *-
Speziai-Etablissement für die Anfertigung von

orthopädischen Apparaten und Maschinen aller Art.

Men eiogetroüSem:
Moderne schwarzeu.färb*
Kleiderstoffe
Prima Tnehe für Kleider

(in den neuesten Farben)
sw enorm billig! "W

Telephon
227 .

fakfete»Jtazis®»
Capes,
Kosen,
Soppen

empfiehlt
in allergrösster Auswahl
zu den denkbar billigsten

Preisen 2628

lax Batis,
Kirchgasse 60.

MMee,
beste Sorten , von Mk . 1»— bis 1*80
(grüne Rabattmarken ), , stets frrsch

gebrannt , beiW . & .TB. «ilingelhSfer,
Nettelbeckstraße 16, Ecke Westendstraße.

Telephon 2834.

Wegen rollst. Geschäftsaufgabe
Ausverkauf

■nmtliclior
SSlaefn «, Mosel -?

K ©t »Weine j
C ©gisae , K -tiiia,

Sekt gliittweiBte
Preise

KMel Mn
Mauritlnsstraße4. .

Verkauf ju Driginalpreisen.

Reform-Restaurant,
Arudtstraste 8.

Gut bürgerl . Mitiagstiich 70—9» Bf.
und höher , Abendtisch nach der Karte.
Kein Trinkzwancg

Inh . Win ter.
" " Haltbare Aepfel,
prima dicke, Per Zentner 12 Mark,
Goldgasse 19, Obstladen.

trüb.
Brindisi, rot, ital . . . . —.80
Camastra, rot, ital. . . 1.—
Bae-Medoo, frz. Rotw. . —.90
Saint Julien , frz. Rotw. . 1.20
Saint Bmilion, frz. Rotw. 1.50
Chat. Leoville, frz. Rotw. 1.80
Chat. Margnux, frz. Rotw. 2.20
Ingelheimer, d. Rotw. . 1.
Oberingelheimer, d. Rotw. 1.40
Lorcher, Weißw. . . . —.90
Winkler, Weißw. . . . 1.
Erbacher , Weißw.•. . . 1.20
G-eisenheimer, Weißw. . 1.80
RauentkiOer, Weißw. . 1.50
Rüdesh. Berg . . . . 2.
Brauneberger, Moselw. . —.90
Zeltinger, Moselw. . . . 1.
Josefshofer, Moselw. . . 1.20
Erdener, f. Moselw. . . 1,60
Trnrbacher Schloßborg . 2.20
Valwigsberger Ausl. . . 2.50
Madeira, alt . . 2.—
Madeira, gz. alt, fst. . . 3.—
Portwein, alter . . . . 2 .—
Portwein, fst., alter . . 3.—
Sherry, alt . 2.—
Samos, Muscat . . . . 1 .50
Rum, alt . . . . . . 2.
Rum, s. alt ., 3 Stern . . 2.50
Rum v. Jamaica . . . 3.25
Rum t.  Jamaica , lioehf. 4,̂ _
Arac, feiner alter . . . 2.70
Arac, Batavia, hochf. . 4.
Cognac, d., 2 Stern . . 2.
Cognac, d., 3 Stern . . 2.50
Cognac vieux . . . .
Cögnao fine Champagne
Cognac Original fine

Champagne 1896er . .
Heia . Klipp ©!?

Bismarck-Bing 29.
Best, per Karte werden sof% erledigt
Leere Fässer in allen Grüften bill.

TelejsStßEi SO 81.

4.-

ietzt
'- .60
- .75
- .70
- .80
1 —
1.30
1.60
- .70
1.—

—.60
- .70
—.80
—.90
1.—
1.30
- .60
- .70
- .90
1.10
1.60
1.80
1.60
2,
1.60
2
1.60
1.—
1.80
1.60
2.40
3.—
2 —
3.-
1.30
1.60
2,—
2.60

4.80 .50

Henr. Levy,
2 Bärenstrasse 2 .

Spezialität:
OeSegenheitskäufe.

lZeinsohlerei!

Mark l %f §
kostet die z. Z. bei mir ausgestellte

bestehend aus:
ScMafzImsmer , Eiche, silbergrau, mit fein. Intarsien,

2 Bettstellen, 2 Nachttische mit
1 Waschkommode mit Marmor u. Aufsatz,

Marmor u. Spiegel, 1 Spiegelschrank,
3-teilig,

2 Patent-Matratzen m.
Decken,

2 Keilpfühle,

2 Stühle,
1 Handtuchständer,
2 Kapokmatratzen,

3-teiiig,
Speisezimmer , .Eiche, geraucht,

1 Büfett mit Facett- 1 Kredenz,
gläsern,

6 Lederstühle,
1 Serviertisch,
1 Paneeibrett,

Salon , echt Mahagoni,
1 Salonschrank,
1 Sofaumbau,
1 Sofa mit feiner

Applikation,
2 Sessel,

Damen -Sttesel 2 .00 vis 2 .20 Mk . .
Herren -Stiesel 2 . 70 vis 3 .00 Mk»

Alle Reparaturen gut und billig m
1—2 Stunden.

Michelsb . L6.
Lade « .Pius Selsncider,

Ad. Lange

1 Ausziehtisch
für 12 Personen,

1 Diwan mit fein
Moquette,

1 Salontisch,
1 Ständer,
2 Salonstühle,

Mk. 2475
Alles in bekannt bester Ansfiilirang.

ir,
Gegr. 1871. Tannnsstrasse 89. Tel. 131. 2410

Dauernde Garantie. Franko-Lieferung. Feinste Referenzen.

Langgasse 29.
Herren -Wäsche,

Oberhemden, Nachthemden,
Kragen,Manschetten,Taschen¬
tücher, Unterzeuge, Socken.

Anfertigung nach Maß.
.— Kur beste Qualitäten. -
■- Billigste Preise. -

_ 26 24
p»* Bei jeder Witterung machtMlbrosr

die Hände blendend weiß.
Eckt k Flakon 60 M ., Doppelflakon

1 Mk., in Apotheker E3' «nms Flora-
Drogerie , Große Burgstraße 5.

OOlOOO OOD

Teppieli-Mnigungs- 0
Anstalt,

Teppidi-Klopfw# |
von 2107^

Baden : .
Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13, '9

| Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22. tj

401.

oo o o o -s » a

IknsfUs Brindisi
ist anerkannt der Beste und wolilhebäminllehste ital . Rotwein. Raut
ehern. Analyse besitzt derselbe den lileämstem Alkoholgehalt und üen
infSel. sten Extraktgebalt gegen andere im Handel befindliche BrindisxMmen.
B®äenstt >acJis SSrindisi kostet von 13 Flaschen an nur ij %w -»Tlfs 0

nvkl.  Flasche , bei größerer Abnahme entsprechend billiger.
Einzelne Flasche 5 Pfg. mehr.

Wo A . Dienstlfaeti , Bismarckring 19.

Otto Wenzel , Rh : In MM%

Kohlen -Handlung,
Kontor: Kirclagasse 3 © — Telephon Wo. 33I I2’

empfiehlt
aus dem Bralarhecken von nur erstklassigen

Keclien alle Sorten Kohlen , Koks
und Briketts

von der

Vereinigmigs-€esellseliaTt für Stcinkohlcnhan
la Anthraeit - Wilrfelkohlen in diversen

Korngrössen für Dauerbrandöfen,
Sa füiforiketts,

Ton <& i *ratoe „ Maria 44
la Salon -Wiirfelkolilem , halbfett, nicht russend,

nicht backend, vorzügliches Heizmaterial für Wurm¬
bacher Oefen, 2313

la gew . Kiel . Kohlen , halbfett, für Küchenbrand.
Beste Änfbcrcitmig! Prompte 11. reelle Bedienung!

Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt!

Me.
MM - I

!W.
ff. dekorierte

emaillierte
Wafch-

garniturea
cmpfiehtt bill.

Irrcruz
ILößne^
Wellritzstr . 6.

Bitte probieren 8ie meine

Kalee-Mskkungen.
jHaiislialt-Misdi. Pfd.Mk.L—.
IFaiMÜen-Miscli. Pfd.Mk*1.20.

Wiener Mischung Pfd.Mk.1.40. j
Visit-Misehung Pfd.Mk.1,60.

jSaiser-Mischung Pfd.Mk.1.80.
Obige Kaffees sind nach lang-

| jährigen Erfahrungen auf das Sorg- j
1faltigste zusammengestellt und in [

eigener Brennerei auf i
I®ulen : - Sclmellröster go-

!brannt. Mit Proben gerne zu I
Diensten.

Fes *din iUeid ?
jMiclielsherg9. Telephon 652

Billige SP -isegeiegenheiL.
Mittagessen zu 30 Pfg ., Abendessen

zu 25 Pfg ., Kaffee 6 Pfg ., Tee 10 Psg.,
Milch 8 Vfg . Volkskaffee- und Speise-
Haus zur Reform , Kl . Schwalvacher«

>, straste » . Geöffnet v. 6 Uhr morgens
! bis 10 Uhr abends.
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Sie lunfffl
am billigsten hochfeine Ledcrwarcn,
als: Koffer , Hand - u . Reisetaschen,
Portemonnaies , Damentäschchcn,

Rcise -Stereffaircs rc.,
Gold - n . Silr -erwaren werden, um zu

räumen, spottbillig ausverkauft im

Frankfurter
Partiewarengeschäst

Ellcnbogrngaffe 6» Wiesbaden,
früher Neugasse.

Carl Herta , WiMmstr » 18 . Fernsp r . 110.  ^ fiehU!

»eethoven-
Lonservatormm

Friedrrchstr. 4S
Mrector: 2459

L. G. Gerhard.
Musikschule für Ulavier, Violine, Cello,

Gesang, Theorie, Ensemble rc.

Automobil -Dmnibus -Berkehr
Schlangenbad —Wiesbaden.

Winter-Fahrplan 1906.
vorm

Schlangenbad ab 11”°

|pv 'l
gTeiswUrdigbeit werben

Georgenborn
Cbauffeehans
Clarcntbal .
Ringkirche .
Taunushotel

11””
1155
12 °'
12 °°
12"

K.-Friedr .-Pl . an 12"
K.-Fricdr .-Pl , ab 1°°
Taunushotel „ 1°°
Ringkirche . „ 1"
Clarcnthal . „ 1"
Chaussechaus „ 1°°
Georgenborn „ 1"
Schlang-nbad an 1°°

nachln.
2»°
23g
2-5
3°'
309
3"
3"
3 30
335
3‘°
361
402
1"
4!3.

nachm.
6”“
638
6 55
701
rj09
7"
7>r
8°°
g 05
810
S2X
8"
8"

Äutomobil-DmmhM-
Berkehr

Wiesbaden —Schlangenbad.
Der Betrieb wird vom li ».

d. M . ab bis , 5 . März 1907
eingestellt . Ab 15 . März ©7
Verkehren 2 Wagen.

Die Betriebsleitung.
Zu heiteren Vort räge«  be¬

sonders geeignet!

Rix for Ungut ! ^
Lustige Gedichte in nass. Mundart j

von ITuNolr «SielL.
Mit Jllustrat . von

Drei versch. Bändchen a 80 Pf.
Alle drei Bändchen in einem cleg

Band 3 Mk. , ^ i
Durch alle Buch- u. Papierhandl.

zu beziehen, andernfalls direkt von
AnKnai RPeflTaaer » Verlag

in Wiesbaden . 2426

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbaden, Eheinstrasse 111,
Inhaber:

SSp. jnr . SBIjapoSyt Mrler,
Pani Alexander SArier.

ßeiohsbank - Giro - Conto.
An - nci (2 VerUacitf von Wert¬
papieren . sowohl gleich a“
Unserer Äasse , als auch durch
AuisfUlircira -j vom UlLrsenasir»
Irägen in Frankfurt a. M., Berlin,
Wien , Brüssel , Paris , London , New-
York etc . ffläindelsielsere An-
1agep » jtie «-e an ccrosererBAasse
•tets vorrisli -j . — Coupons -Einlö¬
sung , auch yor Verfall , Oouponsbogen-
Besorgung . — Vorachttsse aaf
"Wertpapiere . — An - und Verkauf
von ausländischen Banknoten u. Geld-
Sorten, sowie Ausführung aller übrigen

in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte.

'OOOOOOOOOO
0

raoIlOP mit Flitter, Malerei
F duilv » und Spitzen

5 ® Pf., « 5 Pf., 1- 15 Mk.
Crtfiiiiop mit echten Strauss-
rtaullöl federn
85 Pf-, 1.—, 1-65 , 2 .—, 3 .- ,

4 .—, 6 .— Mk. und teurer.
C «Snhofe « ec *lt  PcrF -’P-ht
8 givsiöa u. Schildpattgestell

7 .5©, LO, 12 bis 3 © Mk.
Fächerkettei?,

Colliers, Armbänder
in hervorragender Auswahl . 2694

KanfhansHhrer.
Jit

für den Winter-Flor doch einige

Blumenzwiebeln
» 3—25 Pfg.

auf Gläser oder Töpfe.

Wetterhäuschen,
Ersatz für Barometer, ll65 Pfg.

und 85 Pfg.

Z. 8. J&ottatit,
Samenhandlung,

Marktstr . 12, gegcnüb. Ratslell.
und ZI« kn .,.

Aeltcste und bedeutendste Samen¬
handlung Hessens.

2647

ganz aus
Eisen , mit sol.
Schloss und

Rückwand , f.
50- 300 EL
empf . 2379

Conr. Krell,
Taunusstr . 13.

Hygienische

Farfserei
| £anesen%Keäerlemg

Läden : 2106  0
Gr. Burgstr. 13 — Moritzstr. 13, a

| Emserstr. 2 — Bismarck-Ring 22, v
Taunusstrasse 55. v

Tel . 401 . Ö
6 — 0

SBeinipng von Möbeln|
^ in uiizcrtreimtcm Zustande. ^
DOOO OO 1<£> <OOOOQ

Briefmarken
?u verkaufen Se danvla tz 2. 3.

ll- u. 5-armiger, billig zu chgrkaufen
-Lannusstraße. 39, Laden.

vorzügliche Qualität , 2147
1 Dutz . 1 Mli . u . » O B*f.

Luxemburg -Drogerie
Fritz Böttcher,

Kaiscr -Friedr .-Ring 52. Tel . 2993.

Wiesbadener 2383

Würfelseife
mit Zusatz Von Salmiak, Terpentin u.
Borax. Das Beste zum Kochen der Wäsche.
Weil nur gar. reine Kern-Seife, besseru
halb so teuer wie jedes Seifenpulver.

Gustav Mel, «•SLKf
gegr. 1811, Fabrik chemisch reiner Kern-

Seifen und feiner Toilette-Seifen.
Tel. 9b . Langgaffe 18. Tel. 91.
_ (Einzige Seifen-Fabrik am Platze»!

Rach mehrjähriger spezialistiseher Ausbildung hahe ich mich hier als

Spezialarzt für Hautkrankheiten
Ir . med. Jt ? >Sg°l.

Bahnhofstraße 10, I
WieaPaden , Oktober 1906.

Sprechstunden : 10—12 '/», 3 ' /r—5, Sonntags 9 11 Uhr.

Ganz umsonst
S --"L SS  fÄ Ä ?» SÄf|
an ben Fabrikanten I . Gioth, 5zanau, einsendet. ^

Zu haben in allen einschlägigen Geschäfte« .

llb ä 2124.8 g.J F121

Gestickte

Wäsche-Medaillolls
empfiehlt ,

W . B&nsgfinaw -l« Rhemstratze 37.
Fiäeiß Herren

- bestellen sofort Amor
;7j7 in der Gressstadt 60Pf.
:~v*\ Süsse — böse Mädels

IduPf .Fibel {.PantolSel-
”helden 60 Pf. Boale-

vard - Schmetterlinge
60 Pf . Cabaret d Liebe

: 60 Pf . GresstadPFrau-
en 60 Pf . Berliner Luft 60 Pf Ver-
liebte Racker 601Pf . Alle 8 Werke
nur 4,0« franco . Jed .Werk ca. 70 farbg.
Abbild , chiker Frauen n . d . Natur u . viele
pikante Erzählung . Bei Gesamtabnahrne
tratis : Postkart .-Sene : „ Liebesidyll .
Interessant , illusiriert . Bücher -Catalog
30 Pf . B . Lehmann , Kunst - Verlag , h»
Berlin 56 Blücherst . 37a.

Kartoffeln

Kohleukasteu,
Kohlenfüller , > solide
Kohleneimer , / Ware,
sowie sämtliche Fener-
geräte empfiehlt billigst
k̂ran2 Fiossner,,

Wellritzstr . 6 . 2496

Mit LZ «fahrest
is™ Ä .SS .,,rs »sä
Stellung von süßen Speisen mit B8r . Oetkers Puddmg -Pulvern und
Regina ? Gelatine zu 10 Pf . (3 St . 25 Pf .) kann nicht übertroffen werden

Rezeptbücher umsonst von ^ ^ OetUer , «Meierei * .

Hotel Erbprin * ,
Mauritiusplatz,

empfiehlt selbitgekeltertm

süßen Welloein,
per Schoppt « 16 Psg»

Täglich irisch v . d. Ke lter . ^

Jeinfie

$im-  ü. intiiMttfl
Braunschw. Zerselaiwurj^
Gothaer Zervelatwurst^
Brauuschweiger Mettwurst,
Brauuschrverger Merwurst^
HausMacher Kberwurst,
Zungenblutwurst,
Frankfurter Würstchen,
Lachsschinken^ 2466
Bchfenmngen in Dosen^
Corned öeef in Dosen

empfiehlt in bester Qualität

A. H. Linnenkofi!,
15 Ellenbogengasje 15.

Fernsprecher 84

für den
Winterbedarf

empfehle ich als vorzügliche Sorten:
Echte Thüringer Eierkartoffeln,
Brandenburger Dabcrkartoffeln,
Mecklenburger magnum-boiium,
Bayrische magnum-boniim,
Bayrische gelbe (englische),
Nieren- und Mauskärtoffcln.

%axt  Ki ^chnev,
Rheingauerstr . 8, Tel . 2165.

$ iMW § brsi18 gold . Medaillen
1806 Leipzig tt . Worrns.

Bestes Brot der Welt.
Nahrhaft und leicht verdaulich für

Gesunde und Kranke.
Woßkschmeckend und öilkig.

Besonders zu empfehlen bei Magen- u.
Darmleiden, Zuckerkrankheit, Bleichsucht,
Hämorrhoidal »Leiden und Neigung zu

Verstopfungen.
InDe kikaicssen-u.NvtterlZandlnngen.

Jabrik : Gebt' . Voeiket >Eltville.

gehackene Fische.

Pcllßuratiflu Petr?.
Markistratze 8 , Ecke Manergaffe.

Dienstag:

MetzelsuOc.
Morgens : Wellffeisch , Brat¬

wurst , Schwernepfeffer

Stets frisch eintrcffend:
Strahbnrger

Gäiiseicbn-Plistetcn
in Terrinen von Mk. 1.— an,

Gä « seleb«r-Ga !antine,

Gmsclcbcr-Wmst,
Pommerfche ^ Üttfiblitsi,

Hamburger Rauchffeisch (Nagcl-
holz), Weftfäler Wittterschinten,
magerer Schinkenspeck Pfd. 1.60,
Thüringer HauSmacher Lever-
nnd Roiwürsts , Chaloiten-

Leberwnrst u. f. w.,
Tilsiter Käs«, deutscheu. französ.
Gervais , feinste Süstrahm-
Taselvutter , echts Teltowrr
Rübchen, frische Maronen,
frische Walnüsse , Tasel-
tranben , neue Feigen u. s. w.,

feinst geräuchertes

Störfleisch
Pfund Mk. 2.40

empfiehlt

J. C. Keiper,
Delikatessenhandlung,

Kirchgasse 52 . -WH
Telephon 114. 2564

Uorpulenz
(Fettleibigkeit ) und , die damrt
verbundenen Ilnzuträglichkeiten,
verhindertu. beseitigt ohne Beruss-
stömnq und schädlich- Folgen wem
seit Jahren vorzüglich bewahrter
W-  n . Eiitfetnmgstee „Fncns1

Zu beziehen: 2389

Nur Kneipp Hausz
59 Rheinstratze 59.

Hochelegante Hosen
nach Matz im Preis von 14 biS
23 Mk- Reichhaltiges Stofflager»

Moderner Schnitt.
Lang gaffe 24 , Hinterh » 1. _Modes.
Frida 'Wolf,

<&r « Mairgstr . ÄB,
emofiehlt sich zur Anfertigung eleganter

1Cniffhren und Morgenhänbchen ._

m
bester , solider

Ausführung
empfiehlt von
'Mk . 3 .— an

Süd-Kaufhaus,
Moritzstr . 15.

Lieferant des Beamten -Yereins.

Frickels Fisch buckeres
Rengaffe 22.

Sch. Xarcuiirncit zu verkaufen,
spfb 9 Pf ., Zentner 5 Mk. Müller,
gegenüber d. Bahnhof Waldstratze.

TeltöNier
ital. Marone«,
neue Tasetseige«,

„ Ktanjfeigen
empfiehlt 261

Chr . Keiper,
Weberaafse 34.

Steiutöpfe

für Sauerkraut ^ rab^ en Preisen

m üt/im<£ ) <£) <£)

<g><2) <2>

2050

f<mnftn . Q2/dammete

q % //50.

^ •

Kränchen
itwährt bei Katarrhen . Hus

Heiserkeit . Verschlaimnne,■. rWer,
Altbewährt bei Katarrhen . Husten  *

Heiserkait . VerschlBimung.
Malens ä ure . ilehersu erhältlich,x ,

/Han verlange ausdrücKtithAasHaturcrcAuht L j
miss dafür miebuvie &urroiate(kütisllmlut!' j

[mserWasseftmepaUeXfbrmK.

Einzeljireiie in Wiesbaden:
lh Erg . ‘/a Arg.

40 30 Pf. F121
Spezialität Gäns «,

1906er, vollkommen schlachtreif, garantiert
lebende Ankunft, fr. pr. Nachnahme: 6 St.
23 Mk., 10 St . 37.50Mk. Speckfette Gänse,
Enten, Ponlards , frisch geschlachtet, ge¬
rupft , 10-Pfd .-Korb franko 5 Mk., Kuh-
Natnrbutter 10-Nfd.-Kiste franko7.50Mk.
.Aapdan, Buczacz Pr. Dzieditz lSdilenen ).

AiiMdcholz, & S
Brennholz n Ztr . 1 . 30.

liefern frei ins Hans 2240
Gebr . Nengebauer , Dampfschreinerei,
Tel. 411. Schwalbacherstr. 22. Tel 411.

sein gespalten, p. Ztr . Mk. 2.10, Ubfall»
holz p. Ztr. Mk. 1.20, lief, frei ins Haus

Mmidi  Bieraer,
Dampfschreineret,

Teleph.766. Dotzheiwerstr.96. Teleph.76«^
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Lm 'huu 8 r/Ai Wiesbaden.
1 Montag , den 15. Oktober.

Abonnements-Konzerts
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Afferni.

Hachmittaga 4 Uhr:
E. t . Flotow.

A.Kubinstein

Jos. Haydn.
A. Dvorak.

Job . Sti'auß.
M. Bruch.

„Atom",
©fcmbtetttigrt für Teppiche, Möbel
usw., ganz neuer Apparat , weg. Auf¬
gabe des Haushalts billig abzugeben
Kirchgasse 27, g. Et ., borm. bis V-11.
nachmittags zw. 3 u. 4 Uhr.

1. Jubel -Ouvertüre . .
2.: Ballettmusik aus„Der
! Dämon“ .
3. ,Adagio in E-dur aus
1 dem G-dur-Quartett .
4. Slavischer Tanz Kr. 1
5. Tausend und eine

Nacht, "Walzer , . .
6. Vorspiel zu „Loreley“
7.,Phantasie aus „Ein
! Maskenball“ . . . . .
8.,Hosella-Maxsch . .

. . G. Verdi.
. H. Litt.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertürez. „Maritana“ W. W.il.ace.
2. Ouvertüre über Mozart-

ische Themen . . . H. Kling.
3. Ballettszene a. „Gretna

Green“ . . . . . E. Guirand.
4. Ouvertüre zu, „Corio- ■

lan“ . ’. : L. v. Beethoven.
5. Air . . . . . . . >1 . S. Bach.
16. Ungarische Tänze |* ”

Kr. 2 und 7 . t .,t J . Brahms.
7. „Ballettmusik aus

„Bienzi“ . . . . Bich . Wagner.

Staipuiwn
Preis 1 fiflk.

mitTagesfrisur
im Ab. 75 Pf.

H. Giersei!,
<SoMgr» sse 18.
I .Uad v. d. Langg.

CÜUM-REINIGER
Teppiche

’aerfien billigst gereinigt,
Entternnng aller Fleeten.

Abholung und Zustellung kostenlos.
Kirchgasse38 ® TcleE.747.

ic: -1 - — ! S
'j 'n r r* 1? !

AMelWer-
MMG

Wegen Räumung meines Lagers,
Karlstraße 89, gebe ich die noch
vorhandenen Denkmäler feinster
Ausführung in polierteni schwarz,
schweb. Granit und Odcnwald-
Syeuft.zu rrdmierterr Preis «?
ab. 2672
Wiesbadener Marmor-
u. B -ramat . -Industrie,

M.  J . Bete
(Aus. Gesteriins Uachf.) ,

Karlstraße ZN.
Telephon 50S.

Henri Arend,
IS Webergaffe 18,

Palmenhandlmrg.
Stets die größte Auswahl in lebenden

Palmen . _

auch Teile derselben, sowie altes Gold,
Silber n. Platina kauft zu hohen Preisen
JLsMiis Pomy , Juwelier,

Saalgasse 38 , am Kochbrunnen.

Englisch-französische
Konvers.-Abenoe u . Sprachen -Verein
1903. Hotel Union , Reugasse 7, 1.
Dienst . : Franz ., Donnerst . : Engl.
Nationale Lehrkräfte . Gäste willkom.

Büfett,
gut erhaltenes , und ein Kinderbett
zu lausen gesucht. Offerten unter
M. 173 an den. Tagbl .-Ve rlag.

HMft monatl. können fielst. Leute
Mtu » jcd. Standes durch Verkauf

tägl. Gebrauchsartikel"verdienen. F-74
a.  B»ufo3 «nt. Planen , O. 9 i. V.

Wiesbad. Privat-Handcfssebule.
Unterricht für Damen u. Herren

in allen Zweigen der Handels Wissen¬
schaften mit Einzelunterweisung.
Eintritt jederzeit. Für Auswärtige
preiswürdige Wohnung oder Pension
im eigenen Hause. . — Besondere
Kurse für Maschinenschreiben (auf
versch. Systemen), Schönschreiben,
Stenogr., je 10 Mk. — Dauer etwa
8 Wochen'. Elermnnn SSeira.
80-jährige Erfahrung in der Praxis.
Mitgl. d.Vereins deutscher Handels¬
lehrer . Rhemstr. 103. Tel. 3080.

SScrLorett
am  Sonntag goldenes Armband aus
dem Weg nach dem Kurhaus . Äb-
zuaeben gegen gute Belohnung Ouer-
reldstraste 7, P „ bei P reußner ._ .

Leinener Arbeitsbeutel
in. Inhalt letzten Ätontag perl . Geg.
Belohn, abz. Kaiser -Fr .-Rrng o7, 3.

Gebildeter Atalieuer erteilt ital.
Strnrderr r»« d übersetzt Italienisch,
Franz ., Engl » rrnd Deur -a».

Argento , Ems erstraste 13«

König!. Theater.
Ein Parkett -Pl . (letzte Reihe Mitte ),
Abonn. 0 oder D abzugeben. Näh.

uno
ruhig , sicherem Austreten , sucht Be¬
schäftig. in Wiesbaden , am liebsten
vormittags . Selb , ist vorz. Gesellsch.,
Begleiter , Vorleser , Repräs . ; , aucp
kaufmännisch und im Buchwesen d.
tüchtig und würde sich zum Stell¬
vertreter des Chefs oder als Ver-
trauensperson gut eignen. Gefl . An¬
erbieten unter I . 18 an die Tagbl. -
H.-Ag„ Wilhelmstraße 6.  7298

Gekittet, gebohrt» genietet
wird Porzellan , Glas . Marmor , Ala¬
baster, Steingut , Kunstgegenstände
aller Art , Fehlendes ersetzt, Porzel¬
lan feuerfest, im Wasser haltbar.
Figuren werden gründlich gereinigt.
Uhlmann , Lui senplatz 2. _ _

Fräulein
(im Nähen und Ausbessern betvand.)
empfiehlt sich den geehrten Herrsch.
Näh. unt . Ab. Tagbl .-Haupt -Agent.,
Wilhelmst raße 6. 7284

"Weißnäherin , ,
sehr geschickt, empfiehlt sich seinen
Herrschaften im Hause. Offerten
unter N. 175  an den Tagbl .-Verlag.

Putzmacherin
empf. sich im Ans. sämtl . Damen - u.
Kinderh . Wal ramst r. 33, 3. Faust.

Heilmagnetiseur
s. Patienten zu behandeln . Gefl.
Offerten un ter D. 2b  p ostlagernd

harte
Hühneraugen,

Haut , , verwachsene Nägel
usw. entfernt schmerz- und gefahrlos

Heilgehilfe u . Masseur,Fritz Krick. .
Häsnergasse 16. Telep hon  2026.

| für vornehme Damenin allen Franm -An-
gelegenheiten. Offerten n. M. SKG an
den 'Tagbl.-Verlag.

Pr.KGMÄW.ssA.'L
(.Mlsted . Taxe ) für .Hans « hrfttstr.
ges. W . Schäf er , tzLMRNNNftr. 9.

KsMck 'Ach.
Sandeis- und Sclirelb-

Mranstalt,
U 8  Rheinstrasse US,

Buchführung,
Kechnen,

Wechsel-Lehre,
Stenographie,
Maschinen-,

Schönschreiben

E*r «S'Sjse !cte Itostem ä’f cä.

Opern- u. WertsliUerin
mit vorzügl. Referenzen erteilt nach
bewährt . Meth. mustk. Damen , auch
Ausland ., Gesang-Unterricht . Sprech¬
stunden wochentags 2—-3 Uhr. Näh.
unter A. C. Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmstraße 6. _7299Oliilloiikirraiz!

Ilegitra rankeres

mrnmsmssi
Aus deil Wiesbadener Zivilstands

registern.
Geboren:  Am 6. Okt.: dem

Tünchergehilfen Leopold Groß e. S .>
Karl Leopold. Am 8. Okt. : dem
Photographen Friedrich Lanzrath e.
S .. Erich. Am 9. Okt. : dem Kellner
Karl Kah e. T ., Irma . Am 11. Okt.:
dem Fuhrmann Johannes Reichert
e. S ., Philipp . Am 10. Okt.: , dem
Postboten Friedrich Färber Zvnünigs-
söhne, namens Friedrich Wilhelm u.
Karl August. Am 5. Okt. : dem
Tünchergehiften Johann Zimmer e.
T ., Frieda Johanna . Am 8. Okt. :
dem Taglöhner Theodor Zimmet e.
S . Am 7. Okt. : dem Lokomotivheizer
Arthur Reich e. T.< Luise Anna.

Aufgeboten:  Schmied -Gehilfe
Friedrich Breidenbach in Biebrich Mit
Elisabeth Hach hier . Musiker Wil¬
helm Weinhold hier mit Louise ,-racke
hier . Schreiner Franz Ferdinand
Petri hier mit Anna Franziska Adler
in Mainz . Landmann Johann Leon-
Lardt Prahler in Honhardt mit
Rosine Pfeiffer hier . Instrumenten¬
macher Franz Karl Wenzler in Tutt¬
lingen mit Elisabeth Schneider hier.
Verwitweter Taglöhner Ludwig Ull¬
rich hier mit Margarete Schweden
hier . Fuhrmann Ludwig Zehr hier
mit Margarete Größchen hier . Fabrik¬
arbeiter Frariz Schumacher in Kastei
mit Theresia Maerz hier . ^

Verehelicht:  Kaufmann Karl
Baum hier mit Karoline Gruber hier.
Kaufmann Karl Bechtold hier mit
Martha Hupseid hier . Schlosserge-
Ijtlfe Nikolaus Beichold hier mit
Louise Jörg hier . Schreinergchilse
Heinrich Schüler hier mit Josesine
Bey hier . Verwitweter Kaufmann
Ferinand Burchard hier mit Emilie
Schwarz hier . Hausdiener Otto Barth
hier mit ' Emma Schröder hier.

Maurergehilfe Ludwig Sternbergcr
in Kloppenheim mit ÄUHelnnne
Günther hier . Kaufmann Paul Fuhr
hier mit Bernardine König hier.
Kutscher Aisred Herrmann hier mit
Christiane Wiedemann hier . Kauf¬
mann August Weinacht hier mit der
Witwe Hedwig Klitsch, geb. Härtel,
hier Kaufmann Julius Sahle hier
mit Emilie Neumann hier . Postbote
Wilhelm Bretz hier mit Marie Fickel
hier . Steinhauer Andreas Burger
hier mit Auguste Körner hier
Schreiner Otto Kaving hier mit
Katharine Otter hier . Hausdiener
Joses Wernet hier mit Elisa-
betha Wind in Westhofen. Schlosser-
gehilse Wilhelm Heinrich hier mit
Margarete Denzer hier . Schutzmann
Gottfried König hier mit Pauline
Sckmidt hier.

G e st o r b e n : Am 11. Okt.: Agent
Philipp Marx , 49 I . Am 13. Okt. :
Privatierc Pauline Stähler , 70 I.

Statt besonderer Anzeige!
Die glückliche Geburt eine?

prächtigen

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Moritz Goldselmmlt und Frau,
Alice, geb. Metzger.

Gott dem Allmächtigen bat
es gefallen, unser liebes, gutes
Kind,

Hugo.
im zarten Alter von 6 Monaten
zu sich zu nehmen.

Dies zeigen an
Die tieftrauernden Eltern:

Friednich Gasser u. Fra « .
Mjesba - en . IS. Okr. 1906.

MH

m Dienstag, den 11  Olt,
abends Uhr , im

Hotel„Friedrichshof“,
<Karteii-Saal.

Beginn eines feineren

EÄMtts
in auter Lage, zum Ausbau von Läden
geeignet, nur direkt v. Besitzer preiswert
zu verk. Näh, im Tag bl.-Verlag.  Mo

Kaufe Lerrmrr
BreMadter Höhe gegen Kasse. Off.
mit Prei - angabe per Rute nicht über
3«0 Mark unter W. LS « an Len
Tagbll-Ver aa._ __ _

Zum 1. November
findet eine zweite junge Dame Ge¬
legenheit , den Haushalt u. Küche zu
erlernen . Billa Oland a._ _

Ufa sauberes Mädchen
A. Minor , Bahnhofstraße 18.

Todes - f  A « ?eige.
Gott dem Allmächtigenhat es gefallen, meine liebe Frau , unsere

gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,
Frau Kathavirre Kondor,

am Samstagabend Uhr in ein besseres Jenseits abznrufen.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Peter Denver , Korbmacher, Frankenstraße 11. '
Wiesbaden , den 15. Oktober 1906.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 16. Oktober, nachmittags
4 Uhr, vom Leichenhnuse aus statt.

Z-äüllerrs Mädchen
sofort gesucht. Näh. Niederwald-
stra ße 6, Part , rechts.,_ _ _

Braves tüchtiges Haüsmastchen
mit guten Zeugnissen wird in kleinen
Haushalt auf 1. November gesucht.
Näheres N̂ero tal 77.

Wegzugshalber
ist ein gut gehendes Kolonialwaren-
Gesch., Verb. m. lohnendem Kartoffel¬
handel , pretsw . zu verk. Existmz für
Anfänger . Offerten unter P . 175
an den Tagbl .-Verlag erbeten.
"Aus dem I

Mki eines vor-
Nehwen auswärt.

HsNses «
sind zu verkaufen : Hervorrag . Oel-
gemülde, Bronzen , eine echte Sövres-
vase und andere Kunstwerke berühmt.
Meister, sowie Salon - und Schlasz.-
Möbel. Besichtig, wochentags 8 bis
5 Uhr Dotzheimerstraste 110, 2 rechts.
'Zwischenhändler oerbeten. 7300

Airme « Mrlr -, Kunst- i
schmiedeeisen und Glas , «

ca. 4ft- Meter lang, billig abzu- N
geb en Moritzstratze 39, im Hof.  §

Ä ’:k ft»".
Schwalbacherstraße, sind Fenster, Türen,
Bretter, Treppen, Bau- und Brennholz
zu haben.
Kellerstraße 18.

MdchezZ,
junges reinliches, vom Lande, für sofort
oder später gesucht-

Bich !, S chwalbacherstraße4c>a, 1.
Suche

für meine Schwägerin Stellung als Haus¬
hälterin bei einzelnem seinem Herrn in
Wiesbaden. Selb, ist Ende 20, tüchtig,
heiteren freundlichen Wesens u. l?Übsche
Trschetnung . Offerten n. r.« . L» an
die Tagbl .-Haupt-Ag.Wilbelmstr.6. 7385

8—10  tWKWWWll
geftlcht.

Glashalls »» Bahn vofs -Neirbai ».

m iittwoeli, den 11.  ölt .,
im

Hotei„Friedrichshof“,
oberer Saal.

Gefl. Anmeld. erbeten.
P ^ivat -Tanüsunterpicht in
uns. Wohn, zu jeder Zeit. Keine

Musikspesen.

Bleiehstrasse 17 , 1.

Wilhelminenstr. 10,
vorderes Kerotal, herrschaftliche
6-Zimmer-Wohnung (Hochpart .),
Balkon, Bad, zwei Mansarden,
zwei Keller, elektr. Licht, Gas

W sofort preiswert zu verm. 3163

Gustav-Adolsstraße 5 zwei Zimmer
mit Ltüche sofort zu ber mreten ._

Echnerder
macht Kleinst ück mit Go ldga ste 16,  2.
.. MssMMe »geqimrtt «r gef. billiges
möbl. Zimmer, völlig ungeniert , von
au»w wohn. Herrn. Off. m. Preisang.
unter M . 169 an den Tagbl.-Verlag.
Mljorsghs ^ Divpssr suoiil

ISLÄGMÄG VZLTZLG
ostsn älteren Herrn in Pflege 2U
nehmen. ßeiia ^Hches Heim, nahe
Wald u. elektrischer Bahn. Sach-
f>smäss.e Verpfleg., freundlicher
Famitien-Änschluss. Ofarten u.
R. 171  an den Taebl.-Verlag erb.

Bertramstratze 3, 1 I., hübsch mm.
ihm , (stw.) her sofort zu bcrmteicn

Maüritiusstrasze 3, 2 r „ f. Geschasts-
sräulein sch. mW. Zim . tn gutem
Hause  zu mäßigem Preise.

Steingasse 12. 2. erh. rein l. A.

Freunden und Bekannten teile ich mit, daß mein guter, braver
Mann , unser treuer, fürsorgcnder Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

§tvr  MarLm Müüer , Kchloss - r.
Sonntag früh nach schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau B- üUrr , gcb. Maus,

und Sohn Gnltov Wüster,
ftorkstraße 10,

Miesbade », den 15. Oktober 1906.
Die Beerdigung fintet Mittwoch nachmittag 2'/- Uhr von dem

Leichenhausc des alten Fricdhoses aus statt. 2697

Danksagung,

JESäüiy Äl ©©§5
Konzert- und Oratoriumsängerin,

litzii!N.Gel«8UrkM,
Bisma .rckrirrg 21 , 2 l.

Sprechst. : Mittwoch» u. Samstags 2— 4.

Horkstr atzest, 1 1-, erh. anst. L. Logis,
~ '« ft» irr gutem Nits rt. gesetztem
Alter stehender Hebräer earrrr den
Winter über « neirtgettlich ein
g. Zimmer ia bester Krrrl . Wicsv.
erh . für gar »; gcringe Geger »-
leistrrrg . Aug « B . SS © a . d.
Tagblatt -Werläg. __

Portemonnaie,
kl. graues , auf dem Wege von der
Kunderschen Kond., Müseumstr ., d. d.
Warme -Damm -Anl. nach Parkstraße
verloren . Gefl . abzugeb. Gräfrn zu
Solms , Gartenstr . 20, Villa Pensee.

Gold. Mosaikbrosche
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Ado1fshohe, Sch illersiraße 8.

Ein schwarzes Portemonnare,
Geld u. Schlüssel enth., aus dem
Rheinbahnhof od. zwischen Bahnhof u.
Fricdrichstraße am 13. Okt. verloren.
Der redliche Finder erhält gute Be¬
lohnung Kapellen stra ße 24. _

Ein Damen -Negenschrrrn
in der Nähe der Nerobergüahn Sonn-
tagnachm. zwischen 5 u. 6 Uhr verl.
Geg. Belohn, abzug. Dambachtal 10,1.

Für die vielen Beweise lierzliclister
Teilnahme .an dem uns so schwer be¬
troffenen Yerlnste meiner liehen Gattin,
unserer liehen Mutter , Schwester,
Schwägerin und Tante,

Laura Gramer,
geborene Happes,.

sowie für die zahlreichen Blumenspenden,
dem Herrn Pfarrer Diehl für seine trost¬
reiche Grabrede und allen Denen , die sie
zur letzten Ruhe geleiteten , sagen wir
unseren innigsten Dank.

Im IS amen der trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Gramer.
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